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Beſtellungen

auf die Halliſche Zeitung
für die Monate Mai und Juni werden für Halle
und Giebichenſtein von der Expedition und den
Zeitungs-Austrägern zum Preiſe von Mk. 1.70,
für Auswärts von allen Kaiſerl. Poſtanſtalten
und den Landbriefträgern zum Preiſe von 2 Mark
entgegengenommen.

Die Wedeukung der BrämienReſerve
für Lebensverſicherungen.

Nach Profeſſor Karnp, Dr. Langheinrich und
Dr. Heym.

Von den verſchiedenen Reſerven der Lebensverſicherungs
banken ſpielt die Prämien-Reſerve die erſte und die be-
deutenſte Rolle. Sie iſt, gleichwie der Stoffwechſel für
den menſchlichen Körper, die Hauptbedingung der Geſund-
heit und des Lebens für den geſammten Organismus der
Lebensverſicherung. So lange dieſer „Stoffwechſel“ in der
Lebensverſicherung normal vor ſich geht, iſt Lebensfähigkeit,
Blüthe und Solvenz vorhanden, ſobald aber Unordnung in
demſelben eintritt, entſteht Krankheit und ein längeres An
halten dieſer Unordnung bringt Hinſiechen und Jnſolvenz
mit ſich. (Karup).

Jn der Verfaſſung der LebensverſicherungsBank für
Deutſchland in Gotha heißt es 8 7:

Die Reſerve beſteht in dem, was von den Prämien-
geldern zurückgelegt werden muß, weil alle für das ganze
Leben oder auf mehrere Jahre Verſicherte, inſoweit ihre
Prämienſätze ſich gleichbleiben, in den erſten Jahren mehr,
in den ſpäteren Jahren aber weniger zahlen, als das Sterb-
lichkeitsgeſetz für jedes Jahr mit ſich bringt. Das Mehr
in den früheren Jahren dient zur Deckung des Wenigen
m den ſpäteren Jahren und wird als Reſerve zuri

Langheinrich nennt die PrämienReſerve „den Betrag
der über das bisherige Riſiko hinausgezahlten Prämien-
Antheile nebſt Zinſen und Zinſeszinſen.“

„Nächſt der Sterblichkeitstafel ſagt er ferner „iſt
der der Berechnung zu Grunde zu legende Zinsfuß als der
wichtigſte Faktor anzuſehen. Dieſer darf nicht höher ge
riffen werden, als von der Geſellſchaft bei Anlegung ihrer
elder unter allen Umſtänden und zu allen Zeiten erzielt

werden kann. Der Zinsfuß iſt großen Schwankungen unter
worfen. Die LebensverſicherungsGeſellſchaften, welche auf
die Zeit von ganzen Menſchenleben ſchon im Voraus Ver
pflichtungen eingehen dürfen um dieſen Verpflichtungen
unter allen Umſtänden nachkommen zu können ſich durch
derartige Schwankungen nicht beirren laſſen. Es würde

die Sicherheit und Solidität ihres Jnſtituts mindeſtens
zweifelhaft machen, wollten ſie den Zinsfuß höher an
ſetzen, als derſelbe während einer langen Reihe von Jahren

Die Weltausſtellung in Chieago.

Das zweite Kapitel führt die Leſer und Leſerinnen
der „Halliſchen Zeitung“ in ein ganz anderes in dasder Elektricität. Jn zwangloſer t nicht etwa
Tag um Tag werden wir dann bald aus dieſem, bald
aus jenem Reſſort Mittheilungen reproduziren, welche das
jeweilige Thema im feuilletoniſtiſchen Planderton zu be-
handeln ſuchen und in ihren Grundzügen den ſach und
fachkundigen Berichten des „Wochenblattes der New Yorker
Staatszeitung“ folgen werden.

Eripuit coelo falmen sceptramque tyrannis
lantet die Aufſchrift am Portal zum Elektricitätsgebäude
und derjenige, zu deſſen Ehren dieſe Worte einſt geſchrieben
wurden, Benjamin Franklin, ſteht, von der Hand des Bild
hauers in Lebensgröße gemeißelt, unweit vom Eingange,
ein ſtummer und doch beredter Zeuge der Errungenſchaften
des Menſchenverſtandes, dem es ſchließlich auch gelungen,
die Elektricität in ſeine Dienſte zu bannen. Wie würde
der wackere Franklin ſtaunen, könnte er ſeine Augen öffnenund ſehen, welche Fortſchritte auf dieſem Wiſſensgebiete

ſeit der Zeit gemacht wurden, wo er die Welt durch die
Entdeckung des Blitzableiters in Verwunderung ſetzte! Fin-
det doch die rapide Entwicklung der Elektrotechnik und die
vielſeitige Nutzbarmachung der dem elektriſchen Funken inne-
wohnenden Kraft nicht ihres Gleichen in der Geſchichte der
menſchlichen Civiliſation und ſelbſt der Elektriker fragt ſich,
ob nicht das, was er heute erfand, in fünf oder zehn Jahren
ſchon veraltet und durch etwas Beſſeres erſetzt ſein wird.
Boten ſchon die Frankfukter elektrotechniſche Ausſtellung und
letzte Pariſer Weltausſtellung der Ueberraſchungen in Hülle
und Fülle, wie erſt ſoll es hier werden, wo man den Aus-
ſtellern einen ſo weiten Spielraum gewährte und wo mit
den bedeutendſten europäiſchen Firmen faſt alle größeren
amerikaniſchen in Konkurrenz traten. Und daß Amerika in
elektrotechniſcher Beziehung Größeres leiſtet als Europa,
wird von den Fachmännern der alten Welt ſelbſt zugege
ben, obgleich ſich dort wie hier ein edler Wettkampf geltend

elegt. Faſt
dehnen, öder durch Einführung der Zillmerſchen Theorie

wie auch an Kraft geleiſtet werden kann.

Halle, Sonnabend, 29. April 1893.

durchſchnittlich geweſen iſt und gegenwärtig bei ſolider An
lage der Fonds ſicher zu erzielen iſt. Hiernach dürfte ein
über 3 hinausgehender Zinsfuß ſchwerlich zu recht-
fertigen ſein.

Heute würde wohl der 3 Zinsfuß angemeſſen er
ſcheinen.“

Die Zillmerſche Theorie der Reſerve- Berechnung.
(Profeſſor Dr. Karl Heym.)

Die Zillmerſche Theorie beſteht darin, daß man die
für die Geſellſchaft unerſchwingliche Abſchlußproviſion von
den Verſicherten ſelbſt zahlen läßt. Man läßt dieſe Ab-
ſchlußunkoſten nämlich in jährlichen Raten tilgen, ſchlägt
die leicht feſtzuſtellende Tilgungsrate zur Normalprämie,
ebenſo wie man ganz allgemein bei jeder Lebensverſicher-
ungsgeſellſchaft die Normalprämie um gewiſſe Procente der
Verwaltung wegen erhöht. Der Verſicherte erfährt alſo
nichts davon.

Profeſſor Heym hat nun in der betr. Arbeit (publ.
in den Conradſchen Jahrbüchern für Nationalökonomie und
Statiſtik Jahrgang 1882 3. Heft) weiter ausgeführt, wie
die Zillmerſche Theorie der Reſervenberechnung eine Ver-
minderung des Reſervefonds bewirkt. Was die negativen
Reſerven betrifft, welche eine nothwendige Folge der Zill-
merſchen Theorie ſind, ſo machen dieſe eine Geſell-
ſchaſt nicht bankrott, ſie betragen uur einen ſehr
kleinen Theil des geſammten Reſervefonds. Viel
verhängnißvoller iſt es, wenn eine Lebensverſicherungs-
geſellſchaft die geſammten Abſchlußkoſten, die bis 3 Proz.
der Verſicherungsſumme und höher ſteigen können, nach
dieſer Theorie tilgt. Kommen dann noch wirkliche Ver
luſte hinzu, durch zu ſplendide Verwaltung, durch Ver-
theilung nicht verdienter Dividenden, durch Verluſte aus zu
großer Sterblichkeit und dergleichen, ſo kann allerdings eine
ſolche Geſellſchaft auf eine ſo geneigte Ebene gerathen, daß
keine Macht der Erde die mit wachſender Schnelle dem
Abgrunde zueilende Geſellſchaft aufzuhalten im Stande iſt.
Es müßte denn ſein, daß ein großer Kapitaliſt aus
ad großer Güte das fehlende Kapital der Geſellſchaft
chenkte.

Eine mäßige Anwendung der Zillmerſchen Methode
richtet keine Geſellſchaft zu Grunde und eine junge Geſell
ſchaft, um nur einigermaßen die Konkurrenz auszuhalten,

h entweder ihr Geſchäft nur ſchriftweiſe auszu

zu einer ſchnelleren Ausdehnung die nöthigen Mittel zu
erhalten. Läßt ſie ſich dann verleiten, mehr als 1 Proz.
Abſchlußkoſten von den Verſicherten tilgen zu laſſen, ſo be
findet ſie ſich bereits auf ſchiefer Ebene und es iſt der
Rückzug meiſtens abgeſchnitten.

Deutſches Reich

Zur Lage. Die neueſten Mittheilungen über die
Compromißver handlungen zur Militärvorlage,
welche unſer Gewährsmann uns heute früh aus Berlin
übermittelte, und welche im Depeſchentheile der Morgen-
ausgabe unter obigem Titel reproduzirt wurden, ſtellen in
erfreulichſter Weiſe richtig, daß deſſen Angaben mit der
geſtern von uns angezogenen Erklärung des „Reichs-
anzeigers“ nicht collidiren. Um ſo beſſer! Wir blicken

macht, alle neuen Erfindungen und Entdeckungen auf dieſem
Gebiete auf die möglichſt ſchnellſte Weiſe für die Jnduſtrie
und die Wiſſenſchaft zu verwerthen.

Das der Ausſtellung von elektriſchen Apparaten und
Maſchinen gewidmete Gebäude iſt nach dem Plane der Ar-
chitekten Van Brunt u. Howe von Kanſas City entworfen,
700 mal 345 Fuß groß, was einer Grundfläche von un-
efähr 5'/2 Aeres gleichkommt, und koſtet 5 375000. Der
auſtiel iſt italieniſche Renagiſſance und vier Thürme krönen

jede Ecke des Gebändes. Außer der ſchon erwähnten Statue
von Benjamin Franklin, die 4 3000 koſtet, ſind im Jnneren
und in den äußeren Niſchen Standbilder von anderen pro-
minenten Männern dieſes Gebietes der Wiſſenſchaft ange-
bracht, wie überhaupt die ganze Ausſchmückung des Ge-
bäudes den Beſucher ſofort erkennen läßt, wo er ſich be
findet. Werden auch die Ausſtellungsobjekte amerikaniſcher
Fabrikanten und Erfinder den größten Raum einnehmen,
werden doch, wie ſchon bemerkt, auch die europäiſchen ſehr
ſtark vertreten ſein. Deutſchland, Frankreich und England
werden ſich ſo ziemlich die Wagge halten, in Hinſicht anf
Zahl der Ausſtellungsobjekte und auf den Flächenraum,
doch welches der drei Länder den anderen zwei den Rang
ablaufen wird, kann erſt dann geſagt werden, wenn alle
Ausſtellungsobjekte angelangt und plazirt ſind.

Die Ausſtellungsobjekte werden nicht blos auf das
Elektricitätsgebäude beſchränkt, vielmehr über den ganzen
Weltausſtellungsplatz vertheilt ſein, da z. B. die Jllumi-
nation des Parks und der großen Fontäne, ſowie die Dy-
namomagſchinen in der Maſchinenhalle, die elektriſchen Boote
auf den Lagunen, die rund um den Weltausſtellungsplatz
führende elektriſche Hochbahn, ſowie verſchiedene nicht im
Elektricitätsgebäude untergebrachten und bei Errichtung oder
Beleuchtung der verſchiedenen Bauten verwandten elektriſchen
Apparate ebenfalls als Ausſtellungsobjekte fungiren. Bei
der Belenchtung des Weltausſtellungsplatzes will man de-
monſitriren, was in dieſer Beziehung ſowohl an Schönheit,

Ueber achttau-
ſend Bogenlichter von 2000 Kerzenſtärke und über 130000
Glühlichter von 16 Kerzenſtärke ſollen dazu beitragen, die

185. Jahrgang.

dieſen Verhandlungen mit um ſo größerem Vertrauen, mitum ſo ſicherer Hoſfunng auch weiter entgegen, mag auch

ein Theil der übrigen Preſſe ſich noch ſo ſkeptiſch ver
halten wie er will. Die zweite Leſung der Militär
vorlage, welche in der Mitte der nächſten Woche (Mitt-
woch oder Donnerstag) erfolgen dürfte, wird den Beweis
erbringen, daß wir im Rechte waren, wenn wir glauben,
daß man von Auflöſung und Neuwahl als ultima ratio ab
ſehen dürfe! Merkwürdig iſt es und hat in weiten Kreiſen
eigenthümlich berührt, daß die offiziöſe „Nordd. Allg. Ztg.“
die auch von uns begehrte amtliche Richtigſtellung der
Aeußerungen unſeres Kaiſers zum Kardinal Ledochowsky
ganz ironiſch als „für die augenblickliche Stimmung
einigermaßen bezeichnend“ erklärte mit dem Hinzufügen:
„es ſei zweifelhaft, ob der Wunſch nach ſolcher Richtig-
ſtellung Ausſicht auf Erfüllung habe!“ Nun, der Wunſch
iſt erfüllt und die Regierung hat unſeres Erachtens ſehr
weiſe gehandelt, daß ſie damit nicht länger zögerte. Wir
begreifen nicht recht, was das citirte Blatt mit jener Aus
laſſung bezweckte; der Regierung hat es wahrlich mit der
ſelben nicht gedient.

Wenn dagegen Blätter mit liberalen Tendenzen wie z. B.
der „Hann. Conr.“ ſich darin gefallen, die ohnehin ge
drückte Stimmung im Volke durch verſchleierte dunkle
Redewendungen von bevorſtehenden „räthſelhaften Evolu-
tionen“ noch zu verſchlimmern, ſo mögen ſie das mit
ihrem Gewiſſen abmachen! Die Kreuz-Ztg. bemerkt be
zig der Abſicht: „in der zweiten Leſung derMilitärvorlage irgend einen poſitiven Beſchluß

als Unterlage für die dritte Leſung zu Stande
zu bringen“, daß auf die Mitwirkung der konſervativen
Fraktion bei einem Beſchluß auf ſolcher Baſis nicht zu
rechnen ſei. Wir begnügen uns vorläufig damit, dieſe Er
klärung einfach zu regiſtriren, die man zunächſt wohl nur
als „Stimmungsſymptom“ bezeichnen kann. Jm Uebrigen
richten ſich die Blicke der Politiker auch recht lebhaft der
äußern Politik zu und zwar im Anſchluß an die Romfahrt
unſeres Kaiſers.

Es iſt begreiflich und naheliegend daß ſich die
Pariſer Preſſe ganz beſonders mit dieſen Reiſen beſchäftigt.
Folgende kühne Combination weiß das „Jpurnal de Paris“
an den Beſuch unſeres Monarchen im Vatikan zu knüpfen.
Es berichtet ſeinen Leſern: der Kaiſer habe in ſeiner Unter
redung mit dem Papſt, letzteren zunächſt darum erſucht
„die Jnitiative in Sachen einer allgemeinen Abrüſtung zu
ergreifen und ferner die Heirath des italieniſchen Kron
prinzen mit einer proteſtantiſchen Prinzeſſin zu geſtatten

Man muß geſtehen, daß ſelbſt der findigſte Reporter
in der Saurengurkenzeit, wo doch die politiſche Ente ein
Recht hat aufzufliegen: wann und wie ſie will, ſo Etwas
kaum je zuvor aus ſeinen Fingern geſogen hat! Wahr-
ſcheinlicher klingt folgender Bericht, welchen der Correſpon
dent der „Times“ in Rom liefert. Er meldet, daß bei der
Unterrednung, welche der deutſche Kaiſer mit dem Papſte
gehabt, der Letztere erklärt haben ſoll, daß ihm beſonders
die Verbeſſerung der Lage der Arbeiterklaſſen
am Herzen liege. Der Kaiſer habe hierauf jedenfalls ſeine
Sympathie für die Arbeiter ausgeſprochen. Es ſei hierauf
die allgemein politiſche Lage beſprochen worden, wobei der
Papſt erklärt haben ſoll, daß ſeine Prinzipien allerdings

Nacht zum Tage zu machen. Noch größeren Effekt als
dieſe nächtliche JAnmination werden vielleicht die elektriſchen
Scheinwerfer oder Suchlichter erzielen, wie ſie jetzt faſt
allgemein auf den großen Kriegsſchiffen gebraucht werden,
um Gegenſtände in der Dunkelheit ſchnell erkennbar zu
machen zwei derſelben ſollen an der höchſten Spitze des
Elektricitätsgebändes angebracht werden. Eine ſehr große
Attraktion für die Menge werden auch die elektriſchen
Springbrunnen in dem Hofe des Gebäudes bilden.

Bei der Eintheilnung des Raumes im Elektrieitätsge-
bände wurde auch auf den Werth der hiſtoriſchen Gruppe
des Departements Rückſicht genommen und derſelben genü-
gender Platz auf der Gallerie geſichert; daſelbſt ſollen alle
Gegenſtände Unterkunft finden, welche dazu beitragen kön-
nen, die Entwickelung der Elektrotechnik von ihrer erſten
Kindheit an bis zu ihrer gegenwärtigen Reife zu illuſtriren-
Auf die Gallerie kommen ferner alle leichteren Ausſtellungs-
objekte, wie wiſſenſchaftliche Apparate, Drähte, Leitern 2c.,
während in der eigentlichen Halle die ſchwereren Maſchi-
nen und Gegenſtände ſein werden. Jn einer Gruppe wird
man Elektromotoren ſehen, die einen Gleichſtrom, andere
die einem Wechſelſtrom erzeugen; in einer zweiten Elektro-
motoren ſür Straßen und andere Bahnen; in einer drit-
ten ſolche für Elevatoren, Pumpen, Druckmaſchinen und
andere Maſchinen. Aus einer Gruppe werden wir erſehen,
wie man vermittelſt Elektricität Wärme für Heizungsappa-
rate, Oefen, Bügeleiſen ſchafft. Eine Gruppe wird uns
mit der Elektro-Metallurgie und Elektrochemie bekannt
machen; mit den Methoden der Elektrotypie, der Galvano-
plaſtik, der Elekrolyſe (wie zur Bleichung, zur Gerberei),
der Ausſcheidung von Metallen aus Roherzen und der Ge
winnung des Alnminiums. Dann ſehen wir wieder in
einer Gruppe die Methoden des Schmiedens, Zurichtens
und Erhitzens von Metallen durch Elektricität. Dem Tele-
graphiren und elektriſchen Signalen wird man in einer be
ſonderen Gruppe ſeine Aufmerkſamkeit ſchenken und ſtudi-
ren können, wie man Depeſchen abſchickt und empfängt.
Jn dieſer Gruppe wird man auch den v
dienſt, den Polizeiteleoraph, Feuer und Einbrecher-Alarm

W Die hentige Nummer J. und 2. Nusgabelumfoßt mit dem iluſtrirten Sonntagsblatie 26 Seiten.
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gierungsform aunnähme, ſo würde die Kirche dieſelbe aner-
kennen. Schließlich ſprach der Papſt ſein Bedauern aus
über die Gewaltthaten der Auarchiſten.

Die Kounmniſſion für die zweite Leſung des
Entwurſs eines Bürgerlichen Geſetzbuchs für das
Fort Reich ſetzte in den Sitzungen vom 24. und 26.
April die Berathung der Vorſchriften über den Eigenthums-
anſpruch (F8 929--945) fort.

Der Zeitung „Liberal“ zufolge werden die Handels
verträge Spaniens mit Deutſchland, Oeſterreich und
Jtalien Anfang Mai unterzeichnet werden.

Die Börſeunenquetekommiſſion hat am 27. d. M., nach
dem ſie ſeit dem 10. v. M. in dreizehn Sitzungen über die Er-

ihrer Unterſuchungen hinſichtlich des Börſenverkehrs in
Produkten berathen hatte, ihre Pleuarverſammlungen auf kurze
e unterbrochen, um durch eine Redaktionskommiſſion die ge
aßten Beſchlüſſe zunächſt ſyſtematiſch zuſammenſtellen und mit

den früheren Veſchlüſſen über die Effektenbörſe zu einem
organiſchen Ganzen geſtalten zu laſſen. Alsdann ſoll die zweite
Schluß-) Leſung ſtattfinden, welche man noch vor Pfingſten

beendigen zu können hofft.
Die Strafkammer in Köln am Rhein ſprach den Heraus-

eber und Chefredakteur der „Weſtdeutſchen Allgemeinenn O. Kleſer, frei von der Anklage der Majeſtätsbe-
eidigung, die er durch die Veröffentlichung, des Artikels „Das

Glaubensbekenntniß des neuen Kurſes“ begangen haben ſollte.

Ueber den Beſuch des Kaiſers beim Papſt bringt die
Vol. Korr. einen vatikaniſchoffiziöſen Brief, dem die ſolgenden
Miitheilungen entnommen ſind: „Was die Gegenſtände betrifft,
die in dieſer Unterredung berührt wurden, ſo verlautet in der
unmittelbaren Umgebung des Papſtes, daß ſich das Geſpräch
mehr um allgemeine Geſichtspunkte drebte. Der Papſt und der
Kaiſer tauſchten ihre Auffaſſungen über die kirchenpolitiſche
Situation Deutſchlands, ſowie über die Lage des Papſtthums
überhaupt aus. Hierbei wurde Alles vermieden, was der Unter
redung eine für den einen oder andern Theil ungenehme Wendung
hätte geben können. Kaiſer und Papſt ſind ſehr befriedigt von
einander geſchieden, was auch darin ſeinen Ausdruck fand, daß
der Papſt dem Kaiſer beim Abſchiede zweimal die Hand mit
großer Herzlichkeit drückte. Es gilt als ſicher, daß dieſer Beſuch
eine Annäherung zwiſchen dem Papſte und dem deutſchen Kaiſer
zur Folge haben werde, welche auch nach und nach ihre Früchte
tragen dürfte. Es wäre ohne Zweifel ein Jrrthum, wollte man
annehmen, daß durch dieſen Beſuch die allgemeine Richtung der
vatikaniſchen Politik geändert werden würde. Bei dem Alter
Leos XIII. und an der Neige ſeines Pontifikats iſt eine plötzliche
Schwenkung nicht denkbar. Trotzdem hat der Beſuch Wilhelm II.
dazu beigetragen, etwaige Mißverſtändniſſe zwiſchen dem Papſte
und dem deutſchen Kaiſer zu beſeitigen, und wird derſelbe die
Beziehungen zwiſchen dem Vatikan und dem deutſchen Reiche in
Sonſtigen Sinne beeinfluſſen. Die Beziehungen zwiſchen dem
Vatikan und Deutſchland waren bisher gewiß normale, aber in
Zukunft dürften ſie einen viel freundlicheren Charakter annehmen.

adurch wird es auch ohne Zweiſel möglich ſein, ſich über kon-
krete Fragen leichter zu verſtändigen, als es bisher der Foll
war Es kann konſlatirt werden, daß der deutſche Kaiſer
nicht nur auf den Papſt, ſondern auf alle vatikaniſchen Würden-
träger, welche Gelegenheit hatten. mit ihm in Berührung zu
kommen, einen günſtigen Eindruck gemacht hat. Das iſt ſicher
ein moraliſcher Gewinn. Die Zukunft muß zeigen, welche Früchte
er tragen wird.

Von neuerdings im Reichstag eingegangenen Geſuchen
erwähnen wir folgende: Landwirthſchaftliche Vereine bitten,
dahin zu wirken, daß ein Abkommen mit anderen Nationen ab
geſchloſſen werde, welches die Wiederherſtellung des Silber-
werthes berbeiführt. Handeltreibende bitten um unbeſchränkte
Geſtattung des Handels mit Galanterieartikeln in den Bade-
vrten an Sonn und Feſttagen. Um Aufhebung des Jmpf-

eſetzes bezw. Beſeitigung des Jmpfzwanges ſowie gegen den
eſnitenantrag des Centrums ſind abermals eine Reihe von
efuchen eingegangen. Die Handelskammer zu Leipzig bittet um

Ablebnung aller Petitionen um Erhöhung des Zolles auf Baum
wollenſamenOel oder andere zur Seifenfabrikation dieuende
Oele. Um Annahme oder Verſtändigung betreffs der Militär
vorlage ſind viele, um Ablehnung der Vorlage dagegen keine
Petitionen eingegangen. Der Verein deutſcher Spritintereſſenten
zu Kiel erklärt ſich gegen jedes Spritmonopol. Um Nicht
ausdehnung des Geſetzes über die Abzahlungsgeſchäfte auf
Arbeitsmaſchinen bitten Kaufleute u. A. mit 63500 Unterſchriſten.
Die größte Anzahl von Geſuchen in dieſem Petitionsverzeichniß
richtet ſich gegen das Seuchengeſetz.

Jn der Reichstagskommiſſion für die Novelle zum Geſetz
ber den Unterſtützungswohnſitz wurde die zweite Berathung

kennen leruen, ſelbſtverſtändlich mit allem Zubehör und
all' den Wegweiſern für eine Verdeutlichung der Funk-
tionsmethoden. Das „Telephon Girl“ wird man in einer
anderen Gruppe bei der Arbeit bewundern und ſich viel-
leicht auch über ſeine Launen ärgern dürfen, dabei den
Vorzug haben, die ganze Einrichtung einer Telephonan-
ſtalt zu ſehen; nebenbei auch Phonographen und andere
Jnſtrumente zur Uebertragung der Rede und des Tons.
Der Anwendung der Elektricität in der Medicin iſt eine
hochintereſſante Gruppe gewidmet, die nicht blos den Arzt,
ſondern auch den Laien feſſeln muß, denn man wird über
raſcht ſein zu erfahren, ſofern man es noch nicht weiß,
welche vortrefflichen Dienſte ſie dem Chirurgen und Zahn-
arzt leiſtet, zu erblicken die elektriſchen Hülfsmittel bei der
Diagnoſe einer Kraukheit und für den Gebrauch des elektri
ſchen Stromes als Heilfaktor. Jn derſelben Gruppe
kommt auch die elektriſche Hinrichtungsmethode zur Ver
anſchaulichung nebſt den bei ihrer Anwendung gebrauchten
Werkzeugen und überhaupt allen elektriſchen Mitteln zur
Zerſtörung des Lebens.

Jm Motor-Departement wird man eine elektriſche Lo
komotive von 1500 Pferdekraft erblicken; ſie iſt von der
ThomſonHouſtonCompany erbaut, gehört der Baltimore
und Ohio-Bahn, die ſie in ihrem Tunnel in Baltimore be
nützt, und ſoll hier dazu dienen, die Möglichkeit der elek-
triſchen Untergrund-Bahnen vor Augen zu führen. Ueber
haupt wird das elektriſche Betriebsſyſtem erſt hier in ſeiner
wahren Bedeutung erkannt werden, zumal, wenn ſich der
Plan realiſiren ſollte, zwiſchen Chicago und St. Louis per
Elektricität ſchon zur Zeit der Weltauſtellung zu verkehren;
die Reiſe zwiſchen beiden Städten, die ſonſt 10 bis 12
Stunden dauert, würde auf der elektriſchen Bahn in 2
Stunden zurückgelegt werden. Elektriſche Bohrer zum Ge

brauch beim Bau werden eine d bilden.Ediſon wird ſein neueſtes Wunder, den Kinetograph zeigen,
der den Vorzug hat, zu gleicher Zeit dem Auge Scenen
und dem Ohre Töne vorzuführen. Von Siemens u. Halske
aus Berlin, die ſchon ſeit anderthalb Jahren mit den Vor
bereitungen zur Weltausſtellung beſchäftigt ſind, verſpricht
znan ſich beſonders Vorzügliches. Die Firma hat unter
Anderem eine Maſchine von 1500 Pferdekraft zur Er-
eugung von Glühlichtern aufgeſtellt. Der Magnetismus

In ſeiner vielfachen Anwendung gehört auch in das Depar
wen der Elektricität und wird die gehörige Vertretung
Nudeu,

monarchiſch ſeien, wenn jedoch ein Land eine andere Re der Vorlage abgeſchloſſen und das ganze Geſeß mit allen gegen
eine Stimme angenommen. Auf Antrag des Abg. Gamp (Rp.)
würde 8 29 Abſ. 1 in folgender Faſſung angenommen „Wenn
Perſonen, welche gegen Lohn oder Gehalt in einem Dienſt oder
Arbeitsverhältuiß ſtehen oder deren ihren Unterſtützungswohnſitz
theilende Augehörige oder Lehrlinge am Dienſt- oder Arbeits
orte erkranken, ſo hat der Ortsarmenverband dieſes Ortes die
Verpflichtung, dem Erkrankten die erforderliche Kur und Ver-
yflegung zu e ſofern nicht die Beſchäftigung durch die
Natur ihres Gegenſtondes oder im Voraus durch den Arbeits
vertrag auf einen Zeitraum von einer Woche oder weniger be
ſchränkt iſt. Ebenfalls auf Antrag des Abg. Gamp wurde fol

ender neue 8 323 beſchloſſen: „Sofern nach Beſtimmung der
Landesgeſetze einzelne Zweige der öffentlichen Armenpflege den
Landarmenverbänden übertragen ſind, gehen auf dieſe die Rechte
und Pflichten der Ortsarmenverbände über'“ Jm Uebrigen
wurden die Beſchlüſſe erſter Leſung beſtätigt.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Jn einer Pleuarverſammlun

des Jungcezechen-Clubs in Prag bielten Dr. Schamanek,
Dr. Bara, Or. Braſchin und Dr. Engel förmliche Brandreden
gegen die Regierung und den Adel. Schließlich iourde
eine Reſolution angenommen, in welcher es als nothwendig be
zeichnet wird. daß das czechiſche Volk aus dem feindſeligen Ver
halten, welches ihnen die Großgrundbeſitzer bezeigen, alle Con
ſequenzen im politiſchen Leben ziehen ſollen. Die jüngſten
Jeſuitenmiſſionen im VBolzchower Bezirke haben, Blätter-
meldungen zu Falee bewirkt, daß ſich die dortigen Rutheniſchen
Bauern confeſſionslos erklärten.

Frankreich. Paris, 28. April. Das vom Senat votirte
Geſetz, betreffend die Börſenſteuer wurde am
geſtrigen Freitag in der Deputirtenkammer angenommen
und hierauf das ganze Budget mit 417 gegen 48 Stim
men votirt. Jm Laufe der Diskuſſion des Börſenſteuer-
e brachte der Deputirte VilleboisMarenil (Rechte) eine

eſolution ein, welche die Regierung auffordert, durch die
Börſenordnung die Kouliſſiers fremder Nationa-
lität von der Börſe auszuſchließen. Die Abſtim-
mung über dieſe Reſolution ſollte nach der Abſtimmung über
das Budget erfolgen, konnte aber wegen Beſchlußunfähig-
keit nicht vorgenommen werden. Die Sitzung wurde aufge
hoben und ſollte Abends fortgeſetzt werden. Jm Senat
legte der Finanzminiſter Paytral das Budget vor. Die Dis
kuſſion wurde auf den Abend vertagt. Man hält nunmehr
übereinſtimmende Beſchlüſſe des Sengts und der Kammer ſür
gewiß.

Belgien. Die durch die Preſſe laufenden Gerüchte von
einem bevorſtehenden Miniſterwechſel ſind unbegründet.-
Sowohl der Juſtiz- als der Kriegsminiſter werden ihre Porte
feuilles beibehalten.

„Englaud. Lord Camperdowun lenkle am geſtrigen
Freitag im Oberhauſe die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf den
Bericht der Commiſſion betreffend die exmittirten iri
ſchen Päſchter und fragt ob die Regierung begbſichtige, eine
den Vorſchlägen der Commiſſion entſprechende Vorlage einzu
bringen. Lord Selborne greift die Com miſſion als bei-
ſpiellos und verfaſſungswidrig an. Lord Acton erklärt, die
Regierung habe nicht die Abſicht, eine Vorlage auf Grund der
Commiſſionsberichte einzubringen, und vertheidigt die Erneue-
rung der Commiſſion. Hierauf wurde die Debatte vertagt.
Ueber die Freitags- Sitzung des Unterhanſe s liegt
uns folgender Bericht vor: Morley erklärte betreffs der jüngſten
Ereigniſſe in Belfaſt, viele Arbeiter beider Confeſſionen ſeien in
Folge der herrſchenden Aufregung von der Arbeit fortgeblieben;
eine große Anzahl von Katholiken habe in Folge des Vorgebens
ihrer proteſtantiſchen Collegen die Beſchäftigung verloren.
Andererſeits ſeien jedoch viele Arbeiter bereits zur Arbeit zurück
gekehrt, Morley ſpricht alsdann die Hoffnung aus, daß in
wenigen Tagen die Erbitterung beſeitigt ſein werde. Was die
Zuſammenſtöße ſelbſt betreffe, ſo ſeien drei Wirthshäuſer ange
griffen, in 20 Häuſern die Spiegelſcheiben zertrümmert, ein Poli
ziſt ſchwer verletzt und im Ganzen 45 Perſonen verhaſtet wor
den. Die Führer auf beiden Seiten ſeien ernſtlich beſtrebt, den
Frieden aufrecht zu halten. Morley glaubt, der Kampf dürfe
jetzt als beendet angeſehen werden. Hierauf wurde die erſte
Leſung Budgetbill angenommen.

Bulgarien. Alle Vorbereitungen für die Sobranje-
Wahlen ſind getroffen. Vorausſichtlich wird alles glatt ver-
laufen und werden nur ſolche Männer gewählt werden, die das
Vertrauen der Regierung genießen. Jn der Stadt Sofia can
didiren Stambuloff, Ziokoff, Grekoff, Sallabaſcheff, Slavkow
und Bürgermeiſter Petkoff. Außerdem iſt Stambuloff in
Philippopel und Tirnowo zur Wahl aufgeſtellt.

Land und Volkswirthſchaftliches.
Sagteunſtand in Deutſchland. Der Reichsan

zeiger veröffentlicht das Ergebniß der Erbebungen über den
Saatenſtand im geſammten deutſchen Reich. Bezeichnet man die
aus dem jetzigen Stand der Sagten reſultirende Erwartung auf
den Ernteertrag mit Nr. 1 als eine ſehr gute, mit Nr. 2 als
eine gute, mit Nr. 3 als eine mittlere (durchſchnittliche), mit
Nr. 4 als eine geringere, mit Nr. 5 als eine ſehr geringe, ſo er
giebt ſich für Preußen Weizen, n 2,3. Sommerge-treide 2,22, Spelz, Wintergetreide 2,0, Roggen, Wintergetreide
2,6, Sommergetreide 2,7, Sommergerſte 2,3, Hafer 2,6, Klee und
Luzerne 3,1, Wieſen 3,0, Sachſen Weizen, Wintergetreide 2,0,
Roggen, Wintergetreide 2,1, Klee und Luzerne 2,8, Wieſen 2,8.
Heſſen: Weizen, Wintergetreide 2,1, Sommergetreide 2,5, Svelz
2,0, Roggen, Wintergetreide 1,9, Gerſte 2,4, Hafer 2,6, Klee und
Luzerne 3,2, Wieſen 2,3. Baiern Weizen, Wintergetreide 2.1,
Sommergetreide 2,4, Spelz 2,0. Roggen, Wintergetreide 1,9,
Sommergetreide 2,8, Gerſte 2,4, Hafer 26, Klee und Luzerne 2,5,
Wieſen 2,8. Württemberg: Weizen, Wintergetreide 24, Spelz
2,1, Roggen, Wintergetreide 2,1. Klee 3,0, Wieſen 3,0. Baden:
Weizen, Wintergetreide 2,7, Sommergetreide 2,6, Spelz 2,3,
Roggen, Wintergetreide 2,4, Gerſte 2,6, Haſer 2,4, Klee 3.3,
Wieſen 3,2. ElſaßLothringen Weizen Wintergetreide 2,6,
Sommergetreide 2,4, Spelz 2,0, Roggen Wintergetreide 2,2,
Sommergetreide 2,1, Gerſte 2.3, Hafer 2,9, Klee 4,8, Wieſen 3,2.

ür das geſammte deutſche Reich ergeben ſich folgende Durch-
chnittsziffern: Weizen, Wintergektreide 2,3, Sommergetreide 2,3,

Spelz 2,1, Roggen Wintergetreide 25, Sommergetreide 2,5,
Gerſte 24. Hafer 2.6, Klee und Luzerne 3,0 und Wieſen 3,0.

Jn den allgemeinen Bemerkungen beißt es: Winter-
getreide. Die Winterſaaten haben im weſtlichen, mittleren
und ſüdlichen Gebiet des Reichs den Winter gut, vielfach ſogar
recht gut überſtanden. Jnsbeſondere gilt dies von den im

erbſt frühzeitig beſtellten Saaten, während die ſpäteren großen-
theils dünner ſtehen. Jm nördlichen und öſtlichen Deutſchland
war die Ueberwinterung meiſtens gut und nur in einigen Be
zirken minder gut. Namentlich wird in Oſt- und Weſtpreußen
und in Oberſchleſien Roggen in manchen ungünſtigen Geländen
wegen Auswinterung durch ſtarke Schneelage, in mehreren
Kreiſen auch wegen Beſchädigung durch Jnſekten (Fritfliegen)
vorausſichtlich zu Umackerungen zwingen. Jn Folge der ſeit
Mitte März bis zur Berichtszeit hin andauernden Trockenheit,
der hohen Tagestemperatur, der ſcharfen Winde und der ſtarken
Nachtfröſte iſt indeſſen die Entwickelung des Winter- Getreides
wenig fortgeſchritten, und vielfach iſt der Stand der Saaten
ſogar zurückgegangen. Vereinzelt leiden in verſchiedenen Theilen
des weſtlichen, mittleren und ſüdlichen Deutſchlands die Saaten
durch Mänſefraß. Sommergetreide, Die Frühjahrsbe-
ſtellung vollzieht ſich faſt durchweg, unter günſtigen Verhält-
niſſen; ſie vielfach bereits beendigt, hat jedoch in manchen
Gegenden, beſonders von Oſt- und Weſtpreußen, erſt begonnen.
Die Saaten entwickeln ſich der Trockenheit wegen nur langſam
und zeigen theilweiſe einen ungleichen, dünnen Aufgang. Klee.
Der Klee hat im ganzen Reiche weniger gut als das Winter-
getreide überwintert. Die vorjährigen Saaten ſind faſt überall
in Folge des Regenmangels im Spätſommer 1892 dürftig oder
ar nicht aufgegangen, ſo daß der Klee meiſtens lückig ſteht.

durch Mäuſefraß bis zu 50 Prozent vernichtet. Klagen über
Mäuſefraß werden ferner aus einzelnen Gegenden der Bezirke
Potsdam und Oppeln und des Königreichs Bayern laut. Der
Stand der Luzerne wird in manchen ſüddeuntſchen Bezirken als

n einem Theile des Regierungsbezirks Poſen iſt der Klee

ünſtig bezeichnet. Wteſen. Die Wieſen ruhen in Folge der
rockenheit und der Nachtfröſte meiſt noch. Jhr Skand wird

zuweilen als ungünſtig bezeichnet im Allgemeinen läßt es ſich
indeß jetzt noch kaum beurtheilen. Die Auswinter-
ungen waren in beſtimmter Weiſe vielfach noch nicht anzu
geben man verhält ſich mit der Umpflügung und Neubeſtellung
oft noch zuwartend.

Breslau, 29. April. Die allgemeine Obſt-
und Gartenbau- Ausſtellung iſt geſtern in Gegenwart
der Spitzen der Regierung und ſtädtiſchen Behörden eröffnet
B53 Die Ausſtellung iſt von etwa 250 Ausſiellern

eſchickt.

Halliſche Lokalnachrichten vom 29. April.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
Der evangeliſche Verein der Provinz Sachſen wird

am 29. und 30. Mai hierſelbſt tagen. Den Hauprvortrag
wird Herr Conſiſtorial-Rath Profeſſor D. Haupt über das
Thema halten: „Wie iſt die Spannung zwiſchen theologiſcher
Wiſſenſchaft und dem Leben der Kirche zu überwinden ?2“ Außer-
dem wird Herr Superintendent Felgenträger, über 8 166
des Strafgeſetzbuchs ſprechen (Beſchimpfung von Religionsgeſell
ſchaften). Die Predigt in der Marienkirche hat Herr Superinten
dent Trümpelmaun übernommen.

Die Kreisſhnode der Stadtdiözefe Halle wird wegen
der daſelbſt vorzunehmenden Wahlen zux Provinzialſynode ſchon
Mittwoch, den 17. Mai 9 Uhr im Saale der Stadtverordneten
abgehalten werden. Die Tagesordnung wird folgende ſein:
1. Eröffnung der Synode mit Schriftleſung und Gebet. 2. Be
richt des Epbhorus über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände
der Diözeſe. 3. Wabl von 4 Deputirten zur Provinzialſhnode
ſowie von 4 Stellvertretern. 4. Ergänzungsbeſchluß zu dem
auf der vorjährigen Kreisſynode angenommenen Vertheilungs-
modus der Kreisſynodaldeputirten mit Rückſicht auf die bevor
ſtebende Errichtung der Johannesparochie. 5. Bericht über
das Kaſſen und Rechnungsweſen des Synodalbezirks, ſowie
r die Stenerveranlagung pro 1893/94: Herr Archidiakonus

anne.
—ee Der 2. kommnnale Wahlbezirksverein trat in ſeiner

geſtern Abend in Kohls Gaſtwirthſchaft abgehaltenen Monats
verſammlung zunächſt in eine Beſprechung über das neu zu er
richtende Krauken- und Rekonvaleszentenhaus „Bergmaunstrofſt
der Sektion IV der Knappſchaſts-Berufsgenoſſenſchaft, an der
Merſeburgerſtraße, das etwa 600 Perſonen aufzunehmen in der
Lage ſein wird, ein und war die Verſammlung der Anſicht, daß
ſich dadurch der Verkehr in dortiger Gegend nicht unweſentlich
ſteigern würde. Jm Anſchluß hieran wurde betont, daß man
entſchieden darauf dringen müſſe, daß dec Betrieb der Stadt
bahn auf der Merſeburgerſtraße ein geregelterer, d. h. dem
jenigen an der Stadtbahn gleichgeſtellier werden müſſe. Eben
durch die größeren Pauſen in den Fahrten und dang den un
regelmäßigen Anſchluß an andere Linien ſieht ſich das Publikum
veranlaßt, den Weg lieber zu Fuß zurückzulegen, namentlich
dann, wenn es Eile hat. Es ſiehe noch gar nicht ſeſt, daß
ſich dieſe Strecke ſo wenig rentiren ſoll, mindeſtens fehlt es an
einem Nachweis bierfür, da eine große Anzahl Fahrgäſte, welche
am Riebeckplatz umſteigen, den Fahrpreis bereits in den Wagen
anderer Bahnlinien enlrichtet haben. Der Vorſtand wurde ge-
beten, an die Polizeiverwaltung das Geſuch zu richten, für einen
regelmäßigeren Betrieb der Stadtbahn auf der Strecte Merſe-
burgerſtrahe Sorge tragen zu wollen. Dann wurde eine für
unſere Stadt nicht unwicht ge Sache beſprochen, näralich der aus
den Schornſteinen zahlreicher Bäckereien entſtrömende, höchſt
läſtige Rauch. Von ſachverſtändiger Seite wurde hierzu be-
merkt, daß es lediglich an der Anbeizung liege, wenn ſolche
Uebelſtände zu Tage treten und daß es daher an der Zeit ſet,
die Betreffenden über richtige Handhabung der Heizung auf
zuklären. Es wurde beſchloſſen, von einem Sachverſtändigen
eine Anweiſung über praktiſche Anheizung der Bäckeeiröfen her
ſtellen, ſolche vervielfältigen und an die giengen Bäckereibeſiber
vertheilen zu laſſen. U. I. wurde noch die Bewirthſchaftung
der Gaſtwirthſchaft „Peißnitz“ einer Beſprechung unterzogen
und hervorgehoben, daß der Wirth Klopffleiſch Alles auf-
bietet, ſeinen Pflichten als Wirth gerecht zu werden. Nur ſei
man nicht mit den dort für Speiſen gezahlten Preiſen ein-
verſtanden, dieſelben ſeien entſchieden zu hoch bemeſſen und be
dürften der Herabſetzung in der Weiſe, wie ſie in den hieſigen
Gaſtwirthſchaften mittleren Ranges gebräuchlich ſind.

es Der 3. kommunale Wablbezirksverein hielt geſtern
Abend im Gaſthofe zu den „drei Kugeln“ ſeine MonatsVer
ſammlung ab, in welcher folgende kommunale Angelegenheiten
beſprochen wurden: Die Regulirung der Gerberſgale
anlaugend, ſo erwartet man nur dann etwas Erſprießliches,
wenn dieſebe auf ihrer ganzen Länge, alſo vom Hoſpitalgarten
bis zur Klausbrücke regulirt bezw. nach dem Projekt des Herrn
Baurath Genz mer ausgepflaſtert und mit einer Fluthrinne
verſehen wird. Auch der an der Moritzbrücke einmündende
Kanal muß ſo ausgebaut werden, daß die von ihm ausgehenden
Ausdünſtungen, nicht mehr, wie bisher, die ganze Gegend
verpeſten. Jm Anſchluß hieran drückte die Verſammlung ihre
Verwunderung über den Entſcheid der StadtverordnetenVer-
ſammlung in Ängelegenbeit der Petition des Vereins, betreffend
die Beſeitigung der alten Predigerhäuſer der
St. Moritzgemeinde und namentlich über die Anſichten
der Petitionskommiſſion aus, da gewichtige Gründe für die
Beſeitigung der Grundſtücke in der Eingabe angeführt worden
ſeien. Die Regulirung der Gerberſaale habe mit dieſer Sache
gar nichts zu thun, da der große Garten der reiner den
erforderlichen Bauplatz gebe. Jn der Trottoirfrage, zu
welcher die letzte StadtverordnetenVerſammlung Stellung ge-
nommen hat, war die Verſammlung der Meinung, daß die in
der neuen Polizeiverordnung vorgeſchriebene Betonirung der
Bordſchwellen c. nichts nütze, ſondern dem Hausbeſitzer nur
nunöthige Ausgaben verurſache. Die jetzt übliche Kiesunterlage
Kunge nach dem Urtheil Sachverſtändiger vollkommen. Das

errücken der Bordſchwellen und Trottoirplatten geſchehe zumeiſt
durch das Aufreißen des Straßenpflaſters zu Kanalzwecken 2e.,
wenn man hier mehr Sorgfalt verwende, werde dem Hausbeſitzer
manche Unannehmlichkeit erſpart bleiben. Wegen Erzielung
niedrigerer Preiſe für die Vorſtellungen imStadttheater, gleich dem Preußiſchen Beamtenverein, ſoll
mit der Theaterdirektion Rückſprache genommen und in einer
der nächſten Verſammlungen dann das Weitere beſprochen
werden. Gerügt wurden die hier und da angebrachten, mit
ſcharfen Svitzen verſehenen Gitter (z. B. an der Volksſchule in
der Taubenſtraße) und der als Einzäunnng verwendete Stachel-
draht zum Schutze der Anlagen.

Reue Deckenkonſtrnktion. Gegenwärtig gelaugt eine
neue Deckenkonſtruktion zur Einführung welche nicht
nur das Jntereſſe der Techniker vom Fich in hobem Grade in
Anſpruch nimmt, ſondern auch geeignet ſein dürfte, die Aufmerk-
ſamkeit des Laien zu erwecken. Es handelt ſich um nichts Ge
ringeres, als am den Erſatz der gegenwärtig faſt
allgemein gebräuchlichen Holzbalkendecken,
deren Nachtheile in geſundheitlicher, feuerpolizeilicher und kon
ſtruktiver Hinſicht längſt erkannt ſind, durch eine völlig
fener- und ſchwammſichere, dabei übexaus einfache, zweckmäßige und billige Konſtruktionu.
Alle bisherigen Veriuche, eine maſſive Decke in den Wohnhaus-
banten einzubürgern, ſche terten iheils an der unzweckmäßigen
Form, theils an den hohen Koſten derartiger Konſtruktionen.Neuerdings iſt es einem Baumeiſter Joh. Friedr. Kleine in
Eſſen a. Ruhr gelungen, ein Deckenſyſtem zu erfinden, welches
ges die bekannten Mängel der Holzbalkendecken als auch die

Längel der bisher bekannten Eiſenbalkendecken vollſtändig ver-
meidet. Das in Deutſchland und den meiſten übrigen Ländern
patentirte Syſtem Kleine beſteht im Weſentlichen aus einer Ver
bindung von Cement, Eiſen und Stein, deren verſchiedenartige
Feſtigkeiten ſich in vortheilbafteſter Weiſe ergänzen. Die
weſentlichſten Vorzüge des Syſtems ſind Vollkommene Feuer-
ſicherheit und Dauerhaftigkeit (die Eiſentheile ſind ſeuerſeſt um
hüllt und gegen Roſt geſchützt), größtmöglichſte Abkürzung der
Banzeit (die unter Verwendung von Schwemmſteinen oder po
röſen Ziegelſteinen hergeſtellten Decken ſind in kürzeſter Friſt
trocken und können ſofort nach Fertigſtellung mit glattem Decken
putz und Stuck verſehen werden), Sicherheit gegen Eindringen
von Ungeziefer, Durchdringen von Waſſer und ſchädlichen
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änſten, große Schalldichtigkeit, größte Tragfäbigkeit bei ger onſtruktionsdicke und geringem Eigengewicht, Billigkeit

und Gewinn an nutzbarem Raum leichteſte und ſicherſte Her
ſtellungsart und ſchönes Ausſehben der mit geraden Unterſichten
hergeſtellten Decken. Das Syſtem hat in dem Lande des Er
inders, im Rheinland und Weſtphalen binnen Jahresfriſt eine

ausgedehute Anwendung gefunden (300 000 qm) und breitet ſich
jeht allmählich nach Oſten aus. Jn Halle wird das Syſtem
zum erſten Mal bei dem Neubau des Herrn Niemey er in
der ar. Steinſtraße ausgeführt werden. Die Ausführung
des Patents liegt für den Reg.Bezirk Merſeburg in Händen des
Herrn Maurermeiſter Lingesleben in Halle a. S., Ge-
neralvertreter des Patentinhabers für die Provinz Sachſen iſt
die Firma Knoch u. Kallmeyer in Halle a. S.

-ee Rückkehr. Herr Diagconus Richter iſt, wie wir
hören, von ſeiner Erholungsreiſe nach Jtalien zurückgekehrt und
vat ſeine Obliegenheiten an der St. Ulrichs-Kirchengemeinde
wieder übernommen.

W Unfallschronik. Von einem beklagenswer hen Unglücks-
falle wurde geſtern Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr der Diener der

Zubieſigen agrikultur-chemiſchen Verſuchsſtation, Namens Heinicke
betroffen. Als ſich derſelbe auf dem Wege nach ſeiner in der
Schützengaſſe belegenen Wohnung befand, glitt er auf dem Trottoir
aus und kam zu Falle. Jn der Klinik, wohin der Bedauerns-
werthe geſchafft wurde, mußte eine Bruch des linken Beines am
Knöchel konſtatirt werden.

Carl Colbatzky's Tabelle der ankommenden und ab-
gehenden Züge in Halle nach dem mit dem 1. Mai in Geltung
tretenden Sommerfahrplan iſt im Druck und Verlag der Buch
und Accidenz-Druckerei von Carl Colbatzky hierſelbſt, Große
Märkerſtraße 22, ſoeben erſchienen. Dieſe ſehr überſichtlich ge
haltenen Tabellen erfreuen ſich ſeit Jahren bei unſerem Publi-
kum mit Recht einer großen Beliebtheit.

Sommerfahrplan. Unſerer heutigen Abend-
nummer legen wir für unſere Abonnenten als Sonder-
beilage zur Halliſchen Zeitung den neuen vom
1. Mai 1893 gültigen Sommerfahrplan der Station Halle,
ſowie das Verzeichniß der Sommer und Rundreiſefahr
karten der Stationen Halle und Leipzig bei. Der Fahr-
plan und das Verzeichniß ſind zum Preiſe von je 10 Pfg.
in unſerer Expedition zu haben.

Vermiſchtes.
Fatſche Dreirubelſcheine befinden ſich im Umlauf, auf

deren Rückſeite (nach der „Tilſiter Zeitung“) die Worte ſtehen
I gür Nachahmung der Kreditbillets muß der Betreffende be-

J ilohnt werden. Auf den echten Noten lauten die Worte: „Für
Fölſchung der Kreditbillets verlieren die Schuldigen alle Rechte
und unterliegen der Verſchickung zur Zwangsarbeit.“ Eine
Täuſchung iſt alſo nicht gut möglich, ſofern man leſen kann,
d. h. ruſſiſch leſen kann.

Zur Verfenerung des Mülls nimmt jetzt auch eine
Köchin im „B. T.“ das Wort. Sie ſchreibt „Zu der viel be
ſprochenen Müllabfuhr-Frage erlaube ich mix, auch ein Wort zu
ſagen Jch bin ſeit 6 Jahren in Berlin in Stellung als Köchin
und habe auch bei meiner jetzigen Herrſchaft, bei der ich im
dritten Jahre bin, das Verbrennen des Mülls und aller Wirth-
h eder e und geſteht mir meine Herrſchaft zu,
aß noch nie ein Mädchen bei ihr ſo wenig Feuerung gebraucht

bat, als ich. Das Verbreunen der Abgänge verurſacht keinen
a Geruch, ſchlechter Geruch kommt nur, wenn die Milch
berkocht und das Eſſen anbrennt, wie dies in vielen Wirth-

ſchaften oft vorkommt. Verzeihen Sie, daß ſich eine Köchin er-
jaubt, auch ihre Meinung zu ſagen.

Berliner Börſe vom 29. April 1893,
Anfangskurſe 12 Uhr 30 Minuten

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäft Halle a/S.
Fredit 179,50 Buſſchtiehrader 201,10Lombarden 6560 70 Elbethal 105,25Disconto-Commandit 188 30 Gotthardtbahn 164,r chaft. 144 10 tal. Mittelmeer.resdner- Bank 147,60 arſchau Wien
Darmſtädter Bank 140, 595 Jtaliener 92,70
Nationalbank f. D. 115,50 4 Augarn 96,20
Dortmunder Union 59,50 Ruſſ. Noten. 213,50
Lauxabütte 10770 Hiebernia IBochumer Guß 123,60 Gelſenkirchen 137,60
Mainzer Eiſenb 116,10 Harpener 124.40
e 68,75 Dannenbaum BlOſtbreußiſche Südbahn. 75,50 Dynamit-Truſt 141,75
Lübeck-Büchener 145, Nordd. Lloyd 124
DuxBVodenbach 214 t

Teudenz ſtill.

Berliner Kursbericht.
Schlußkurſe am 29. April, 3 Uhr Nachm.

Fonds-Vörſe.
Reichsanleihe 107,70 Dortm. Union St.Pr. 69.,75

3 do. 10120 *Gotithardbahn 164 75do. 827.20 Oeſtr. Cred.-Actien 177.25*49 Conſols 107,60 Lombarden 650,50*3 do. 110125 Riebeck Montanwerke 165 80
do. 87,20 SEröllw. Pavierſabrik 126,R “/Vandſch. Ctr.- Pfd. 99, Harpeuer Kohlen 124,70

e 87.10 Ruſſ. Süd- WennDec. Komm 1587,75 4 Heſtr. Goldreute 97,90Darmſlädter BVauk 140,30 4 Ung. do. 96
F Deutſche Bank 1161 30 Jal. Renten 92

Berl. Handelsgeſellſch 143,80 *80. Ruſſ. 93850
*Dresdner Bank 47,75 Oeſtr. Noten 166,60
Bochumer Gußſtahl 1283,40 Ruſſ. do. 218
Wanrahütte 108,Tendenz: matt.

Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſakurſe, die übrigen
ver Ultimo.

Getreide- Börſe.
Weizen loco: 150-162, April-Mai 158, MaiJuni 158,
Juni-Juli 15950, ſtill.
Nogngen: loco: 132-139, April-Mai 139, MaiJuni 139,

Juni-Juli 141,25, ſchwach.
Hafer: loco: 143 158,. April-Mai 148 50, MaiJuni 148,50

Jnuni-Juli 148,50 beſſer.
tüböl: loco: April-Mai 50 30, Sept. Okt. 51 70, matt.
viritus (70er Waare) loco: 37, April-Mai 36,10, JuniJuli
36.50 Juli-Aug. 37. Aug.Sept 37,40, Tdz. feſt

(50er Waare) loco 56,80, Petroleum loco 19,80.
Fondsbörſe. Die Börſe verkehrte in getheilter Tendenz;

während Banken, fremde gar heimiſche, ſchweizeriſche und
italieniſche Bahnen und Prinz Heinrichbahn, ruſſiſche Noten,

S Sebifffabrtsaktien, TruſtDynamit feſt lagen, zeigten auch heute
ßer

P es
e matte Tendenz, weil man über die Offerten
Rubhrkohlenſyndikats im Unklaren iſt bezüglich der Annahme

Seitens der preußiſchen Staatsbahnen, worüber in nächſter
Woche Entſcheidung fallen ſoll. Laurabüttefeſt, ſonſtige Hütten
aktien träge. Heimiſche Aunlagen etwas ſchwächer, türfiſche Looſe
ſtill. Der Geſammtmarkt ſpäter flan auf Rückgang der Kredit
aktien. Privatdiskont 2 o.

„Getreidebörſe. Anfangs war die Stimmung des Ge-
treidemarktes eine recht feſte, die Preiſe erfuhren weſent-
liche Steigerung. Der Grund dafür war, daß auch
beute Regen ausgeblieben iſt. Später trat jedoch Realiſirung
ein, in Folge der Meldung aus Peſt von eingetretenem Regen.
Die Preisſteigerung ging größtentheils verloren, nur Roggen
zeigte ſich etwas widerſtandsfähiger. Rüböl auf entfernte Ter
mine etwas matter. Spiritus bewahrte recht feſte Haltung bei
mäßiger Preisſteigerung.

Rach Schluß der Redaktion eingegangene
Drahtberichte.

Stettin, 29. April. (Eig. Drahtbericht.) Gegen
über auswärtigen Meldungen über einen angeb

lich hier vorgekommenen Cholerafall wird von
zuverläſſiger Seite mitgetheilt: die beobachtete
Perſon hatte Brechdurchfall und befindet ſich
auf dem Wege der Beſſerung.

London, 29. April. (Eig. Drahtbericht.) Unterhaus.
Der Antrag Loders, das Briefporto innerhalb des
geſammten britiſchen Reichs einſchließlich der Kolonien auf
1 Penny für Unze herabzuſetzen wurde nach drei-
ſtündiger Debatte zurückgezogen. Jm Laufe der Debatte
erklärte der Generalpoſtmeiſter Arnold Morley, die Durch
führung des Antrages bereite keine Schwierigkeiten, wenn
der Schatzkanzler einen Ueberſchuß habe. Die Ermäßigung
des Portoſatzes auf ein Penny würde aber für die Staats-
einkünfte jährlich eine Einbuße von 90000 100000 Pfd.
Sterling bedeuten, außer dem Verluſt von 105 000 Pfd. Ster-
ling, welche die 1891 eingeführte Redultion auf 2, Peuny
involvire. Außerdem ſei die Regierung außer Stande, als
Theilhaber des Weltpoſtvereins das Porto ohne Zuſtimmung
der übrigen Mitglieder deſſelben herabzuſetzen. Morley
ſprach die Hoffnung aus, daß das Haus den Antrag ver-
werfen werde.

Hull, 29. April. (E. D.) Zwiſchen den Rhederei-
beſitzern und den Streikenden ſind aufs neue Verhandlungen
eingeleitet worden.

Marſeille, 29. April. Nach hier eingegangenen
Meldungen aus Dahomey hat die franzöſiſche Streitmacht
keine weiteren Fortſchritte gemacht. Jm Norden von
Abomey behauptet König Behanuzin unausgeſetzt das Feld.

Chriſtiania, 29. April. (Eig. Drahtber.) Jn unter-
richteten Kreiſen nimmt man an daß die Kriſe wahr-
ſcheinlich im Laufe der nächſten Woche mit einem Mi-
niſterium Stang ihr Ende finden werde. Sämmt-
i wiſchen Staatsräthe ſind heute Früh wieder ab
gereiſt.

Madrid 29. April. (Eigener Drahtbericht.) Nach
einer hier eingetroffenen amtlichen telegraphiſchen Meldungaus Cuba nd daſelbſt 2 Trupps bewaffnete Jn-
ſurgenten aufgetreten welche eine Zuckerplantage in
Brand ſetzten und mehrere Herbergen plünderten. Es ſind
bereits Truppen gegen die Aufrührer abgegangen.

New-York, 29. April. Heute fand eine große
Parade ſtatt, an welcher außer den Matroſenabtheilungen
und der Marineinfanterie verſchiedene fremde Geſchwader
auch amerikaviſche Truppen theilnahmen. Die fremden
Admirole und Offiziere wurden von dem Bürgermeiſter
Gilroy und den Gouverneuren Flowel und Ruſſel empfan-
P und wohnten der Parade vom Rathhaus aus bei.

ach der Parade wurden die fremden Offiziere als Gäſte
des Staates New York in das Hotel „Waldorf“ zum
Gabelfrühſtück eingeladen.

Rio de Janeiro, 29. April. (E. D.) Der Marine-
miniſter Cimbello hat ſeine Entlaſſung gegeben. Das
re zovdgeſueh des Finanzminiſters iſt nicht angenommen
worden.

Schiffsbewegnungen.
Bremen, 28. April. t

Capt. H. Chriſtoffers, vom Nord deutſchen Lloyd, in
Bremen, welcher am 18. April von Bremen und am 19. April
von Southampton abgegangen war, iſt geſtern 5 Uhr Nach
mittags wohlbehalten in Newhyork angekommen.

Dir Land wirthe.Wir übernehmen die Verſicherung von Schlachtvieh nach
allen Schlachtviehhöfen und auch Orten ohne Schlachthöfe gegen
billige Prämien und leiſten volle Entſchädigung bis
zur Höhe der Verkaufsſumme. [7671Hlallescher Versicherungsverein

zu Halle aS.

W. P. Wollmer, ngegr. 1769.

Maschinenstrickerei.
Diamantschwarze Strümpfe, Socken u. Längen in 8facher Baum-
wolle, Seide u. Wolle mit verstärkter Sohle, Ferse u. Spitze

Billige Preise. [8867Anweben u. Anstrfcken in Kürze.
Die Pflege der Haut ſpielt heute bei den Damen eine ſehr

große Rolle und ſie iſt es, welche bei der Schönheitspflege in
erſter Linie in Betracht kommt. Erſt die Haut, dann das Haar,
die Zähne 2c., wenn man etwas vollkommenes erzielen will.
Aber gerade die Hautpflege hat bisher ſehr große Schwierig-
keiten verurſacht, da die zu Gebote ſtehenden Mittet (Waſch-
waſſer, Crémes, Salben c. 2c.) theils direct ſchädlich, theils
abſolut werthlos waren. Die Damen werden es deshalb mit
großer Freude vernehmen, daß es neuerdings gelungen iſt, ein
Mittel zu finden, welches nach den Urtheilen der Fachleute von
ausgezeichneter Wirkung auf die Haut iſt. Dieſes Mittel, Apo
theker A. Flügge's Myrrhen-Créme, geſchützt durch Deutſches
Reich spatent No. 63,592, hat h im Sturm die Sym-
pathien erworben und wird unzwei elhaft in kurzer Zeit die
anderen werthloſen Mittel verdrängen. Bei rauher, riſſiger,
ſpröder, gerötbeter Haut, Puſteln, Finnen, Miteſſer,
Blüthchen, Hautausſchlag c. iſt die Wirkung eine ausge-
zeichnete, dabei abſolut unſchädliche. Preis pro Doſe Mk. I.
erbältlich in den Apotheken (in Halle a. S. Löwen-Apotheke,
EngelApotheke, Adler-Avotheke, KaiſerApotheke). [7651

Amtliche Bekanntmachung.
Das preußiſche Staatsſchuldbuch iſt auch in dem ſoeben ab

elaufenen Geſchäftsjahr von den Beſitzern von Schnuldver
chreibungen der conſolidirten Staatsanleihen lebhaft in An
ſpruch genommen worden.

Die Zahl der eingetragenen Konten zu im März
1891: 9632 über 543 013 100 Mark Kapital,
1892: 12 039 über 687 645 700 Mark Kapital,

ſie iſt bis zum 31. März 1893 auf
14 295 über 848 777 050 Mark Kapital

geſtiegen.
Von den letztgedachten Konten entfallen 844 auf Kapi-

u bis zu 50 000 Mark und 15,6 auf größere Kapitals
anlagen.

Für phyſiſche Perſonen waren am 31. März d. J. 9432
Konten über 417 088 300 Mark, für juriſtiſche Perſonen 2397
Konten über 582 744 850 Mark eingetragen. Die Zahl der
Konten über bevormundete oder in Pflegſchaft ſtehende Perſonen
iſt im letzten Jahre von 800 auf 946 geſtiegen.

Von den Zinſen ließen ſich die Empfangsberechtigten halb-
jährlich 7797 Poſten von der Staatsſchulden Tilgungskaſſe in
Berlin durch Werthbrief oder Poſtanweiſung direct zuſenden,
1927 Poſten wurden durch Gutſchrift auf Reichsbank-Girokonto
berechtigt und 7569 wurden bei den mit der Auszahlung beauf-
tragten Königlichen Kaſſen abgehoben.

Von den Konteninhabern wohnen 12 213 in Preußen 1930
in anderen Stagten Dentſchlands, 124 in den übrigen Staaten
Europas, 8 in Aſien, 4 in Afrika und 16 in Ameriko

F—J
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Der Schnelldampfer „Aller“,

Das Staoatsſchuldbuch iſt allen denſenigen Beſißern Preuß
Konſols zu empfehlen für welche dieſe Papiere eine dauernde
Anlage bilden und welche Kapital und Zinſen gegen den Scha
den unbedingt ſichern wollen, der ihnen, ſo lange ihr Recht von
dem jeweiligen Beſitze der Schuldverſchreibungen und Zius-
ſcheine abhängig iſt, durch Diebſtahl, Verbrennen oder ſonſtiges
Sbhandenkommen dieſer Effecten nicht ſelten entſteht.
Laufende Verwaltungskoſten werden von den Kontoinhabern

nicht erhoben. Für jede Einſchrift iſt ein einmaliger Betrag von
25 Pfennig für jede angefangenen 1000 Mark des Kapitalbe-
trages, über welchen verfügt wird (mindeſtens 1 zu zahlen

Die von uns veröffentlichten „Amtlichen Nachrichten über
das Preußiſche Staatsſchuldbuch“, welche über Zweck und Ein
richtung des Schuldbuchs Genaueres ergeben, können durch jede
Buchhandlung oder direct von dem Verleger J. Guttentag,.
Berlin, für den Preis von 40 Pfg. oder durch die Poſt franco

45 Pfg. bezogen werden. (8788Berlin, den 7. April 1893.
Haubtverwaltung der Staatsſchulden,

gez. von Hoſfinann.
«—-”öäÜN:Familien- Uachricht.

DBanksagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme, welche

E uns bei der Beerdigung unſeres nun in Gott ruhenden
J lieben Vaters, Schwieger und Großvaters, des Rentiers

Samnuel Sack,
S entgegengebracht wurden, insbeſondere Herrn Paſtor Buch

mann für die ergreifende Grabrede, ſprechen wir hiermit
unſern tiefgefühlten Dank aus. [8828

Belleben, Cuſtrena, Berlin u. Nürnberg,
den 26. April 1893.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Gardinen,
Portièren,

Möbelstoffke,
Teppiche,

Marquisen-Drelle
empfiehlt [8886

I. C. Weadiy-Pönuba

empfiehlt

in allen modernen Stoffen
und grossartiger Auswahl [8885

H. C. Weädy-Pönicbe.

re
10 Meter für

Ine-Battist-Kleider,
Qualitut F. empfehlen (8824

Co.

Schnabel Grüuberg,
v

ihr grosses Lager Gardinen
von den einfachsten bis zu den feinsten

Mustern,
Gardinenreste,

Tischdecken, Gartendecken, Steppdecken,

77

[0122—141

Der heutigen zweiten Ausgabe unſerer Zeitung iſteine beſondere Beilage der Verlagsbuchhandlung von
Velhagen 6 Klasing, Leipzig betr. „„Oskar
Jägers Weltgeschiehte“, zu bezieben durch Rad.
Ankon, Buchhandlung in Halle, Barfüßerſtr. 1, beige-
fügt, auf die wir hiermit noch beſonders auf mer

machen. 8875
Verlag der Aktiengeellſchaft Halliſchen Zeitung“ in Liquid. zu Halle.

Berantwort ch Redaktenre: Chefredakleur Wilhe W
für Politik Feuilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich dee Nachbezeichn
Dr. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, ater un
Muſik; Louis Lehmann für den Handels Börſen- und Ynſerakeu-theil. ſämmllich in Halle.

Sprechſtunden: Chefredktenur Anthony von AUlg--12 Uhr r rGebe n s leben v. V-12 Hhr. Die Expedition rn Heſchüfts
angelegenheiten iſt geöffnet von 7 Uhr Vormitagsé bis 7 Uhr Abendé.



Durch perſönliche vorkheilhafte Einkänfe in den Fabriken ſind eingetroffen

Neufieiten in leiderstoſ
in hundertfacher 57 vom einfachſten bis feinſten Genre,Neuheiten in Regenms anteln

Jackets, Kragen, Vmhängen etc.
Anſere Gonſection Jeichuet ſich durch gute Stoſſe, ſaußere Arbeit und tadelloſen Hitz aus.

Jedes am Lager bebndliche Stück ist mit Keutlicher Preisangabe rohe

wird der W und vor geſchültzt.

23 Gr. Ulrichſtr. 23, Parterre und I. Etage.

Cardinen, Teppiche, Möbelstoſfe, Portièren, Länferzeuge, Tischdecken, Bettdecken, weisso I einen, Bettzeuge, (663860)

nie e Tafel- und c Theegedecke ete.
Verkauf Wie wowannt zu sehr piſligon, festen Preisen.
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Neuheiten mit verzügliech. Flötenton,

Bee f. Mitgliederbeſtand am 31. Dezember 1891: 119

ſrr ne n r henererwen 3 Phitgliederdeſtand a am 31. Dezember 1892 160Möbel u. Decorationen. mit 160 echten en Geſammthaft umme e
alſo War gegen das Vorjahr 20,500.

Halle a. S., den 10. März 1d Laudiirthſchaſt'. e des Banernvereins, e. G. m.

5 zu Halle a.Dr. Ma v Arnng, G. Rudloff, Dr. T. Knauer, E. Ludwig, e. Henze,

e S Halle a. S. Treb e
Ahgepasste Portièren und Gardinen

von prächtiger Wirkung in reichster Auswahl.

Gobelins, Seiden- und
Pantasie- Stoffe einſteD'isch- und Divandecken S S Ja SSohlat. und Roisedecken. ten S Nßrahn aſelbutter

n a n 18 Mart w SeWilhelm Röper, R Nen! Bias ächräüeon u t n in S
S General Vertrieb V i Z7 Pund 1,10 Mar

2, S i isik wer und Mar„Resthestäude unter Preis“. äusta öh e ewpſehttF S Buer amdinne g Joh. Schwarz. S
aße 63.e Closet papiere ePflanzen Verſteigerung. ehe e e e e rſtraß find Fanmen des Wlntergartes, Halle a. S., Magdeburger- Gr. Steinſtraße 82. 811 S Bad IImenau in Thüringen w was

e findam Donnerst. g, den 4. Mai er., Vorm. von 10 Uhr Ich impfe jeden Mitt- 520 Meter Meereshöhe.

d woch Sach v 273 h pension und Hötel zur Tanne egrosse klaren Vergteſgen ung Dr. Zabel, A in beſter Lage, unmittelbar am Walde gelegen, mit großem, ſettiges r
ſtatt, wobei hauptſächlich die daſelbſt eingeſtellten alter Markt Nr. J J. 7 Garten und Veranden, biit fich 3 Sominergäſten von Jimenan

reſtens einpfohlen,

D77 T eniLorbeer-Kronenbäume und Vyramiden, Seit e en en en n er Seneneree enR b d d U der re brit u führl. Rath S Bei längerem Aufenthalte billigſter Peoſen orbeer und an ere S a men t von r lhr. Frdriſten über nd J laſſe ſich den Tarif kommen, der franco überall hin &F7
vie Naturh 1 an v

in mir cleſen ſchönen Exemplaren zum e ztz er r en n e dune des Hotels und aufmerkfſame Bedienung von ein,

al gratis, nach ausw. geg. 19 Pfg Marke beſonderem Wertbe. mitd. Taxat frei zu haben. F. Dietze, Halle a18869 außer We Aeldiator Kaiſerſtr. 25, an der Sucheraſttaſe e er
Gebaner-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Holle (Saale
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meines Vaters nicht beſchimpfen laſſen.)

Chriſten und nur Juden feien.

Deutſcher Reichstag.
85. Sitzung vom 28. April 1893.

Abg. Richter (frſ.) begründet nachſtehende Jnter-
pellation: „Jm Bereich des VII. prenß. Armeekorps ſoll nach
öffentlichen Blättern bei den Frühjahrs-Kontrolverſammlungen
ein Korpsbefehl verleſen worden ſein, welcher mehrfach zu dem
Mißverſtändniß Anlaß gegeben hat, als ob die Perſonen
des Beurlaubtenſtandes im Benrlaubtenverhältniß inbezug
auf ihre ſtaatsbürgerlichen Rechte irgend welchen beſonderen Le-
ſchränkungen bei der öffentlichen Erörterung allgemeiner Fragen
der Militärgeſetzgebung unterworfen wären. Ich erlaube mir
daher den Herrn Reichskanzler zu fragen, ob derſelbe geneigt iſt,
durch Mittheilung des wirklichen Sachverhalts der weiteren
Verbreitung ſolcher Mißverſtändniſſe entgegen zu treten. Die
detreffenden Zeitungsmittheilungen ſeien ihm durch Theilnehmer
au Kontrolverſammlungen beſſätigt worden. Aehnliches ſei in
Weißenfels, Mannheim und Poöſen vorgekommen. Die Lente
leien verwarnt worden, an Verſammlungen theilzunehmen, in
denen über militäriſche Angelegenheiten verhandelt werde, und
Unterſchriften in militäriſchen Angelegenheiten zu ſammeln oder
zu geben. Man habe das ſo ausgelegt, daß Perſonen des
Beurlaubtenſtandes verboten ſein ſoll, an Kundgebungen für
oder gegen die Militärvorlage tbeilzunehmen. Die Beſtimmung
des 8 101 des Militär-Strafgeſehzbuchs könne ſich ihrem ganzen
Sinne nach nur auf Angelegenheiten beziehen, die das militäriſche
Dienſtverhältniß betreffen, ſie könne nicht den Siyn haben, den
[onderbaren Zuſtand herbeizuführey, daß von den 10., Millionen
Wählern des Reichs die 2 bis 3 Millionen Perſonen des Ve
urlanbtenſtandes Wähler 2. Claſſe ſein ſollen. Er bitte das
Mibßverſtändniß durch eine beſtimmte Erklärung zu beſeitigen.

Nuiegsminiſter v. Kaltenboörn: Der Sachverhalt ſei, daß
in Folge einer Anfrage des württembergiſchen Kriegsmimſte-
riums anläßlich eines dort vorgekommenen Spezialfakles eine
erläuternde l zu S 101 des Militärſtrafgeſetzbuchs an
die Corpskommandos erlaſſen worden ſei. Eine Perſon des
Beurlaubtenſtandes hatte als Vonſitzender eines Kriegervereines
eine Verſammlung zur Erörterung militäriſcher Angelegenheiten
beruſen, welche eine Eingebe an das Kriegsminiſterinm richtete.
Der, Verſammlung hatten auch Reſerviſten beigewohnt. Die
erlaſſene Verfügung entbehre jeden politiſchen Charakters und
habe keineswegs den Zweck, die Perſon des Beurlanbtenſtandes
in der Ausübung ihrer ſtgatsbürgerlichen Pflichten irgendwie
zu beſchränken.

Damit iſt die Angelegenheit erledigt.
Es folgt 2. Berathung des NachtragSetats für 1893 94.

Die, Forderungen für Erhebung der deutſchen Geſandiſchaſt in
Waſhington zu einer Votſchaſt. und ſür den Ankauf eines Bot-
ſchaftshotels in Madrid (Neſ. Abg. Priyz Arenberg) werden de
battelos angenommen. Bei der Nacktragsforderung für die Be
theitigung des deutſchen Reiches an der Weltausſtellung zu
Chicago (Referent: Abg. Scipio) wünſcht Abg. Goldſchmidt
rſ.) die Herausgabe eines Generöolberichts über die deutſche
Betheiligung an der Weltausſtellung. Ein ſolcher Vericht würde
eine Fundgrube der Velehrung ſein.

Stagotsſekretär v. Bötticher erwidert, daß alle Perſonen,
die von Reichswegen nach Chicago geſchickt würden, engehalten
werden ſollten, über ihre Wahrnehmungen Bericht zu erſtatten.
Ob dieſe Einzelberichte zu einem Genexralbericht vereinigt werden

follen, ſei noch nicht entſchieden ein erſcköpfendes Material
werde ein ſolcher Generalbericht nicht ergeben. Die Forderung
für Chicago wird hierauf genehmigt.

Dann wird die 3. Berathung der Novelle zum Wucher-
geſetz fortgeſetzt.

Abg. Stadthagen (Soz.) beruſt ſich auf frühere Aeuße-
rungen des Abg. Liebermann v. Soßnenberg zum Beweiſe dofür,

daß die Antiſemiten nicht den Wucher im Akllgemeinen, ſondern
einen ſpeeiell jüdiſchen Wucher bekämpften. Er erkenne an, daß

Liebermann v. Sonnenberg allerdings mit der an ihm gewohnten
Gewiſſenloſigkeit geſtern ſeinen früheren Standbunkt verlengnet.
tVicepräſident Dr. Vaumbach ruſt den Redner wegen des Ans-
drucks „Gewiſſenlöſigkeit' zur Ordnung Es ſei ihm nicht ein-

fallen, u behanpten, daß Liebermann v. Sonneuberg jüdiſcher
bkunft ſei. Es könne keiner Religionsemein'ſchaſt angenehm

ſein, ihn zu den Jhrigen zu zählen. Er habe auch keine llrſache
die Akten der Liebermann'ſchen Vorfahren durchzuſtöbern es
ſeien Akten in dieſem Hauſe niedergelegt worden, die ſich auf den
etzigen Träger dieſes Namens bezögen und die ihm genügten.
Penn die Statiſtik eine relativ große Zahl von jüdiſchen Wucherern

ergebe, ſo erkläre ſich das daraus, daß es eine relativ große
zahl jüdiſcher Kaufleute gebe. Ein Vergleich zwiſchen jüdiſchen
und chriſtlichen Kauflenten falle hinſichttich der Zahl der Wucher
fälle noch etwas zu Unqunſen der letzteren aus. Es ſei ja be-
kannt, daß ein gewiſſer Böckel in Frankfurt a. M. Wucher ge-
trieben. (Abg. Böckel ruft: Gemeinbeit! Erbärmlichkeit! und
wird deshalb vom Vizepräſidenlen Dr. Baumbach zur Ord-

Er hat meinen Vater beleidigt! Schuſt!
Jch kann die Ehre

Jn der hentigen Ge
ſellſchaftsordnnng könne der Wucher nicht ausgeroltet werden,
da ſie ſich auf Ausbeutung aufbaue. Nöthig wäre es geweſen,
auch den Arbeitsvertrag unter das Wnuckergeſetz zu ſtellen.
Auch die Verthenerung von Lebensmitteln gehöre darunter,
Jede Ausbentung der Nothlaye, gleichviel ob einzelner Per-
ſonen oder ganzer Klaſſen, ſei verwerſlich.

Abg. Kunert (Sozd.). Ahlwardt, eine Autprilät auf dem

Zweiter Ordnungsruf. Abg. Böckel:

Gebiete des Wuchers, habe in ſeinem bekannten Briefe an Hrn.
die ihn bewnchert bätten, 5

Derſelbe Ahlwardt wöre
übrigens auch gern einma! Sozialdemokrat geworden voraus-
geſett, daß ihm ein Pump beim Abg. Singer grückte, was aber
nicht der Fall war. (Heiterkeit). Es ſei geſtern von den Anti-
ſemiten verſucht worden, ihn zu den J rigen zu machen. Damit

Crohn geſagt, daß von denen

daobe man aber kein Glück. Nach ſeiner Meinung gehörten die
Anmniſem'ten in ein Correklionshaus für ſittlich Verwahrloſte.

Abg. Liebermann von Sonnenberg, (deutſcb-
ſozial) dankt den Sozialdemokroten für dieſe Abſage, nun
werde man wenigſtens die Antiſemiten nicht mehr mit den
Sozialdemokraten in einen Topf werfen können. Stadthagen
habe in großer Erregung geſprochen, der Anlaß könne nur ſein,
daß ihm geſtern zugemutbet wurde, ein Bad zu nehmen. (Große
lurnhe bei den Sozialdemokraten. Pſui!) Anf einen groben

Klotz gehöre ein grober Keil. Der ſcharfe Ton, der von
jener Seſte angeſchlagen werde, beweiſe, daß drüben die Gründe
ausgegangen ſeien. Die Zeſtſtellung, daß Ablwardt verſucht

Habe, bei den Sozialdemokraten anzukommen, könne ibm und
ſeinen Freunden nur erwünſcht ſein. Stadthagen habe ihn in
allen Punkten falſch eitirt, er habe nie davon geſprochen, nur
den jüdiſchen Wucher treffen zu wollen. Stadthagen habe
auf Akten angeſpielt, die nach Art Ahlwardtſcher Akten vor
einigen Jahren gegen ihn vorgebracht worden ſeien. Er habe
nie ein Hebl daraus gemacht, daß er ſich als junger Offizier
in Wucherbänden befunden habe, und er gebe auch zu, nicht
vbne eigenes Verſchulden. Der Fall ſei ehrengerichtlich ent-
ſehieden, er brauche die Ehrengerichte nicht zu fürchten. Er ſei
beim Ehrengericht beſſer weggekommen als Stadthagen.

Abg. Böckel (Autiſ.): Er ſei immer Gegner Ahlwardts ge-
weſen; aber das Vorgehen Abhlwardts ſei immer noch beſſer,
als das Stadthagens, denn Ahlwardt habe wenigſtens nicht den
Vater beſchimpft, um den Sohn zu bekämpfen. Ein ſolches
Verfahren ſei unerhört im Reichstage. Wenn man dem Privat-
leben der Sozialdemokraten nachſchnüffeln wollte, würde manches
zu Tage gefördert werden. Jhm ſelbſt ſei von der Frau eines
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Material gegen lebteren an
geboten worden, er habe daſſelbe entrüſtet zurückgewieſen: zu

lchen Gemeinheiten geben s Antiſemiten nicht her. Bei den
ozialdemokraten müſſe es ſehr bergab, gehen, wenn ſie anſtatt

mit geiſtigen Waffen mit ſolchen Mitteln kämpften.
Abg. Stadthagen (Sozd.) bleibt dabei, daß die Autiſe-

miten nach Aeußerungen ihrer Führer nur den jüdiſchen Wucherer
weffen wollten, und daß die Zahl der Wucherer bei den Juden
3a7 nicht arößer ſei, als bei den Chriſten. Worüber ſich
öckel bente ſo ſedr enſrüſte die Peſchimpfung der Vorfabren,

Halle, Sonnabend 29. April 1893.

das ſei es ja grade, was die Antiſemiten trieben. Wenn Lieber
mann, wie er ſage, auf dem Schlachtfelde gefochten, ſo habe er
nur ſeine verfluchte Pflicht und Schuldigkeit gethan

Abg. Lieber mann von Sonnenberg (deutſebſoz.).
Er habe mehr als ſeine Pflicht gethan und mit Auszeichnung
gefochten, und dafür beſondere Anerkennung erhalten (Zuruſ:
Wer's glaubt!) Nun, mein verehrter Herr, Sie ſind ein ünver
ſchämter Patron! Kommen Sie mir doch vor die Piwole.
(Präſident von Levetzow ruft den Redner zur Ordynng.)

lba. Böckel (Autiſ.) Stadthagen habe ſeine beleidigende
Aeußerung aufrecht erhalten. Wer einen Fehler gemacht babe,
ſollte auch den Muth haben, denſelben einzugeſtehen, ſonſt ſei er
ein Feigling! (Abg. Stadthagen ruft Lump)

Abg. Richter (frſ.). Es ſeien bier von beiden Seiten die
gröbſten Schimpfwörter gefallen, ohne daß der Präſident einge-
ſchritten ſei.
vör Präſident von Levetzow. Jch kann nur rügen, was ich

e.

Hierauf wird in die Einzelberathung eingelreten.
„Abg. Frhr. von Buol (Etr.) beantragt, eine präciſere

Faſſung für die Beſtimmungen über die Rechnungslegung. Die-
ſelben ſollen keine Anwendung finden, wenn das Schuldverhält-
niß nur auf einem während des abgelaufenen Geſchäftsjobres
abgeſchloſſenen Rechtsgeſchäſte beruht, über deſſen Entſtehung
r dem Schuldner eine ſchriftliche Mittheilung be
jandiat t.

Abg. Träger (frſ):, Auch mit der vom Vorredner bean
tragten Faſſung werde das nicht getroffen, was man im
Auge habe.Abg. Büſing (nutl.) empfiehlt einen Antrag ſeines Freun-
des Dr. Oſann, außer „öffentlichen“ auch „unter öffentlicher Auf
ſicht' ſtehenden Banken, Leihanſtalten und dergleichen die Pflicht
r hart gen Rechnungslegung gegenüber den Schuldern zu
erlaſſen.

Abg. Funck(ſfrf.) fragt, ob auch einfache Waarengeſchäfte
der Rechnungslegnngyspflicht unterliegen

Abg. Freiherr von Stumm (frk.) und Geh. Rath Gut
brod verneinen dies.

Der Antrag des Frhrn. von Bunol wird angenoinmen, der
Antrag Oſann abgelehnt.

Abg. Vr. Rintelen (Centr.) empfiehlt eine neue Faſſung
für die auf ſeinen Antrag in zweiter Leſung angenommene
Beſtimmung gegen Wucher mit Vieh und ländlichen Grund-
ſtücken. Dauach ſollen der gewerbsmäßige Betrieb der Vieh-
pacht, des Viehhandels und des Handels mit ländlichen Grund-
ſtücken, conceſſionepflichtig gewacht werden.

Abg. Schrader (frſ.) bekämpft den Antrag.
Der Antrag Rintelen wird angenommen, ebenſo der

Reſt des Geſees.S,onnabend: Vorlage, belr. Erſatzvertheilnng, Nachtrags-
etat, Abzahlungsgeſchäſte.

Streiflichter.
T. Die Todesſtrafe in der Schweiz. Der KautonSchaffbanuſen hat ſoeben mit großer Majorität die Wiedereinfüh-
rung der Todesſtrafe beſchloſſen. Bekannllich hatte die Schweizer
Bundesverfaſſung von 1874 die Abſchaffung der Todesſtraſe für
das ganze Bundesgebiet, proklamirt. Aber bereits 5 Jahre
ſpäter wurde die Verfaſſung nach dieſer Richtung hin einer
Reviſion unterworfen, und der Paragrapb, welcher die Todes
ſtrafe beſeitigte, wieder aufgehoben, dadurch war jedoch die
Todesſtrafe noch nicht wieder eingeſührt. Es wurde vielmehr
jedem einzelnen Kanton überlaſſen, ob er die Todesſtraſe in
ſein Strafgeſetzbuch wieder aufnehmen wolle oder nicht. Denn
in der Schweiz hat. jeder Kanton auch fein eigenes Straſgetz-
buch. Die Verbuche einer einheitlichen Kodifizirung für alle 22
Kantons ſind bisher geſcheitert. Seit 1879 hatten nur 8 Kan-

tone von dem Recht zur Wiedereinführung. der Todesſtraſe Ge
brauch gemacht. Es wurden zumeiſt die alten Kautone: Zu-
nächſt die Vierwaldſtädte: Luzern, Schwyz, Uei, Unterwalden.
Ferner Appenzell, Zug, St. Gallen und Wallie. Schbaſſhanſen
ijt nunmehr der neunte im Bunde. Die Veranlaſſung der
Wiedereinſührung der Todesſtrafe in Schaffhanſen iſt ein
ſchanerlicher Maſſenmord, welcher im Auguſt vorigen Jahres in
Loehningen bei Schaffhanſen ſtatgeſunden hat, wo eine ganze
Famitie, beſtehend aus Mann, Weib und Kind, in der Nacht
von Mordbuben überfallen und hingeſchlachtet wurde.

Anläßlich des Todes Lord Derbys wird daran
erinvert, day ihm, als er noch Lord Stanley war, ein Thron
angeboten worden iſt. Der Geſchichtsſchreiber Frond fand näm-
lich vor zwei Jabren in der damals noch nicht veröffentlichten
Korreſpondenz zwiſchen Lord Beaconsfield (Benjamin Disraeli)
und Fran Brydges folgenden Brief Disraelis vom 9. Dezember
1862 an die genannte Dame: „Man ſagt die Griechen wollen
einen engliſchen König haben. Da Prinz Alfred ſich geweigert
hat, die Krone anzunehmen ſo beibſichtigen ſie. Lord Stauley
zu ihrem Monarchen zu wählen. Sollte er annehnen, ſo würde
ich einen mächtigen Freund und Kollegen verlieren. Es iſt eine
blendende Offerie für das Haus Stanley. Die Stanleys be
ſitzen jedoch keine Einbildungskraft und mich dünkt, ſie werden
Knowsley dem Parthenon und Lancajhire den Ebenen Atticas
vorziehen. Es iſt ein Privileginm, in dieſem unſerem Zeitalter,
mit ſeinen ſo ſchnell ſich aufeinander folgenden und glänzenden
Ereigniſſen zu leben. Was für ein Jrrthum iſt es doch, daſſelbe
utilitariſch zu ſchelten. Es iſt voller Romantik. Throne fallen
und Kronen werden wie in einem Märchen feilgeboten.“ Jn
einem anderen, zwei Monate ſpäter geſchriebenen Briefe ſagt
Disraeli: „Die Griechen wollen in der That meinen Freund
Lord Stanley zu ihrem Könige Das läuſt, jedemRoman den Rang, ab. Meiner Meinung nach lollte
er die Krone annehmen. Wäre ich jung jo würde ich
keinen Augenblick zögern, ſelbſt wenn mir die Grafenwürde von
Derby in der Zukunſt winkte.“ Hierbei ſei bemwerkt, daß auch
ein früherer Earl von Derly, welcher ein Urenkel der Priei
zeſſin Marie, der Schweſter Heinrichs VIII., war, im Jahre
1594 Gelegenheit gehabt hätte, ſich kraſt ſeiner Abkommenſchaft
des engliſchen Throns zu bemächtigen er weigerte ſich jedoch-
Die „Pall all Gazeite“ ſchreibt: „Die Gravität, die der ſo
eben Verſtorkene ſchon in ſeiner Jugend zeigte, veranlaßte
ſeinen Vater, denſelben als feinen Großvoter vorzuſtellen und
ihn als lebendes „Blanbuch“ zu beſchreiben. Vater und Sohn
waren ſich ſehr nnähnlich. Der große Earl (wie erſterer ge
nannt wird) war ungeſtüm und unwiderſtehlich in der Debatte,
der eine kämpfende Minorität inſpiriren und eine ſchon halb
verlorene Schlacht ſiegreich zu Ende führen konnte. Seine
Partei bellagte ſich, daß es beinehe unmöglich für ihn wäre,
den Dingen eine ernſte Seite abzugewinnen. Der jüngere
Derby war immer ernſt. Seine Reden präparirte er mit pein-
licher Sorgfalt und lernte ſie guswendig, doch konnte man
jedes Faktam, deſſen er in ihnen Erwähnung that, ohne Weite-
res als richtig annehmen.“ Der jüngere Derby ſoll in den
letzten drei Jahren beinahe Lſtr. 30000 für wohlthätige
Zwecke verwendet haben, welche Summe durch ein konſervatives
Parlamenlsmitglied zur Vertbeilung gelangt. Man glonbt,
daß ſein jährliches Einkommen Lſtr. 300000 betrage. Erbe
iſt ſein Bruder, Lord Stanley, gegenwärtig Gonvernenr von

Canata. SEin Beiſpiel der Mäßigkeit. Der Neſtor der
öſterreichiſchen Geſchichtsforſcher, Hofrath Chriſtian d'Elvert in
Brünn, charakteriſirt in einem am 10. April d. J-, ſeinem 90. Ge-
burtstage im Mähr.ſchleſ. Korreſpondeten), veröffentlichten
„Rückblicke auf ein langes arbeitſames Leben“ ſeine Lebensſüb
rung in betreff des Gennſſes geiſtiger Getränke mit nachſlehen-
den Worten „So großen Einfluß die Abſtammung von geſun-
den und ſlarken Eltern und die eifrige Benutzung des Natur-
genuſſes auf die Lebensdauer d'Elverts übten, trug nicht
weniger dazu bei das Maßholten in allen Genüſſen und Aenße-
rungen des Lebens. Sein Leben war von Jugend, auf einfach
und mäßig, da er kein Freund von ſtudentiſchen Geſellſchaften
war und für ſogenannte Tafelfrenden keinen Sinn hatte. Der
Trunk beſtand regelmäßig in friſchem Woſſer, am frühen Morgen,
unter Togs, zu Mittag zur Pauſe (Velperbroh) und zum Nacht

Zweite Beilage zu 100 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

mahl mit einem Glaſe genoſſen, Bier nur ſelten, Wein erſt ge
legentlich und im vorgerückten und hohen Alter in ſehr beſchei-
denem Maße. Wie er kein Trinker, war er auch nicht
Svieler, Yigucher, Schnupfer 2e.“ Bewerkenswerth iſt, daß
der greiſe Verfaſſer obiger Zeilen von körperlicher Schwäche,
Zittern und deral. frei iſt Und ungetrübtes Angenlicht beſitzt-
„Die geiſtige Arbeit welcher er ſich auch heute noch une
müdet und ſreudig hingiebt „zehrte an ſeiner Lebenskraſt ſo
wenig, daß er von körperlicher Schwäche“ er hat nur zweimak
im Leben krank gelegen „oder einem im hohen Alter ſo
bäuſigen Zittern verſchont blieb zum Beweiſe ſei darauf hin
gewieſen, daß er noch eine zwar kleinere aber ſeſte und gut
leſerliche Handſchriſt hat und ſich noch immer ohne Anſtand ſelbſr
raſirt. Auch von Angenſchwäcbe iſt er frei, und hat, ungeachtet
die Augen durch ſebr vieles Leſen, Schreiben u. a. ſeit früher
Jugend ungemein in Anſpruch genommen waren, nie Augen
gläſer gebraucht.“ Das iſt wohl nicht zu kühn geſolgert, wenn
man annimmt, daß der greiſe Geſchichtsforſcher auf die Frage:
„Wie wird man alt in erſter Linie auch die Antwort ertheilen
würde: „Sei mäßig im Gennuß geiſtiger Getränke!“

Die franzöſiſche Rangliſte, das Annnaire do
Varmée frangaise, ſür 1893 iſt ſoeben erſchienen und giebt eine
Ueberſicht über den Stand des aktiven Heeres an Offizieren und
Gleichgeſtellten vom 31. Jonnar d. J., mit welchem Tage die
Rangliſte abgeſchloſſen wird. Jn dieſem Jahre bat dieſelbe ein
um ſo größeres Jmereſſe, als bei der Bewilligung des neuen
Cadregeſetzes umfaſſende Veränderungen bei den Offizieren in
Ansſicht ſteben. Die Generalität zählt nach der Ranaliſte
2 Marſchälle von Frankreich, 4 Diviſionsgeneräle, welche über
die Altersgrenze von 65 Jahren binaus im gktiven Dienſtſtande
belaſſen ſind, ferner 98 Diviſions und 198 Brigadegeneräle, zu
ſammen 302. Nach dem Etat ſollen 100 Diviſions- und 200
Brigadegeneräle vorbanden ſein, ſodaß die über die Altersgrenze
binaus beibehaltenen Diviſionäre bierbei augerechnet ſind und
nur die beiden Marſchälle über den Etat geführt werden. Der
Service d'état-major d. h. der Generalſtabsdienſt mit Einſckluß
der höheren Adjutantur und der breveiirten Offiziere zählt von
der Jnſanterie 62 Oberſten, 79 Oberſtltentenants, 210 Majors,
344 Hanptlente und 56 Lientenanls, zuſammen 751 Offiziere
von der Kovallerie 13 Oberſten, 21Oberſtlieutenants, 33 Majors,
73 Rittmeiſter und 10 Lientenants, zuſammen 150 Offiziere: von
der Gendarmerie 3 Hanvptleute: von der Artillerie 16, Oberſten,
21 Dberſtlientenants, 832 Majors und 205 Hanptleute, zu
ſommen 324 Offizicre; vom Genie 2 Oberſten, 5 Oberſt-
lientenants, 17 Majors und 31 Hauptleute. zuſammen
55 Offiziere. Es giebt ſomit 1283 Offiziere, welche
den Vefähigungsnachweis für den Generalſtabsdienſt geführt
haben, davon 93 Oberſten, 126 Oberſtlientenants, 342 Majors.
656 Hauptlente und 66 Lieutenauts. An Offizieren umſaßt die
Jnfanterie 193 Oberſten, 220 Oberſtlientenants, 1064 Majors.
4360 Hanuptleute, 5325 Lieutenants und 1284 Sonslieutenants.
zuſammen 12446 Offiziere: die Kapallerie 86 Oberſten, 81
Oberlientenants, 281 Majors, 1014 Rittmeiſter, 1753 Lieutenants
und 366 Sonslientenants, zuſammen 3581 Offiziere; die Ar
lillerie 86 Oberſten, 103 Oberſtlieutenonts, 391 Mojors, 1569
Rittmeiſter, 1230 Lieutenants und 523 Sonuslieutenants, zu
ſammen 3902 Offiziere das Genie 38 Oberſten, 42 Oberſt-
lientenonts, 159 Majors, 494 Hanptleute, 193 Lieutenants und
58 Sonslientenants, zuſammen 984 Offiziere der Train 4
Overſtlieutenants, 20 Majors, 164 Hauptlente, 134 Lientenants
Und 41 Souslientenants, zuſammen 363 Offiziere: Gendarmerie
16 Oberſten, 15 Oberſtlieutenants, 96 Majors, 280 Hauptleute,
290 Lientenants und 41 Souslieitenants, zuſammen 738 Oſſfi
ziere. Die franzöſiſche Armee des altiven Dienſtſtandes betrug
an Offizieren der voraufgeführten. Verbände und Wafſen 2
Marſchälle von Fraukreich, 102 Diviſions, 193 VBrigadegeneräle,
1419 Oberſten, 465 Oberſtlientengnts, 2011 Majors, 7881 Houpt-
leute. 8925 Lientenants, 2313 Sonslieutenants, zuſammen
22 316 Offiziere, welche den Stäben und den Truppentheilen zu
gewieſen ſind.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen ift nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

s Sennetwitz, 28. April. (Diebſtahl.) Ein 27 jähriger
Tiſchler aus Lehndor', welcher ſich kurze Zeit bei ſeinem Bruder
hierſelbſt anfbielt, ſtahl dieſem ſein ganzes erſpartes Vermögen
von 300 mittelſt Nachſchlüſſels. Er wurde bei Leipzig feſt
genommen.

Naumburg, 28. April. (Der Voranſchlag, unſe-
rer Kreishaushalts-Rechnung) für 18893--94 ſchließt
in Einnahme und Ausgabe mit 120000 ab. An Kreisſteuer
ſind 53 750 in Anſatz gebracht. Jm vergangenen Rechnungs-jahre betrugen die Kreisſtenern ſogar 73 000 .4, obgleich
55 627 aus der Ueberweiſung auf Grund der lex Huene ein-
geſtellt waren, alſo rund 20000 mehr gegen den Vor-
anſchlag.

Koswig, 28. April. (Zur Verhaftung desPremierlientenants Jlaner) in Koswig erklärt
die „Mind. Ztg.“ daß die Angabe eines militäriſchen Vergehens
vollſtändig irrig iſt; die Verhaltung gründet ſich ausſchließlich
auf das Verhalten des Verhaſteten im Konknrſe der elektriſchen
Fabrik Karl Jlgner u. Co. Die Feſtnahme Jlgners erfolgte
durch einen Berliner Kriminalbegmten. Derſelbe führte auch
Jnwelen und Werthpapiere mit ſich, die er in der Wohnung
des Verhaſteten beſchlagnahmt hatte und die in Minden dein
Konkursrichter übergeben worden ſind.

T. Eisfeld 28. April. (Kurpfuſcherei.) Vor einigen
Tagen ſtieß ſich der Landwirth O. in Brünn bei Eisſeld bei der
Arbeit einen Dorn in den Unterarm. Eine noch am gleichen
Tage eintretende Schwéllung des Armes veranlaßte den Mann,
am Mittwoch auf Anrathen eines Kurpfnuſchers die Anwendung
von Zinkſalbe zu verſuchen. Trotz der raſch fortſchreitenden
Schwellung des Armes fonnte ſich O. erſt 2 Tage ſpäter ent
ſchließen, die Hilfe eines Arztes in Anſpruch zu nehmen. Leider
war die Rettung durch eine Amputafion nicht mehr möglich.
O. ſtarb noch in derſelben Nacht unter den größten Schmerzen
an den Folgen einer Blutvergiſtung.

V Sonueberg, 28. April. (Auf der Welt-Ausſtell-
ung in Chicago)iſt, wie bekonnt, auch die Spieliw garen-
Jnduſtrie der Stadt Sonneberg vertreten. Dieſer Tage
legte der Abg. Samhammer im Reichstag anf dem Tiſch des
Hanſes Photographien der von Sonneberg nach Chicago ent
ſandten Ausſtellungsgruppe nieder, welche ein beredtes Ha ugniß
von der Leiſtungsfähigkeit und dem Geſchmack der Sonneberger
Fabrikanten ablegt. Die Gruppe beſteht in keinem Wagen, in
moderniſirter Spät-Renaiſſance von hohem Vock aus lenkt eine
lebensagroße weibliche Geſtalt, die Allegorie des friedlichen Welt
handels darſtellend, das angeſpannte angatomiſch modellirte und
mit natürlichem Fell überzogene reich geſchirrte lebensgroße
Pferd. Auf dem Radkaſten ſitzen reizende Kindergryppen in ge-
ſchmöckvollſter Kleidung; ein Bernhaxdiner Hund läuſt neben
dem WPferde, in dem Wagen beſinden ſich unzäblige Spiellachen,
alles Erzeugniſſe des Sonneberger Gewerbefleißes von Haus-
indnuſtriellen. Von 3 Seiten wüud in gullprechendem Abande
die Hanptgruppe von Anusſtellungsſchr änKhen ſowie verſchiedenen
Einzelgruppen und Eckfiguren umgeben. Eine dieſer Gruppen
ſtellt ein demſches Weihnachtsfeſt dar, die andere Gruppe ſpie-
jende Kinder. Am Eingange befinden ſich zu beiden Seiten
ünmoniſtiſche mechaniſche Fignren, die zum Beſuche der Aus-
ſteliung einladen. Der Triumpb-Wagen mit einem rieſigen
Weihnachtsbaum an der Spitze iſt faſt 6 Meter hocd.

S St. Andreasberg, 28. April. (Schnee auf dem Ge
birge.) Vorgeſtern iſt die Poſt zwiſchen hier und Cleausthal
über Sonnen- und Bruchberg zum erſten Mal mit dem Wagen
gefohren, nachdem die Wegearbeiter den im Bäckerhai
liegenden Schunee ſoweit auſgeſtochen baben, daß dort ohne
Schlillen durchzukommen und eine Wagenſpur eben frei geworden.
Zu beiden Seiten dieſer Bahn und im dichten Tannenforſt liegen
och lüchtige Reſte Schnee, während Clansthal und St. An
dreasberg und ſelbſt auch Sonnenhaus ſchon wochenlang ſchucge
frei find,



c. e
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S Weimar, 28. April. (Goethe- Geſellſchaft.
Zur Oberbürgermeiſterwahl.) Die Jabres-Verſamm-
lung der Goetbe- Geſellſchaft findet am 25. Mai im Saale der
Erholung zu Weimar ſtatt. Den Feſtvortrag wird Herr Pro-
feſſor Dr. Lorenz Jena über „Goethes politiſche Lehrjahre“
halten. Herr Profeſſor Dr. Suphan wird über das Buch der
Xenien vom Jahre 1796 ſprechen. Die Berichte über das Goetbe-
Archiv und das Goethe-National-Muſeum werden wie bisber
auch diesmal durch Herrn Prof. Suphan und Geh. Hofrath
Dr. Ruland erſtattet. Jm Hoftheater wird „die natürliche
Tochter zur Aufführung gelangen. Ju wenigen Tagen, am
B. Mai nämlich, findet die Oberbürgermeiſterwahl ſtatt. Bis
beute iſt noch keine einzige Meldung zu der Stelle eingegangen,
ſo daß vorausſichtlich neben Herrn Oberbürgermeiſter Pab ſt
kein weiterer Kandidat in Frage kommen wird.

Leipzig, 28. April. Eine große Gartenanlagemit Palmenhaus), etwa in der Art des Frankfurter
WPalmengartens, wird in unſerer Stadt zur Hebung des
z projektirt. Jn einer zur Erörterung dieſer

lege ſtattgehabten Verſammlung, an welcher auch
Herr Oberbürgermeiſter Dr. Georgi theilnahm, wurde be
byle ſen, eine Aktiengeſellſchaft zu gründen, welche die

usführung des Unternehmens in die Hand nehmen ſoll. Die
Verſammlung beſchloß ſerner, einen engeren Ausſchuß nieder
uſetzen, der die vorbereitenden weileren Schrilte zu bewirken
orſitzender dieſes engeren Ausſchuſſes iſt Herr Oberbürger-

meiſter Dr. arg
Dresden, 28. April. (Legat. Seehund in der

Elbe.) Der in Berlin verſtorbene Rentier Friedrich
Knoop hat in dankbarer Erinnerung an den mehrjährigen
Aufenthalt ſeiner ebenfalls heimgegangenen Tochter in der
Deutſchen Heilſtätte zu Loſſhwitz derſelben letztwillig
10 000 vermacht. Aus Strehla a. d. E: ſchreibt man
„Geſtern Abend halb 9 Uhr wurde in der Elbe von 2 Fiſchern
ein Seebund, weiblich, 1,70 m lang, mit dem Lachsnetz gefangen.
Die beiden gFiſcher, die ihr Netz ſtellten, ſahen das Thier ange-
ſchwommen kommen und umfuhren es mit ihrem Netz. Leider
iſt das Thier, das um ſich biß und ſchrie, von den beiden Fiſchern
durch einen Schlag auf die Nafe getödtet worden. Es wiegt
etzt noch, nachdem es bedeutend Blut verloren hat, 170 Pfund.
an kann ſich bier nicht entſinnen, jemals einen Seehund in

der Elbe geſehen zu haben.
S Triptis, 28. April. Ein UnglückſeltenſterArt)

ereignete ſich geſtern früh in unſerer Stadt. Der 88 jährige
Auszügler Friedrich Lorenz, ein paſſionirter Raucher,

atte ſich, noch im Bett liegend, ſeine Tabakspfeife angezündet.
urch das weggeworfene Streichholz war aber das Bett in

Brand gerathen und der alte Mann kam in Rauch und Flam
men um. Seine Angehörigen fanden ihn im brennenden Bett,
und von zahlreichen Brandwunden bedeckt todt vor.

Jena, 28. April. (Neuer Lehrplan) An den
ämmtlichen Gymnaſien des Großherzogthums iſt, wie wir
er Jeu. Ztg. entnehmen, dieſe Oſtern ein neuer Lehrplan
n Kraft getreten, wonach der deutſche Unterricht in Oberſecunda

guf drei Stunden erhöht und dem Lateiniſchen in Sexta, Quinta.
Obertertia, Oberfecunda, Unterprimg und Oberprima je eine
Stunde entzogen wird. Das Franzöſiſche verliert in Quarta
eine und gewinnt dafür in Obertertia eine Stunde. Dagegen
bat der engliſche Unterricht in Unter- und Oberprima als wahbl-
kreies Fach Einführung gefunden. Jn Bezug auf das Abitnu-
rientenexamen iſt die Aenderung beſchloſſen worden, daß ſich die
Prüfung durchweg auf das Lehrziel der Prima zu beſchränken

at und daß jetzt in der ſchriftlichen Prüfung bei Griechiſch und
Hebräiſch Ueberſetzung in das Deutſche ſtatt aus dem Deutſchen
in die fremde Sprache zugelaſſen wird. Die in Preußen ein
geführte Abſchlußprüfung für die Verſetzung nach Oberſecunda
ſoll bier auf ſolche Schüler beſchränkt werden, die ſich des künf-
tigen Berufes wegen freiwillig melden und im Uebrigen ohne
Einfluß auf die Abgrenzung des Unterrichtsgebietes bleiben.

Gotha, 28. April. (Waſſerkalamität. Eiſen-
babnliches.) Mehrfach angeſtellte Meſſungen des jetzigenQuellenſtandes drängen die Ueberzeugung auf, daß wir ſür den
Sommer vor einer noch größeren Waſſerkalamität ſtehen
als im Vorjahr, wenn nicht ſehr bald ein ausgiebiger und lang
auhaltender Regen eintritt. Die tiefgelegenen Quellen ſind jetzt
ſchon faſt ausgetrocknet und auch die höher gelegenen haben

ereits an ihrer Ergiebigkeit eingebüßt. Unſere Staatsregierung
hat ſich mit dem preußiſchen Miniſter für öffentliche Arbeiten
wegen Herſtellung einer Eiſenbahnverbindung von

ufleben nach Gispersleben über Molſchleben, Bien
ſtädt und Töttelſtädt als Fortſetzung der Bahn Großen-
bebringen-Bufleben in Verbindung geſetzt. Dies iſt in
Folge eines früheren Antrags des Landtags geſchehen, der der
Anſicht iſt, daß der nordöſtliche Theil des gothaiſchen Landes
Wert ſeiner ungünſtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe, die zum

heil auf der geringen Ausbildung der Verkehrswege beruhen,
beſondere Rückſichtnahme verdient. Der Ausbau der Bahnlinie
iſt nicht mit großen Terrain Schwierigkeiten und Geldopfern
verknüpft. Die betheiligten Ortſchaſten werden ſich bereitwillig
ur Tragung eines angemeſſenen Beitrags zu den Koſten ver-
tehen und wohl auch den nothwendi ſen Grund und Boden

unentgeltlich zur Verfügung ſtellen. Gleichwie auf einigen
Theilen der Rheiniſchen Eiſenbahn wollte auch für die Strecke
Wotha-Ohrdruf- Gräfenroda eine engliſche Geſellſchaft eine
Perſonenbeförderung einrichten, welche durch zwei Eiſenbahn-
omnibuſſe erfolgen ſollte, die nur dritte Klaſſe führen und

equem eingerichtet wären. Es war beabſichtigt, dieſe Wagen,
velche durch Petroleumgas getrieben werden ſollten, von früh

b Uhr ab jede Stunde von Gotha nach Gräfenroda abfahren zu
aſſen. Jn Obrdruf ſollten ſie ſich begegnen. Das Fabrgeld
ollte 107 für jede Station betragen. Die preußiſche Eiſen
ahnverwaltung bat es jedoch abgelehnt, auf dieſes Aner-

bieien einzugeben.
Coburg 28. April. (Verurtheilte Banke-

rotteurs.) Die geſtern unter großem Andrang des Publi-
kums vor hieſiger Strafkammer ſtattgefundene Verhandlung

egen die ehemaligen Jnhaber der in Konkurs gerathenen Firma
oſ. Simons Söhne endigte mit der Verurtheilung ſämmt-

icher Angeklagten. Das Urtheil lautete: Lonis Simon 6 Mo-
ate, Albert und Otto Simon je 4 Monate, Hermann Simon

2 Monate Gefängniß. Ebenſo wurden ſämmtliche Angeklagte
zur Tragung der Koſten verurtheilt.

Altenburg, 28. April. (Eheinbiläum.) Herzog
Ernſt und die Frau Herzogin Agnes begehen heute ihr 40-
jähriges Ehejubilänm.re Gipfel geſchmackloſer Reklame muß die
in mehreren Lokalblättern enthaltene Aunonce gelten, in
welcher ein Butter und Käſehändler in Gandersheim
Roswitha-Käſe“ empfiehlt. Roswit (Hroſuit) iſt derHegme der als „älteſte deutſche Dichterin“ aus der
(tergturgeſchichte bekannten, in der zweiten Hälſte des zehnten

Jahrhunderts im Kloſter Gandersheim lebenden geiſt-
vollen Nonne.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Halle. Zum Lektor der engliſchen Sprache an hieſiger

Univerſität iſt an Stelle des verſtorbenen Dr. Aue Herr
W. P. Thiſtlethwaite, aus (England) ernannt.
Derſelbe wird ſeine Thätigkeit Anſang Mai beginnen.

München. Der Germaniſt Konrad v. Maurer
begeht am heutigen Tage ſeinen 70. Geburtstag 1823 in Franken-
khal als Sohn des bekannten bayeriſchen Rechtsbiſtorikers Georg

udwig v. Maurer geboren, machte er ſeine Studien in München,
eipzig und Berlin und wirkt ſeit 1847 als außerordentlicher,
eit 1855 als ordentlicher Proſeſſor des nordiſchen Rechts an
er Univerſität München. Zu Ehren des Jubilars haben ſich
ahlreiche Gelehrte aus Dentſchland, Dänemark, Norwegen undn darunter Lehrer des Rechts und der Philologie an den

er täte Breslau. Chriſtiania, Kopenhagen, Königsberg,
ünchen, Roſtock und Würzburg zu einer umfangreichen Feſt

abe vereinigt, welche unter dem Titel „Germaniſtiſche Ab-karte zum 70. Geburtstage Konrad v. Maurer's bei der
ieterich'ſchen Verlagsbuchhandlung zu Göttingen erſcheint-

Kunuſt, Wiſſenſchaft und Litteratur.
Die Lübecker Rathhausbilder. Man berichtet

gus aus Lübeck, 28. April. Die Cartons zu dem für das

Drebpenhaus und den Bürg erſchaftsſaal unferes Rathhaufs be
ſtimmten Gemälden ſind geſtern hier angelangt und waren zur
Beſichtigung an Ort und Stelle, d. h. an den Plätzen, wo dem
nächſt die Wandgemälde ihren Platz finden werden, aufgeſtellt.
Die vom Profeſſor Koch in Berlin ausgeführten Bilder weiſen
eine überaus kräſtige Gliederung in den Figuren auf. Die
Stoffe zu den Bildern (drei im Treppenhanuſe und ſechs kleinere
im Bürgerſchaftsſaale) ſind der Lübeckiſchen Geſchichte aus den
Zeiten der Blüthe des Hauſabundes entnommen Die Bilder
ſelbſt ſollen noch bis zum Herbſt fertig geſtellt ſein, um wahr
ſcheinlich bei dem für den Septembermonat in Ausſicht ſtehenden
750jährigen Stadtjubiläum die Weihe zu empfangen..

Ein neuer Pargaſit des Menſchen wurde von
Profeſſor Skriba in Tokio (Japan) gefunden. Es iſt eine
Milbe, halb ſo lang wie die Krätzmilbe, und pflegt ſich in der
Niere anzuſiedeln, woſelbſt ſie zur Entſtehung blutigen und
fibrinhaltigen Urins Veranlaſſung giebt. Profeſſor Skriba hat
ſie Lephrophages sanguinarius benannt und nimmt an, daß die
in vielen tropiſchen Gegenden herrſchende Anämie durch dieſen
gefährlichen Schmarotzer hervorgebracht wird. Als Heilmittel
erwieſen ſich, der „Aerztl. Rundſchan“ zufolge, Bettruhe und
einige Gaben Mutterkorn.
T Maxs und Jupiter. Man ſchreibt uns: Jn dem

kürzlich veröffentlichten zehnten Bande der Publikationen des
Aſtrophyſikaliſchen Obſervatoriums zu Potsdam findet ſich in
einer längeren Reibe von phyſiſchen Beobachtungen des Mars
auch eine Vergleichung der Stärke des von ihm uns zugeſandten
Lichtes mit dem vom Jnupiter erhaltenen. Dieſe Vergleichung
wurde im Oktober 1883 angeſtellt, zu einer Zeit, wo Mars und
Jupiter ſich in unmittelbarer Nähe am Himmel befanden, ſo daß
die atmoſphäriſchen Einwirkungen auf beider Licht nahezu gleich
waren. Dr. Lohſe ließ das Licht Jupiters erſt eine, dann zwei,
dann drei u. ſ. w. bis zwölf Sekunden auf eine Trockenplatte
wirken und hierauf wurden in ganz derſelben Weiſe 12 Lich
tungen durch Mars ausgeführt. Endlich wurde eine dritte
Reihe von Platten durch eine künſtliche Lichtquelle ebenfalls
immer mit dem Zuſatz von 1 Sekunde Belichtungszeit belichtet.
Da nun die chemiſchen Einwirkungen des Lichtes der Zeit propor
tional ſind, ſo konnte durch Herausſuchen von gleich hellen
Bildern aus der Reihe der Jupiter- und Marsbilde und eben
ſo durch Vergleichung beider mit denen der künſtlichen Licht
quelle mit Berückſichtigung der Belichtungszeit das wahre Ju-
tenſitätsverhäliniß abgeleitet werden. Es ergab ſich, daß da
mals Jupiler 2,18 Mal ſo hell leuchtete wie Mars, obwohl
erſterer mehr als 3 Mal ſo weit von der Sonne abſtand wie
dieſer. Empfingen beide das Sonnenlicht aus gleicher Ent
fernung ſo würde dangch Jupiter 24.4 Mal ſo helles Licht
zeigen wie Mars; dieſe Verbältnißzahl bezeichnet man in der
Aſtvonomie als relative Albedo. Nun iſt allerdings nicht zu
vergeſſen, daß die augewandte photographiſche Vergleichsmethode
die Verhältniſſe zu Gunſten Jupiters verſchieben muß, da dieſer
in rein weißem, Mars aber in röthlichem Lichte leuchtet, welches
chemiſch weit weniger wirkſam iſt. Jmmerbin aber ſpricht die ſo
überaus große Leuchtkraft Jupiters doch ſehr zu Gunſten jener
Annahme, die in Jupiter einen noch nicht ganz erkalteten Pla-
neten ſieht, ſo daß ein vielleicht großer Theil ſeines Lichtes nicht
reflektirtes Sonnenlicht, ſondern von dem Planeten ſelbſt aus-
geſandt iſt.

Der franzöſiſche Maler Guſtave Courbet
iſt im Jahre 1877 geſtorben, und nun macht ſechzehn Jahre
nach ſeinem Tode folgendes Geſchichtchen die Runde durch
eine Anzahl Zeitungen: Courbet, einer der bedeutendſten leben-
den Maler Fraukreichs, war unter der Herrſchaft der Kom
mune im Jahre 1871 zum Miniſter der ſchönen Künſte ge
macht worden und hatte, wie man weiß, als ſolcher ſeine Stel
lung dazu benutzt, die Vendome-Säule, die ſeinem künſtleriſchen
Sinne durchaus mißfiel, nicht ſowohl aus politiſchen als aus
äſthetiſchen Gründen niederreißen zu laſſen. Als die Ver
ſailler Truppen Paris wieder eroberten, ergriff man Courbet
und verurtheilte ihn zu ſechs Monaten Gefängniß. Damit war
aber die Sache nicht abgethan. Gleichzeitig wurde auf civil
rechtlichem Wege ſeitens der Staatskaſſe gegen ihn Klage er
boben, dahin gehend, daß er ſämmtliche Koſten der Wiederauf-
richtung der Vendöme-Sänule tragen ſollte. Letztere beliefen ſich
auf 323 091 Fres. Courbet erhob eine Reihe von Ausſtellungen
gegen die Höhe dieſer Summe. Vor allen Dingen verlangte er,
daß die Rechnungen durch Sachverſtändige geprüſt würden. Der
Prozeß et ſich volle 6 Jahre hin. Dann wurde 1877 das end
giltige Urtheil dahin gefällt, daß Courbet allerdings die ganze
Summe zu zehlen habe. Eine geraume Zeit hindurch waren zur
Sicherung dieſes Betrages ſeine Gemälde, ſeine Werthpapiere, kurz
ſein ganzer Beſitzſtand mit Beſchlag belegt. Später wurde ihm
alles freigegeben, da Courbet mit der Staatskaſſe eine Einigung
auf der Grundlage erzielte, daß er jährlich 10000 Francs, und
zwar in balbjährlichen Raten, zahlen ſoll. Nachdem er volle
zehn Jabre lang dieſen Verpflichtungen nachgekommen iſt, iſt ibm
vor Kurzem die andere Hälfte der Summe erlaſſen worden.
Jmmerhin bat ihn das „harmloſe“ Vergnügen der Zerſtörung
der Vendome-Säule über 160 000 4 gekoſtet. Es iſt richtig,
daß Courbet im Jahre 1871 als Präſident der Kunſtkommiſſion
die VendomeSäule niederreißen ließ. Der dieſerbalb gegen ihn
anhängig gemachte Prozeß wurde aber erſt im Jahre 1877
lediglich in Folge ſeiner Prahlereien angeſtrengt und Courbet
zum Schadenerſatz verurtbeilt. Der Vollſtreckung des Urtheils
entzog ſich aber Courbet durch die Flucht nach der Schweiz, wo
er am 31. Dezember 1877 in La Tour de Peiltz bei Vevey ge-
ſtorben iſt. Courbet ſelbſt kann alſo unmöglich nach ſeinem Tode
aus dem Jenſeits die ſechszehn Ratenzahlungen von je 10000
Francs geleiſtet haben

Theater und Muſik.
C. R. Jm Stadttheater zu Leipzig, wurde heute

(28. April) die Fuch s' ſche Spieloper: „Die Teufelsglocke“
zum erſten Male wiederholt. Es wird dieſe Teufelsglocke wohl
beute zum letzten Male geläutet haben; denn trotz der Meſſe
war das Hans nicht gut beſetzt und ſeitens des Publikums wurde
die Novität mit kühler r n t obwohl dieAufführung ſelbſt mit den Damen Kernic und Mark und
den Herren Merkel, Demutbh, Wittekopf und HKnüp-
fer in den Hauptrollen eine ausgezeichnete war.

Berlin. Die einaktige komiſche Oper „Unter Räubern'
ſowie das darauffolgende große Ballet „Die Rebe“ von Anton
Rubinſtein fanden eine freundliche Aufnohme, die ſich nach
jedem Akt in mehrſachen Hervorrufen des anweſenden Kompo-
niſten äußerte. Die Mnſik in beiden Stücken iſt geiſtreich und
enthält geniale Einzelheiten, ohne ſich indeß dauernd auf bedeu-
tender Höhe zu halten. Trotz der wahrhaft blendenden Aus-
ſtattung des Ballets und der entzückenden Leiſtung von Frl.
Dell'Era als Rebenkönigin machte ſich allmählich eine ſichtliche
Ermüdung des Publikums bemerkbar.

Aus aller Welt.
Am Hanptkrater des Veſuvs macht ſich alübende Lawa

bemerkbar. Anſcheinend iſt ein neuer Ausbruch bevorſtehend.
Wieder ein Doppelmord in der Pariſer Bannmeile,

und zwar in den ſtillen Maiſons-Lafitte unweit von Saint-
Germain, das bis vor Kurzem zu den ſicherſten Sommeraufent-
halten in der Umgebung der Hauptſtadt gehörte. Seit vielen
Jahren hatte man dort von keinem Verbrechen gehört. Dieſe
idylliſchen Zuſtände haben jedoch aufgehört, ſeitdem in Maiſons-
Lafitte ein Rennplatz eingerichtet worden iſt, der die Nieder
laſſung oder den Beſuch zahlreicher mehr oder minder ver
dächtiger Geſellen begünſtigte. Jn der Nähe deſſelben hatte das
Ebepaar Dardelet, das bis dahin von einer kleinen Rente lebte,
eine Weinſchenke eröffnet, die hauptſächlich von Stallknechten
und Arbeitern beſucht wurde. Mittwoch früh fand man den
Mann und die Frau in ihrer Küche, in einer Blutlache liegend,
beide mit zahlreichen Schuß und Stichwunden bedeckt. Das
Motiv der That war offenbar Diebſtahl. Die Schränke der
Wohnung waren ſämmtlich aufgebrochen: die Werthvapiere,
welche die Ermordeten in ihrem Wo aufbewahrten (80--90 000
Francs) waren verſchwunden. Jn der vorhergebenden Nacht
hatten mehrere Nachbarn Schüſſe gebört, auf die ſie jedoch nicht
ſonderlich achteten. Zwei Stallknechte, welche die Schenke gegen
halb 12 Uhr am Vorabend verließen, ſahen in der Nähe ver
dächtiges Geſindel. Der Mord war ohne Zweifel kurz nachher
begongen worden. Die Leichen waren angekleidet; Frau Dardelet
hatte uoch einige Geldſlücke in der Hand. Dardelet zählte 69,

ſeine Frau 60 Jabre: ſie hatten einen Sohn, der in elnen
Pariſer Geſchäſtshauſe angeſtellt iſt.

Der Bürgermeiſter von Neapel, Herr Turchiarulo, hat
wie wir hören, Namens ſeiner Stadt (in deutſcher Sprache) dem
Magiſtrat zu Berlin, zu Händen des Oberbürgermeiſters Zelle,
mitgetheilt, die deutſchen Majeſtäten ſeien dort am Donnerstag
um 2 Uhr angekommen und von der Station bis zum König-
lichen Schloſſe beſtändig von laut ſchallenden Beifallsrufen be
grüßt worden unter dem Jubel einer gewaltigen Volksmenge
auf einer Strecke von nicht weniger als 3 Kilometer in Straßeu.
die allenthalben mit deutſchen und italieniſchen Fahnen geſchmückt
waren. „Jndem dieſe Bevölkerung dem deutſchen Kaiſerpaar ſo
ausdrucksvoll huldigt, folgt ſie zugleich dem Gefühl von Brüder-
ſchaft mit der deutſchen Nation welcher ich als Vertreter dieſer

tadt die Ehre habe, einen Gruß zu ſenden.“ Der Berliner
Magiſtrat hat ſofort ein Danktelegramm abgeſendet.

Erzherzog Rainer welcher am geſtrigen Freitag aus
Rom in Wien angelangt, wurde Nachmittas vom Kaſer in
Audienz empfangen Nach aus Odefſa angekommenen Mel
dungen wurden auf Befehl des Miniſters des Jnnern der Ex
königin Natalie von den dortigen Behörden Königliche
Ehren erwieſen. Die Königin wird ſich zu Verwandten nach
Ungheni begeben und Ende Juni in Belgrad eintreffen.

Ein automatiſches Gewehr. Kapitän Woodgate und
Herr Griffits ſind die Erfinder eines automatiſchen Gewehrs.
Daſſelbe wurde am 25. ds. Mts. in Nunhead einer Prüfung
unterworfen, Nach der „Daily News fiel dieſelbe in höchſt be
friedigender Weiſe aus.

Eigene Drahtberichte der Halliſchen Zeitung.
London, 29. April. Gladſto ne erklärte einem Jnker-

viewer, daß er in der Nacht des angeblichen Attentats aller
dings einen Schuß habe fallen hören, ſich ober nicht weiter darum
gekümmert hätte. Von der Stelle, wo der Schuß fiel, iſt das
Gemach in welchem ſich Gladſtone zur Zeit deſſelben befand.
garnicht zu erreichen. Eine Gefahr für das Leben des Premiers
war alſo von vorn herein ausgeſchloſſen.

Lüttich, 29. April. Alle öffentlichen Umzüge
deren en ſind von den Behörden aufs Strengſte

erboten.

Bäder und Sommerfriſchen.
Das Königliche Soolbad Elmen, nahe ber

Magdeburg an der Eiſenbahnlinie Magdeburg Staßſurt--
Güſten gelegen, eröffnet die diesjährige Saiſon wie in den Vor
jahren am 15. Mai. Das Bad Elmen iſt das älteſte beſtehende
Soolbad und durch ſeine heilkräftige Wirkung auf den erkraukten
Organismus vortbeilhaft bekannt. Jn zwei geräumigen Bade-
häuſern werden Sool-Wannenbäder namentlich gegen Gicht,
Rhenmatismus, Frauenkrankheiten und Skrophuloſe verabreicht,
ein beſonders günſtiger Erfolg wird gegen Gicht und Rheuma-
tismus durch die Benutzung des Sooldampfbades welches im
vorigen Frühjahr von Grund auf umgebout und mit ganz neuer
Einrichtung verſehen worden iſt, erzielt. Gegen Nervoſität und
Anämie werden in dem Soolſchwimmbaſſik kalte Bäder an
Herren und Damen verabreicht; während das in neuerer Zeit
erbaute Sooldunſtbad, das Juhalatorium von vortrefflicher
Wirkung gegen die Erkrankungen des Kehlkopfes, der Luftröhre,
der Bronchien und der Lungen iſt; die in den Nebenränumen
des Jnhalatorinms angebrachten Spezialappargate dienen zur
Heilung von Erkrankungen der Naſen- und Rachenſchleimbäute,
ſowie der Ohren. Während die vorſtehend aufgeführten Heil-
mittel des Bades gegen die Erkrankung beſtimmter Organe des
menſchlichen Körpers Verwendung finden übt die prächtige,
ſauerſtoffreiche Gradirluft an dem annähernd 2000 Meter langen
Gradirwerk eine belebende, ſtärkende und heilende Wirkung auf
den ganzen menſchlichen Organismus aus. Jn Betreff der ratio
nellen Verwendung der Heilmittel des Bades ertheilen die beiden
Vadeärzte, die Herren Dr Kirchheim und Dr. Fricke die erforderliche
Anleitung. Für die Unterhaltung der Badegäſte wird Seitens
der Königlichen Badeverwaltung in ausgiebigem Maße geſorgt
durch Konzerte Spielplätze für Kinder und Erwachſene u. ſ. w.
Die umfangreichen Parkanlagen bilden unausgeſetzt den Gegen-
ſtand der Fürſorge der Badeverwaltung, welche beſtrebt iſt, vor
haudene, aus alter Zeit ſtammende Mängel zu beſeitigen und
immer wieder Neues zu ſchaffen. J dieſer Beziehung iſt na-
mentlich in dieſem Frühjahr beſonders viel geſchehen. Unter
Anderem iſt die Waſſerleitung fertiggeſtellt worden, ferner
iſt man damit beſchäftigt, die Pumpenanlage in dem Sool-
ſchacht Nr. III zu vergrößern, ſodaß in Zukunft dem
Gradirwerk doppelt ſo viel Soole zugeſührt werden kann, wie
früber. Das Vad Elmen wird nach den ſtattgehabten Ver
änderuugen auf die regelmäßigen Beſucher einen überraſchenden
Eindruck machen da insbeſondere die nächſte Umgebung des
Lindenbades und des Jnhalatoriums ein ganz neues Ausſeben
bekommen haben. Entſprechend der zunehmenden Bedeutung
des Bades wächſt die Unternehmungsluſt der Umwohner, welche
in einer regen Bauthätigkeit in Groß- und AltSalze ihren Aus-
druck findet. Forwährend euntſtehen neue Gebäude, vorwiegend
im Villenſtyle aufgeführt, welche den Kurgäſten' komfortable,
nicht zu theure Unterkunft gewähren. Kinen Maßſteb für die
zunehmende Bedeutung des Königlichen Soolbades Elmen geben
nachſtehende Zablen: die Anzahl der eingeſchriebenen Kurgäſte
betrug in den Jahren 1870 1247, 1875 1762, 1880 2365, 1885
2839, 1890 4118 Perſonen. Die Königliche Badeverwaltung zu
Elmen ertheilt durch briefliche Mittheilungen, ſowie durch Ver
ſendung amtlicher Proſprekte über die näheren Verbältniſſe des
Bades auf Verlangen jederzeit bereitwilligſt Auskunft; der
Adreſſe iſt die Poſtſtation „Groß-Salze“ beizufügen.

Ein neues Heilmittel gegen die Diphtherie.
Ueber die Heilung diphtheriekrauker Menſchen mit Diph-

therieheilſerum veröffentlichten Profeſſor Behring und Dr.
Koſſel in der neueſten Nummer der „Deutſch. Med. Wochen-
ſchrift“ eine Reihe von Ergebniſſen, die durch Verſuche an
Menſchen im Kochſchen Jnſtitut gewonnen wurden. Das
von Profeſſor Behring hergeſtellte Diphtherieheilſerum,
welches von diphtherie-immuniſirten Schafen ſtammt, iſt
ſo ſchreibt man uns bei der praktiſch in Frage kommen
den Menge und Anwendungsweiſe für den Menſchen eine
ebenſo unſchädliche Flüſſigkeit, wie eine ſteriliſirte phyſiolo
giſche Kochſalzlöſung. Die Unſchädlichkeit eines Heilmittels
iſt die erſte Vorbedingung für die Berechtigung, es bei
Menſchen anzuwenden; die zweite ebenſo wichtige iſt der
Nachweis des Nutzens, den der Gebrauch eines ſolchen
Mittels für die Heilung einer Krankheit in Ausſicht ſtellt.
Dieſes Behringſche Diphtherieheilſerum hat nun in Wirk-
lichkeit den Werth eines ſpezifiſchen Heilmittels, da es nur
bei einer beſtimmten Krankheit, der Diphtherie, hilft. Nach-
dem der Einfluß dieſes Mittels zunächſt auf künſtlich bei
Thieren erzeugte Diphtherie erforſcht und feſtgeſtellt war
die direkte Arzneimittelprüfung am Menſchen hat R. Koch
aus der Methode des Aufſuchens neuer Spezifika in ſeinem
Jnſtitut für Jnfektionskrankheiten verbannt ſo daß ſeine
ſpezifiſche Heilwirkung nur durch Beobachtung am Menſchen
noch beſtätigt zu werden brauchte, ſ. mit dem Behringſchen
ſogenannten Normalſerum (bezw. mit dem gleichwerthigen
HundeDiphtherieheilſerum des Stabsarztes Wernicke) in
den letzten Monaten 30 Kinder behandelt worden, bei denen
ſämmtlich Diphtherie feſtgeſtellt war. Von dieſen 30 Kin-
dern ſtarben nur 6, alſo 20 v. H., während ſonſt nach den
Krankenhausſtatiſtiken eine Sterblichkeit an Diphtherie von
40 v. H. ſchon zu den günſtigſten zählt. Allerdings ſindaus e kleinen Anzahl der Fälle endgiltige Schuſſe über

die Leiſtungsfähigkeit des Diphtherieheilſerums gegenüber
dieſer für das kindliche Alter ſo mörderiſchen Krankheit
noch nicht abzuleiten; zu Verſuchen in größerem Umfange
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fehlt es auf der Krankenabtheilung des Kochſchen Jnſtituts
leider an Kranken, da das Jnſtitut nur das Recht hatte,
während der Univerſitätsferien diphtheriekranke Kinder auf-
zunehmen, ſonſt aber Diphtheritisfälle nur dann auf die
Abtheilung gelangen, wenn von den Angehörigen die Ver-
legung dorthin ausdrücklich gewünſcht wird. Jn Folge
dieſes Umſtandes erbittet, im Einverſtändniß mit der Kö-
niglichen Charitee-Direktion und mit Geheimrath Koch, Pro
feſſor Behring in Gemeinſchaft mit dem Oberarzt der Kin-
derſtation Dr. Koſſel um direkte Ueberweiſung diphtherie-
krauker Kinder durch die behandelnden Aerzte oder durch
die Eltern. Das Diphtherieheilſerum iſt ſonſt für den
Körper völlig unſchädlich; es leiſtet aber nach den bisherigen
Verſuchen in ſeiner Heilwirkung mehr, als alle ſonſt gegen
Diphtherie empfohlenen Mittel.

Vermiſchtes.
Vom Alumininm. Welche Bedeutung das Aluminium

n den wenigen Jahren, während deren man dieſem Metalle
der Zukunft beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet, bereits er
langt hat, geht am beſten aus ſeiner geſteigerten Produktion her-
vor. Allein das Aluminium-Werk in Schaffhauſen erzeugte im
vergangenen Jahre 300000 Kilogramm und hat Vorkehrungen

etroffen, daß im laufenden die Gewinnung von mindeſtens 1
eillion Kilogr. geſichert iſt. Jm Jahre 1885 koſtete noch ein

Kilogramm des damals nicht gerade häufigen Metalles 1000
1886 war der Preis bereits auf 70 geſunken und heute be
trägt er nur noch 5 pro Kilogramm. Wie mannigfaltig ſeine
Verwendung ſchon jeht iſt, lehrt ein Blick in die zahlreichen
Schbaufenſter, welche mit allen nur denkbaren Erzeugniſſen da
raus angefüllt ſind. und immer ausgedehnter wird ſein Ge-
brauch gerade auch in der Technik. Jetzt werden von einer
Firma in Eſſen Grubenlampen aus Aluminium angeſertigt,
welche ſich durch geringes Gewicht und ihre dabei doch feſte
Konſtruktion auszeichnen. Noch weiter iſt man in Amerika ge-
nangen: in Philadelphia iſt ein 53 Fuß langes Boot konſtruirt
worden, welches nur 225 Pfund ſchwer iſt. Das dazu verwen-
dete Blech iſt 20 Zoll dick und wiegt pro Quadratfuß nur 7
Unzen. Auf der Weltausſtellung von Chicago wird ſogar ein
36 Stockwerke-hohes Gebände errichtet, deſſen Gerippe aus eiſer
en Sänulen beſtebt, welche mit Aluminiumornamenten verſehen
ind. Bei dieſem Bauwerke wird das Metall eine ſo weit

gehende Verwendung finden, daß man jenes geradezu als Alu-
minium-Haus bezeichnen kann.

Der Sultan von Marokko kennt nach Privatmittheilungen
der „Voſſ. Zta.“ aus Tanger kein größeres Vergnügen, als aufdem Stahlrad zu fahren. Voriges Jahr ließ er in ſeinen Gär
ten eine große Fahrbahn herrichten, auf der er ſich in Geſell
ſchaft eines engliſchen Ofſiziers, mit Leidenſchaft der Radlerei
bingiebt. Jedoch iſt Seine Scherifiſche Majeſtät kein Radler
erſten Ranges, verſiaucht ſich vielmehr oft die Füße, ſtürzt auch
manchmal zu Boden. Deshalb hat Muley-Haſſan ſich ein großes
Fahrrad bauen laſſen, das von Sklaven geſchoben wird. Es iſt
ein Dreirad, wit einem bequewen Sitz verſehen, dec mit Sammt
überzogen und mit Goldſtickerei verziert iſt. Der Sultan ſitzt
dort mit n Beinen, ganz, wie zu Hauſe. Gegendie Sonnenſtrahlen ſchützt ihn ein prächtiges Zeltdach. Da kein
anderer Sterblicher, geſchweige ein Sklave, auf demſelben Fahr
zeug ſitzen darf, wird dieſes einfach von Sklaven geſchoben, die
tüchtige Schnellläufer ſein müſſen.

Aus beſonderer Gnade. Ein kaiſerlicher Erlaß des
Kaiſers von China vom 17. Februar verfügt, nach der amtlichen
„Pekinger Zeitung“: „Aus Anlaß der Feier des 60jährigen Ge
burtstages der Kailerin-Exregentin ſoll als beſondere Vergüuſti-
Ping für die Studirenden aus beſonderer Gnade ein drittes

Lamen abgehalten werden damit alle Studirenden ſich mit

Uns S Die Veviſt tTunis. Die Bevölkerung iſt in Aufregung über einen
Mord, den ein Vater an ſeiner Tochter verübte. Der Vater,
ein franzöſiſcher Arzt und Apotheker Or. Genet, batte ſeine
21 jährige Tochter Albertine on einen Araber verheirathet; die
Ebe war unglücklich und vor Kurzem war die Scheidung zwi-
chen den Gatten erfolgt. Seitdem war Albertine in eine Braf-
erie von zweifelhaftem Ruf gegangen und beabſichtigte, ſich als
ellnerin in das Polizeiregiſter einſchreiben zu laſſen. Als
r. Genet dies hörte, ging er in die Bierbrauerei, wo ſeine

Tochter Gäſte bediente und gerade einem derſelben mit lauter
Stimme ein Stelldichein vorſchlug. Da zog der Vater einen
Dolch und ſtieß ihn mehrere Mal nach der ungerathenen Tochter,
die blutüberſtrömt zu Boden ſank. Dann brach Dr. Genet in
Thränen aus und ließ ſich widerſtandslos feſtnehmen. Die
Wunden des Mädchens ſind lebensgefährlich.

Guftab Frehytags „Soll nud Haben“ wird jetzt in ge
kürzter Faſſung in amerikaniſchen Schulen als Textbuch für den
Unterricht im Deutſchen gebraucht. Miß Bultmann hat eine
ſolche Schul-Ausgabe des Romans veröffentlicht.

Ein Bettler, der in einer Droſchke vorfährt, dürſte trotz
der mancherlei Ueberraſchungen, wohl noch nicht dageweſen ſein.

ei einem Schöneberger Hausbeſi tzer erſchien dieſer Tage ein
Mann, der unter der Angabe, daß er früher ſelbſt Beſitzer eines

auſes geweſen und durch Unglücksfälle in Noth gerathen ſei,
en „Kollegen“ um eine Unterſtützung bat. Als er abgewieſen
vurde, flehte er, ihm wenigſtens ſeine „Unkoſten“ zu erſetzen.

a er an der Gicht leide, habe er ſich eine Droſchke nehmen
üſſen, um ſeine geſchäftlichen Beſuche zu machen. Aber auch
ieſes Anliegen fand keine Erhörung, und betrübt fuhr der
echter von dannen, um vermuthlich bei einem andern ehe

maligen Kollegen „anzuhalten“-
Die Schülerinnen der zweiten Klaſſe einer Berliner

Gemeindeſchnie hatten es ſchmerzlich empfunden daß ihr
ehrer noch garnichts von einer „Landpartie“ verlauten ließ,

während ſie in anderen Klaſſen bereits in Ausſicht genommen
war. Dieſer Tage prangten nun, wie hieſige Blätter berichten,
an der Klaſſentafel folgende Verſe:

6 6 iſt 3656.
Jmmer müſſen wir ſein fleißig,
Müſſen immerfort ſtudiren,
Während andere gehn ſpazieren,
Gehn wir denn nicht Aber bald,
Sonſt wird's kalltDie Nachforſchung nach der „Dichterin“ ſcheiterte an dem

a 7 Solidaritätsgefühle der Schülerinnen, indeſſen
atte die Mahnung den Erfolg, daß das Verſprechen abgegeben

wurde, noch vor Pfingſten einen Ausflug zu veranſtalten.

Vom Büchertiſch.
Dekorative Vorbilder 4. Jahrgang. Heft 9 bis

12 (Verlag von Julius Hoffmann in, Stuttgart).
Dieſes farbenprächtige Werk beendet mit dem uns vorliegen-

den Heften ſeinen vierten Jahrgang, der ſich den früheren in
würdigſter Weiſe anſchließt, ja dieſe in künſtleriſcher Beziehung

Dogar übertrifft. was viel beihen will, denn ſie ſind ſämmtlich
ebhr gut. Es iſt wirklich erfreulich, zu beobachten, mit welch
einem Geſchmack das Unternehmen geleitet wird und wie das
elbe dem Kuunſtgewerbe ſpeciell Dekorationsmalern, Zeich-

nern, Architekten, Bildhauern 2c. neue, originelle und müſter-
hafte Vorbilder bietet. Es giebt in der That keinen Zweig des
Kunſtgewerbes, der nicht mit Vortheil aus dieſem trefflichen

ammelwerke Motive entnehmen und Anregung ſchöpfen könnte.
an muß ſich nur immer wundern, wie der Verleger dieſe

ar benreichen ausgezeichneten Vorlagen für einen ſo billigen
reis (1 pro Heft, das fünf Farbentafeln enthält) liefern
ud dabei ſeine Rechnung finden kann. Wir wünſchen dem

chönen Werke größte Verbreitung und rathen unſern Leſern, ſich
aſſelbe einmal in den Buchhandlungen anzuſehen.

Con eursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Coneurser öffnungen: Handelsfrau Gertrud verehel. Weber

eb. Schmidt in Altenburg Techniker Karl Bötticher,
er Firma S. Randel zu Magdeburg Wittwe Helene Gödecke,
n Firma Guſtav Gödecke zu Magdeburg; Materialwaaren-
in dler Exnſt Albin Naumann zu Waldheim.
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Jnduſtrie, Handel, Fiunanzen. a

Koenig's-Kursbuch, Sommer-Ausgabe, Preis
50 45) iſt ſoeben im Verlag von Albert Koenig in Guben
erſchienen. Das allbekannte rothe Kursbuch iſt eines der weni-
gen geweſen, welches bei Einführung der Mitteleuropäiſchen Zeit
in beſonderer Umarbeitung herausgegeben wurde und auch für
den Sommer bringt es wieder neben der Verbindung nach der
Schweiz und Salzbura, den Nord und Oſiſeebädern ein Ver
zeichniß der feſten Rundreiſekarten.

Weimar, 28. April. Es liegt uns jetzt die Betriebsrech
nung der Weimar-Gerager Eilenbohn geſellſchaft
für das Jahr 1892 vor. Nach derſelben betrug die Geſammt
Einnahme 1 308 489,69 die Geſommtansgabe 798 998,78 ſo
daß ſich ein Ueberſchuß von 509 490,91 ergiebt. Von letzterer
Summe wurden dem Erneuerungsfends außer dem ſchon bei
den Betriebsausgaben verrechneten Betrage von 66 181,32
noch weitere 15 202,40 zugeführt. Weiter wurden nach dem
„L. T.“ verwendet: Zinſen (Prioritätenanleihe 2c.) 56 814
Amortiſation 7300 Tantiemen anAuſſichtsrath und Direction
10 692,74 für den Bau und Betriebs-Ergänzungsfonds
34 000 Nechnungsreviſion 400 Conmimuualſteuer 3000
Staatsſteuer 9290,42 Gratificotionen 8000 Dividende (3*5
Proc.) auf die Prioritäts-Stammaktien 363 000 Vortrag auf
das folgende Jahr 1791,35 Die Bilanz zeigt in Activen
und Paſſiven die Summe von 22 288 73489 die Gewinn-
und Verluſtrechnung in Ausgabe und Einnahme die Summe
von 1302 105,97 .4. Bezüglich der Betriebseinnahme iſt zu
bemerken, daß 502 761.70 anf den Perſonenrverkeb, 690 256,33

auf den Güterverkehr und der Reſt auf andere Titel entfällt.
Die, Verwaltung der Euntin-Lübecker Eiſenbahn wird

I. Dividende (1891 1/2) vorſchlagen dieſes Ergebniß über-
die in Folge der Cholera herabgeſetzten Erwartkungen
etwas.

Madrid, 28. April. Der Verwaltungsrath der Bank
von Spanien beſchbloß, ein weiteres Jahr den Dienſt des
Schatzamts zu beſorgen und dem Staatsſchatze 50 Millionen
auf ein Jahr gegen 3 “vorzuſtrecken.

New-Hork, 28. April. Der Reorganiſationsplan für die
Philadelphiag-Readingbahn ſchlägt die Ausgabe einer
ſechsprozentigen Collateral-Truſtanleihe von
30 Millionen Dollars vor, die nach den vierprocentigen Obli-
gationen kommen würden. Dadurch werde eine Neueinzablung
auf die Actien oder die Jncomebonds vermieden.

Magdeburger Börſe vom 28. April 1893.
Reichs- Anleihe
Magdeburger Stadk- Obligationen
Chemiſche Fabrik Buckan- Obligationen

Deſſaner GSas- Obligationen 103,75Div p St
1891 1892

Magdeburger Allgem. Verſich.GeſellſchaſtsAct. p. St.

a 300 Mk, vollgezahlt 30 760,00 Bdo. Feuerverſich.Actien P. St. à 3000 Mk.
mit 260 Sinzuhlung 206 J 202do. Hagel-Verſicher.Actien p. St. à 1500 Mk.

mit 33 Einzahlung 32 Sdo. Lebens-Verſich.Actien p. St. à 1600 Mk.
niit 290, Einzahlung 26 S 500.00 Gdo. Nück.-Verſich.-Actien per St. à 300 Mk.

vollgezahlt 45 45 eDiv. in
1890 J 1891

Actien Brauerei Neuſtadt-Piagdeburg s l 165,00 B
Caroline, e Vergwerks-Ackien 7Dgalſwe Ja rit BuckaunActien 4 5 6 123,25 BDeſſauer Gas Actien 10 10Eiſengießerei und Nienb. 4 5„Kette“, Elbſchifff.“Geſ.- Aktien 3 2Leoph., ver. chen. Fabrik St. Actien 4 2 90,00 G
Magdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 4 1 4 2do. Bankverein Antheile 4 6 6 108,50 Gdo. Bau und Creditbank-Actien 4 8 2

do. Bergwerks,Actien 23 33do. do. Stamm-Priorit.-Act. 4 23 I 33
do. zrivatbankActien 4 6 4 127,50 Gdo. traßenbahn-Actien 4 9 6Marie conſolidirte VergwerksActien 4 2' S

Maſchinen- Fabrik Buckau-Actien. 4 2 S 96,00BSächſ. Thür. Braunkohlen-Verwerth.-Actien 4 9 10
do. do. Stamm-PriorAct 5 9 10Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien 4 20 24

Magdeburger Zuckerraffinerie Stamm Acten 4 2 S
do. do. Stamm-Prior e 6

Standesamtsnachrichten von Halle a. S,
Meldungen vom 27. April.

Aufgeboten: Der Handarbeiter Dyoniſins Rapior u. Emma
Gräger, Langeſtraße 17 und Saalberg 27. Der Kup'erſchmied
Wilhelm Tornow und Auguſte Geb ardt, Streiberſtr. 13. Der
Wagenſchreiber Guſtav Veit und Auguſte Fälbel, Heinrichſtr. 5
und Kl. Ulrichſtr. 25. Der Schuhmacher Anton Zimmermann
und Emilie Langhammer, Saalberg 26. Der Zimmermann Franz
Bober und Emilie Schneider, Eilenburg und Jonitz. Der Kauf
mann Allex Jacobſohn und Betty Venas, Halle und Berlin.
Der Metalldreher Emil Selmar und Anna Haake Helbra-.

Geboren: Dem Polizei -Sergeanten Bernhard Prehl ein S.,
Friedrich Exich, Thorſtr. 49. Dem Schuhmachermeiſter Auguſt
Wolff eine T., Wilhelmine Martha Helene, Auguſtaſtr. 3. Dem
Schlachthallenaufſeher Wilhelm Leyſer eine T., Jda Klarag,
Beeſenerſtr. 26. Dem Tiſchler Wilhelm Hoffmann eine T., Amalie
Maria Martha, Friedrichſtr. 335. Dem Bäcker Otto Beyer
eine T. Mothilde Ja Selma, Gommergaſſe 12. Dem Maler
Albert Hoyer eine T., Hedwig Margarethe, Henriettenſtr. 13.
Dem Kürſchner Anton Berghoff ein S, Arthur, Rudolf,
Schwetſchkeſtr. 23. Dem WMilitäranwärter Friedrich Künzel
ein S., Karl Friedrich Paul, Streiberſtr. 35. Dem Oberlehrer
Walther Franke eine T., Hildegard Marie Hedwig. Leſſingſtr. 31.
Dem Kauſmann Giuſeppe Pellicecioni ein S., Luigi Erneſto
Giuſeppe Amadeo, Gr. Ulrichſtr. 17. Dem Fabrikarbeiter Guſtav
Krüger ein S., Karl Guſtav, Unterberg 6. Dem Handarbeiter
Karl Sichting eine T., Marie Martha, Kl. Sandberg 14.

Geſtorben: Des Zeugſchmied Andreas Schumann S. Karl,
6 J., Zenkergaſſe 9. Des Handarbeiter Leopold Stolze Ehefrau
Sophie geb. Sernau, 61 J., Klinik. Der Mechanikerlehrling
Max Otto, 17 J., Martinsgaſſe 23. Der Tiſchlerlehrling Her
mann Minnig, 17 J. Klinik. Des Handarb. Friedrich Müller
S. Otto Friedrich, 12 T., Diemitz.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg Baron v. Veltheim aus Braun-

Weg Rittergutsbeſ. Anton Zickmantel aus Graf
ülow v. Dennewitz a. Dresden. Hauptmann Fell a. Magde-

burg. Commandeur der 7. Diviſion Exellenz v. Sena a. Magde-
v Baron v. d. Recke a. Curland. Frau Siegen Herzfeld
a. Budapeſt. v. Reiche a. Liebſchüt. Kaufleute: Dammann aus
Crefeld, Carl Loth aus Braunſchweig, H. Santor aus Zürich,
Unland g. Hamburg, A. Funke u. Wilh. Schaper aus Dresden,
Joſeph Cohn a. Leſpzig, G. Zadeck a. Herford, Georg Walter
a. Berlin, Franz Nickel a. Remſcheid.

Continental- Hotel C. Leiſtner. Fabrikbeſ. Carl und Emil
Scheibler a. Lodz-Rußland. Poſtdirektor Hentzſchen mit Fam.
a. Arnſtadt i Th. Mr. und Mrs. Byng aus Magdeburg. Mrs.
Eda Caſton. Mrs. Jna Alſton und Mrs. Nellie Laidrene ausLondon. Privatier Vuido Hagsvpiehl a. Görlitz. Fräul. Emma
Linke a. Baden. Jngenieur Naumann a. Braunſchweig Land
wirth Lieut. d. Reſerve Waſſerthal a. Markröhlitz b Weißenfels.
Laufleute: Löwendahl a. Hamburg, Broecker a. Cöln a/Rh ein,
Jedicke a. Dresden, Knüpper g. rn Großmann a. Düſſeldorf,
Weydlintz a. Plauen i /V., Berthold a. Remſcheid, Fabian aus
Bielefeld, Kolb aus Caſſel, Stern a. Wiesbaden, Kleeberg aus
Königsberg i/ Pr., Mally a. Außig a Elbe, Gottſchalk a. Chemnitz,
Wohlgemuth u. Bornſtein a. Berlin, Jacobſohn a. Goppingen,
Frötſcher a. Eſchwege, Votteler a. Aachen, Brandt a. Mainz

Wettergusſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
Sonntag, 30. April:

Veränderlich, warm. Strichweiſe Gewitter.
Montag, 1. Mai:

Veränderlich, warm, Gewitterregen.

Sommer und
Rundreiſe-Fahrkarten.

A. Ausgabeſtation Halle a/S.
a. Harz.

Sommerfahrkarten nach Ballenſtedt und zurück; giltig
Tage ohne Freigepäck.

I. El. 8,00. II. Cl. 5,50. III. Cl. 430
Sommerfabrkarten nach Ballenſtedt, oder Thale, oder Blanken
burg, oder Jlſenburg, oder Harzburg, oder Goslar über
Cönnern (nach Thale über Ballenſtedt oder Wegeleben) und
zurück; gütig 10 Tage, vor Rückfahrt abzuſtempeln, ohne
Freigepäck. I. Cl. 12,70. II. El. 9,50. III. Cl. 6,70.
Rundreiſekarten nach Ballenſtedt, oder Thale, oder Blanken-
burg, oder Jlſenburg, oder Vienenburg über Cönnern (nach
Thale über Ballenſtedt oder Wegeleben), daun Fußtour
durch den Harz und von Roßla zürück; giltig 10 Tage, 25
Ko. Freigepäck, vor der Rückfahrt abzuſtempeln, Hin und
Rückfahrt iſt zuläſſig nach bezw. von jeder beliebigen Zwi
ſchenſtation. II. Cl. 7,50. III. Cl. 5,00.
Kundreiſekarten nach Roßla daun Fußtour durch den

Harz und zurück von Zienenſ r oder Jlſenburg, oder
Blankenburg, oder Thale oder Ballenſtedt (von Thale über
Ballenſtedt oder Wegeleben), über Cönnern, Hin und Rück
fahrt iſt zuläſſig nach bezw. von jeder beliebigen Zwiſchen-ſtation, giltig 10 Tage, 25 Ko. Freigepäck, vor der Rückfahrt

abzuſtempeln. II. Cl. 7,50. III. Cl. 5,00.
Anmerkung: zu 1--4. Rückreiſe muß am letzten Gültig

keitstage bis Mitternacht beendet ſein. Fahrtunter-
brechung einmal auf der Hinreiſe und einmal auf
der Rückreiſe geſtattet.

5. Rundreiſekarten nach dem Harze über Sandersleben, Vienen

10.

ſogenannte Sommerkarten auf.

Rundfahrt 46. Von

Araenr
Rundfahrt 47.

burg, Laugelsheim, Seeſen, Herzberg. Nordhauſen, Roßla
nach Halle zurück und umgekehrt; giltig 10 Tage, 25 Ko.
Freigepäck, Fahrtunterbrechung auf 13 Stationen.

I. Cl. 22,10. II. Cl. 16,60. III. E. 11,10.

b. Thüringen.
Halle nach Jlmengu über Köſen

Erfurt, Dietendorf, (Fußtour), Oberhof, Plaue oder Obr
e n de r. e Aber grotlſtent. Dielendgrt
nach Halle zurück oder umgekehrt; giltig age, 25 Ko.et 10.90. I C. 1060.

Von Halle nach Neudietendorf, Oberhof
(Fußtour) Ohrdruf, Gotha, Halle, giltig 8 Tage. 25 Ko.
Freigepäck. II. El. 1580. III. Cl. 10.50,Rundfahrt 48. Von Halle nach Erfurt, Eiſenach, Meiningeu,

rn r Fgolfeld, Gera, Zeitz.alle, giltig 8 Tage, 25 Ko. Freigepäck.s Et. 27,00 III. Cl. 18.00.
Rundfahrt 49. Halle, Erfurt, Eiſenach, Jmmelborn, Lieben-
ſtein, (Fußtonr) Friedrichroda Fröttſtedt oder Obhrdruf,

Z4 P a r c Neudielendorf, Halleiltig 8 Tage, 25 Ko. Freigepäck.witg d W II. El. 17,90. III. Cl. 12,00.
Rundfahrt 50. Halle, Weißenfels, Gera, Weida, Saalfeld,
Rudolſtadt, Kahla, Jeng, Dornburg, Köſen und zurück nach
Halle oder umgekehrt, giltig 8 Tage, 25 Ko. Freigepäck.

I. Cl. 19,60. II. El. 14,70. III. El. 9,80.
Anmerkung: zu 6—10 Fahrtunterbrechung auf genannten

Stationen. Mit Ablauf des 8 Tages muß die
Rückreiſe beendet ſein. Während der Gültigkeits-
dauer kann der Reiſende die Fahrt auf den be-
zeichneten Stationen ohne Weiteres, außerdem aber
auf jeder beliebigen Zwiſchenſtation gegen Be
ſtätigung auf der Karte einmal unterbrechen. Jnner-
halb der Gültigkeitsdauer der Karte kann die Unter
brechung von beliebiger Dauer ſein.

Außerdem liegen nach folgenden Bade- und Luftkuxorten
Dieſelben haben eine Giltig

dauer von 45 Tagen und berechtigen zur Mitnahme von 25 Ko-
Freigepäck:rege 1. C. g. m. C.Eiſengch 23,00 17,00 11,00Friedrichrod 21,80 16,10 10,40

Georgenthal 15,50 10,00Jlmenau 16,40 10,60Oberhof 22,40 16,50 10,70Wutha 22.40 16,50 10,70Liebenſtein (Schw.) 28,20 20,50 13,30

Salzungen 7
11.

12.

13,

14,

6,80 19,60 12,70
Sämmtliche Karten ſind vor der Rückfahrt abzuſtempelit,

C. Rhein.
Rundreiſekarten nach dem Rhein:
Von Halle über Magdeburg, Kreienſen, Elberfeld nach Deutz
und Cöln oder über Magdeburg, Helmſtedt, Braunſchweig
(auch Oebisfelde), Hannover, Düſſeldorf nach Cöln; oder
über Cönnern, Hildesbeim, Hameln; von Cöln über Cob
lenz, Bingen, Mainz oder über Coblenz, Rüdesbeim,
Wiesbaden nach Frankfurt a M.; von Frankfurt a M. über
Bebra, Eiſenach oder Bebra, Nordhauſen, oder Gießen,
Caſſel, Nordhauſen nach Halle a/S. oder umgekehrt;
giltig 45 Tage, 25 Ko. Freigepäck, Fahrtunterbrechung auf
circa 57 Stationen geſtattet.

I. El. 80.70. II. Cl. 60,10. III. El. 42,40

d.

Anſchlußrückfahrtkarten nach Frankfurt a! M. über Nordhauſen
--Bebra oder Eiſenach--Bebra oder Nordhauſen Caſſel
Gießen und eine beliebige dieſer Touren zurück; giltig 45Tage, 25 Ko. Freigepäck: ahtgtetrehine einmal auf Hin

und einmal auf Rückfahrt geſtattet, vor Rückfahrt abzu
ſteinpeln.

I. Cl. 45,30. II. Cl. 34,00. UI. Cl. 22,70
Anmerkung: Dieſe Saiſonkarten werden nur mit Gut.

ſcheinen zuſammen I. El. 23 M., II. Ck.17 M., III. Cl. 13 M. Dieſe Gutſcheine ſind inner-
halb 10 Tagen in Frankfurt a M. bei Löſung einer
Rundreiſekarte nach Süddeutſchland, der Schweiz,
Jtalien in Zahlung zu geben. Dieſe Rundreiſekar
ken liegen in Frankfurt a M. in vielen Touren auf.
Bedingung iſt nur, daß der Preis für den Gut-
ſchein gedeckt wird. Nach Ablauf des 10. Tages
(bezw. bei Villetlöſung nach dem 20. Septbr. am
30./9.) verliert der Gutſchein ſeine Giltigkeit. Be-
Nichtbenutzung findet Herauszahlung des Gutſcheiul
betrages nicht ſtatt.

e. Schweiz.

Rückfahrkarten Halle--Luino
über Frankfurt a M. Darmſtadt Heidelberg, oderSchwetzingen-- Karlsruhe Offenburg--Baſel, oder Schaff
hanſen, oder Frankfurt Mainz Straßburg--Baſel; giltig
15 Tage: 25 Ko. Freigepäck bis Pino (Grenze).

I. El. 166,60. II. Cl. 126,10. III. Cl. 95,80.
Rückfahrkarten Halle Chiaſſo
über wie oben Nr. 13 bis Baſel-Olten--Luzern, oder Aarau

Rothkreuz, oder Stein Brugg-Wohlau--HRotbkreuz, oder
Vaſel- Triberg Schgffbanſen ürichNRothkreuz Ollen

Mainz ggeiſt dauterLuzern, oder über Syeribem Weißenburg. oder Lauter

burg Straßburg--Colmar Mühlhauſen; giltig 15 Tage.
25 Ko. Freigepäck, jedoch nur auf den Stationen nördlich
Frankfurt. I. Cl. 147,20. II. El. 107,20. III. Cl. 75.60
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fahrkarte (13--14) ein weiteres Villet für weiter
gelegene itatieniſche Stationen gelöſt, und daß dieſes
geſchehen, auf dem Conpon am Schluſſe des Billets
beſcheinigt wird, ſo erhalten dieſe Billets eine Giltig-
keit von im Ganzen 60 Tagen. Die Giltigkeits-
dauer der Billeis erliſcht um Mätternacht des letzten
Giltigkeitstages.

vülmnerkung: Wenn in Luino odey Chiaſſo auf dieſe Rück

k. Rundreiſeverkehr nach Jtalien.
45. Die Ausgabe geſchieht während des ganzen Jahres 60

Tage giltig, ohne Freigepäck. Die fertigen BVillels beſtehenaus 3 Theilen, welche nach Wahl Reiſenden beliebig
gefordert werden können. Erſter Theil: Billet für die
Hinreiſe zur italieniſchen Grenzſtation Chiaſſo oder Luino.
Zweiter Theil: die eigentliche italieniſche Rundtour, und
dritter Theil von der ital. Greyzſtation Ala nach Deutſch
land. Selbſtverſtändlich kann auch ÄAla-- Halle der erſte Theil
P eerEbisſſo der dritte Theil (der für die Rückreiſe)
verden
Erſter Theil a. Halle-Chiaſſo.bezw. I. Theil

Freiburg BaſelFrankfurt Karlsruhe oder Triberſ ZürichGotthardbahn, ohne Hreinepigt

III. 2b über Eiſenach oder Nordhauſen Bebra
Hanau Eberbach Stuttgart a nSchaffhanuſen Zürich Lnuzern Gotthardbahn
oder Erfurt Ritſchenhauſen Heidelberg Schaff
hauſen oder Baſel Zürich Luzern Gotthard-
vahn, ohne Freigepäck.
III. 2e über Probſtzella Nürnberg Augsburg
Lindau Romanshorn oder St. Gallen Zürich
Luzern Gotthardbahn. Ohne Freigepäck.

Preiſe zu a e I. El. 72,30. II. Cl. 53,60.
Anmerkung: Der Reiſende iſt berechtigt, auf jeder Conpon-

ſtation (Anſangs- und Endſtation jedes Coupons)
ſowie auf den in den Coupons beſonders namhaft
gemachten, Aufenthaltsſtationen die Fahrt ohne
weitere Förmlichkeiten zu unterbrechen. Außerdem
kann die Reiſe noch unterbrochen werden a. in Deutſch
land auf jeder beliebigen Unterwegsſtation gegen
Vorzeigung des Billets beim Stations- Vorſtande
unmittelbar nach dem Verlaſſen des Zuges, b. in
der Schweiz auf jeder Station ohne jede weitere
Förmlichkeit.

16. Ser. IVb. Halle Ala oder umgekehrt über Probſtzella
München Kuſſtein

I. El. 63,90. II. Cl. 47,40.
Ser IVa Halle Ala oder umgekehrt über LeipzigHof München Kufſtein. g

a. Ser. III. 2a über

I. Cl. 65,90. II. El. 49,
27. Ser. III. 1e. Halle Lnino oder umgekehrt a. über Probſt-

Romaushornzella Nürnberg Augsburg S
Lyzern Gotthard-Ser. III. 1a. Holle-Luirg oder S über Frank

„Freiburg Boefurt Heidelberg Frr Triderg Inrrch Gotthard
bahn oder Frankſurt Mainz Weißenburg Baſel
Gotthardbahn.

Ser. III. 1b. Halle Luino oder umgekehrt e. über
Eiſenach oder Nordhauſen Bebra Hanau Eberbach

Stuttgart Jmmendingen Schafſhanſen Zürich
Luzern Gotthardbahn, oder über Erfurt Ritſchenhauſen

Heide Schaffbauſen aHeidelberg r Vale Zürich Luzern Gott
bardbahn.

Preiſe zu 17a--0 I. Cl. 70,60. II. Cl. 52,30.
Anmerkung: Ausgabe dieſer Billets erſolgt während des

ganzen Jahres und wie zu Nr. 14 u. 15 äme.

18. Zweiter Theil für Rundreiſe in Jtalien.
Tonr B. H. I. Ehiaſſo Mailand Verong e alle oder umgekehrt

El. 19,40. II. Cl. 13,70

Tour U. I. Luino n oder Luino ArongMailand nach dem Lago Magaigre Veroha Ala oder
umgekehrt. J. Ci. 22,20. II. El. 15,60

Tour H. H. III. Chigſſo Mailand Turin Genug PiſaLivorno Piſg Empoli „dloreu Bologna
Padnua Venedig Berong a oder umgekehrt.

I. El. 82,80. II. Cl. 58,20.
Taur H, III. Lnino Laveno Mailand (oder Lnino

Arong S Pfiland nach dem Lago Maggiorec) und weiter
wie H. H. I J. Cl. 82,70. 11. Cl. 58,00.Tonur H. H. IV. Chiaſſo Mailand Turin Genug
Pi ſa Livorno Civitavecchia (oder Colle Salvetti)
Rom Chiuſi Terentola Florenz (oder RomOrte Foligno Florenz Bologna Padug Ve-
nedig Verong Ala oder umgekehrt.

J. C. 121,80. II. E. 85,40

Lindan St. Gallen

Tonr H. IV. Lnino Laveno Mailand ſoder LuinoArona Mailand nach dem Lago Maggiore) und weiter
wie I. IV. J. Et. 12160. 11. El. 85.50.

Toux H. H. V. Chiaſſo Mailand Turin GenngPiſq Livorno Eivitavect chig oder Colle Salvetti
Rom Neapel Rom Chinſi TerentolaFlorenz (oder Rom Orte Foligno Florenz) Bo-

logna Padna Venedig Verona Ala oder um-
gekehrt. El. 154,40. II. El. 108.20Tour H. V. Luino Novara oder Luino Laveno Mai-
land oder Luino Arona Mailand. nach dem Lago
Maggiore) Turin und weiter wie H. V.

El. 154,20. II. Cl. 108,10.Tour H. H. VI. Chiaſſo Moilvn Turin Genug
Piſa Lucca Florenz Empoli Livorno Civi-tavecchig (oder Colle Salvetti) Rom Neapel
Wein Ancong Bologna Padua Venedig
erong Ala oder umgekehrt.

I. Cl. 165,90. II. Cl. 115.60.
Tonr H. VI. Luino Lavenc Mailand (oder Luino

Arona Mailand nach dem Lago Maggiore) Turinund weiter wie II. II. VI. oder umgekehrt
J. CI. 164,70. II. El. 115,50.

Tonur I. II. VII. Chiaſſo Mailand Turin Genua Piſa
Lucca Florenz Empoli Livorno Civitavecckia(oder Colle Salvetti) Rom Orte Foligno Ancona
Loreto Ancona Caſtel J RavennaCaſtel Bologneſe Bologna Paduag Venedig

Verona Ala oder umgekehrt
J. Cl. 142.90. N. Cl. 100 20.

Tour II. VII. Luino Leveno Mailand (oder Lnino
Arong Mailand nach dem Lago Maggiore) und weiter
wie H. H. VII. oder umgekehrt

I. Cl. 142.70. II. Cl. 100 00.Tour H. H. IX. Chiaſſo Mailand Turin Genug
Piſa Livorno Piſa Empoli Firenze Chiuſi

Rom oder Firenze Foligno Rom) Neaopel
Foggia Ancona BVolognä Venedig Verona Ala
oder umgekehrt.

Cl. 160,40. II. C. 112.50.
Ton H. IX. Luino Novara (oder Luino Laveno

Mailand oder Luino Arong Meiland nach dem Lago
Maggiore) Turin und weite wie Tonr H. B. IX. oder
umgekehrt. J. Cl. 160.30. U. El. 112.20.Tor D. H. X. Chiaſſo Mailand Turin Genng Piſa

Livorno Piſa poli Florenz ChiuſiRom (oder Florenz de Rom)
Jermo Cajgnia Giardini di TFaormina Meſſina

Reapel Pa-

Reggio Taranko Bari n Ancong Bologna Venedig Verong Ala oder umgekehrt
253.80. II. Cl. 176.40.Tour H. X. Luino Novara eder Luine Laveno Mailand

oder Luino Arona Mailand n. Lago Maggiore)
Turin u. ſ. w. wie H. H. X. oder umgekehrt.

I. Cl. 253.50. II. Cl. 176.30.Tonur B. H. XI. Chiaſſo Mailand Turin Genug Piſa
Livorno (oder Colle Salvetti) Civitavecchia

Rom Neapel Palermo Aragona Cataniag
Giardini di Taorming Meſſing Reggio Metaponto

Neapel Rom Chinſi Florenz Bolognam- Venedig
Verona Ala oder nmgekehrt.J. E. 257.80. II. E. 179.40

Tour B. XI. Lnino Novara (oder Luino Laveno Mailand
oder Luino Axong Mailand u. d. Lago Maggiore)
u. ſ. w. wie H. H. XI. oder umgekehrt.

I. Cl. 257.60. II. Cl. 179 20.
Aumerkung: Die Fahrt kann auf dieſe Rundreiſekarten

ohne Weiteres auf den Couponſtationen unterbrochen wer
den und außerdema. in Deutſchland und Heſterreich Ungarn Jnnerhalb jeder

Couponſtrecke noch einmal gegen Vorzeigung der Karte
beim Stations-Vorſteher:

b. in der Schweiz auf jeder beliebigen Station ohne weitere
Umſtände oder Meildung.

Die italieniſchen Rundreiſebillets können auch in Ver
bindung mit zuſammenſtellbaren Rundreiſefahrſcheinheften
des Vereins deutſcher Eiſenbahuverwaltungen, ſowie der
anderen, dieſem Vereinsreiſeverkehr angehörigen Verwal-
tungen ausgegeben werden, inſoweit mit dieſen Fahrſchein-
heften der direkte Anſchluß an die italieniſchen Rund-
reiſebillets für beide Grenzpunkte, auf welche die italieniſchen
Billets lauten, herſtelibar iſt.
Uebergangsſtation muß der Reiſende erklären, anf welcher
italieniſchen Station er die erſte Unterbrechung zu machen
beabſichtigt, damit der betr. Beamte die Aufenthalts-
ſation eintragen kann. Die gleiche Formalität iſt bei der
Fortſetzung der Reiſe, ſowie bei jeder weiteren Fahrt-

zu beobachten.
Die Beförderung von Kindern auf italieniſche Rund

reiſebillets geſchieht:
unter 3 Jahren,

anſprucht wird, frei,ſolche über 3 Jahre im gebrochenen Verkehr der ein
zelnen Verwaltuägen bez. Verbände

Der dritte Theil der Villets, derjenige für die Rück-
reiſe, iſt entſprechend wie bei Nr. 15-17.

wenn nicht ein beſonderer Platz be

19. Sommer- Karten nach Sgerhin, autg 45 Tage, 25 Ko.
Freigepäck. j. El. 19,50. El. 14,60 II. El. 9.80.Anmerkung. Dieſe Karten wgchen nur mit e

zuſammen ausgegeben (J. Cl. 10, I. El. 8. III. Cl.
6. welche beiWeiterlöſung von Rückſahr- oder Sommer
Karten von Berlin nach den v innerhalb 19
Tagen in Anrechnung gebracht werden.

b. Nordſeebäder.
20. Sommer- Karten nach Amrum über Halle Magdeburg

Hamburg Elmshorn--Jtzehoe oder Magdeburg--Witten-
berge Schwarzenbeck und Irſih giltig 45 Tage, 25 Kilo-
gramm Freigepäck. I. Cl. 77,40, II. El. 60,40, III. Cl. 43,20.21. Sommer zKarten nach Norderney über er
Norddeick oder e oder Geeſtemünde und

5

zurück, giltig 45 Tage, 25 K äck.Cl. 71,50. n 55,00. 3. Cl. 38,40.
22. Sommer-Karten nach Borkum über r deburg Bremen

Leer oder Emden und rig giltig 45 Tage, 25 Ko. Freigepäck. t. Cl. 7 2 Cl. 6050. 3. Cl. 45 10.23. Sommer-Karten nach Spi Kkerogg oder Wangeroog über

Magdeburg Bremen Carolinenſiel und zurück. 45 Tage
giltig, 25 Ko. Freigepäck. 2. Cl. 55,40, 3. Cl. 40,23. Sommer-Karten nach Langeoog über WMiagdeburg Breuten
—Eſens, 45 Tage Gilnigkelt, 25 Ko. Freigepäck.

2. Cl. 55 50, 3. Cl. 40,10.25. Sommer-Karten nach Helgoland über Magdeburg Stendal--

Hamburg (mit Dawipfer Freyg) oder StendalHarburg--
Cprbafen (ab Enxhafen mit ampfſchiff „Cobra“ oder
„Ariadne') oder Sag zurück.1. Cl. 6 2. Cl. 53,60. 3. Cl. 38,80.26. Sommer-Karten nach Wyk i zor über Magdeburg Ham-

burg oder Schwarzenbeck und zurück, oder über Hans

Cuxhafen Helgoland Wyk (mit Dampfſchiff „Cobra“
Freigepäck.

74 40. El. 57,40. 3. Cl. 4020.27. Sommer- Karten 85 Weſterla d über Magdeburg
Stendal Hamburg Rendsburg DTondern und zurück, oder
über Harburg uxhafen Helgoland Wyk (mit Dampf-

Ham! ur
ſchiff „Cobra“ (oder W war 25 Ko. Frei-gepäck. 1. Cl. 83,6 l. 658,70. 3. Cl. 47.60.Ausgabezeit: Nr. 20--21 rend der Badeſaiſon und zwar

nach Maßgabe der von den Dampfſchifffahrts-
geſellſchaften her ausgegebenen Fahrpläne, für
deren Jnnehaltung aber von der Eiſenbahn
keine Garantie übernommen wird.

oder „Ariadne“, giltig P T 7 Tage, Ko.

7 Nr. 26--27 vom 1. Juni bis 30. September
jeden Jahres.
Nr. 25 üb. Hamburg („Ariadne“) vom 17. Juni
bis 30. September.

Außer den vorgenannten, fertig gufliegenden Rundreiſekarten
werden noch ſogenannte zuſammenſtellbare Rundreiſeheſte aus-
gegeben. Ausgabeſtellen dieſer Heſte befinden ſich in Magde-
vurg, (Bahnhof)., u h 75/77), Erſurt (Bahnhofſtraße 8),in Halle Merſeburgerſtr. 169). Veſteilſcheine werden unentgeli
lich verabfolgt, verkänflich dagegen iſt das Verzeichniß der
Fahrſcheine für zuſammenſtellbare Rundreiſehefte“ und zwar:

zum Preiſe von 79 45 ohne Ueberſichtskarte,
5 mitDie Beſtellung muß, wenn Ansggpbeſtelle wicht am Orte iſt,

2 Tage vor der Abreiſe, ſonſt aber braucht die Ausgabeſtelle
6 Amtsſtunden Zeit zur Aus ferligung des Fahrſcheinhefts,

Die Mindeſt Entfernung muß 600 Ko. betragen wobei auch
quf Hin- und Rückfahrt dieſelbe Strecke benutzt werden kanu.
Gültigkeitsdauer beträgt 45 Tage, bei 2000 und mehr Kilo-
meter Entfernung 60 Tage. Antritt der Reiſe braucht nicht
am ongegebenen Tage zu erfolgen, dagegen muß die Rück-
fahrt bis um Mitternacht des leten Tages beendet ſein. Es
iſt geſtattet, das Vereinsgebiet dentſcher Eiſenbahnen an einem
Orte zu verlaſſen und an einem andern wieder zu betreten.

An Sonn- und Feiertagen werden nach ven Stationen
Ammendorf, Jeitz. Naumburg, Köfen, Stadt-Sutza, Jenag,Rndolſtadt und Vlantenburg. aber mir nach dieijen Sta-
tionen, Sonntag-Fahrkarten ausgegeben. Dieſelben berechtigen zur Rückfahrt nur am L ſanget tage und nur ſür
Perſonenzüge.

B. Ausgabeſtation Leipzig.
u vom 1. Mai bis 30. Sept

Magdeburger Bahnhof.Kuß dreiſe und Sommerkarten.
1. nach Thale oder Jlſenburg, oder Blankenburg, oder Ballen

ſtedt, vder Vienenburg über Cönnern und zurück vondere 25 Ko. Freigepäck; giltig 10 Tage, 2. Cl. 10,20.
nach ſog und zurück von Ballenſtedt oder Thale, oder

Blankenburg, oder Jlſenburg, oder Vienenburg 25 t
e giltig 10 Tage. l. 10,20. 3. Cl. 6nach Vallenſtedt, oder Thale, oder J oder o
bürg, oder Harzburg., oder Goslar und n über Lalle
Cönnern; giltig 45 Tage. Ko. re epäck.

1. Cl. 15,70. 11,70. 3. Cl. 320.
Gebaner Schweiſchke ſche Buchdruckere in Halle (Saole)

t
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Auf der italieniſchen

4. nach Valle iſtedt. oder Suderode, oder Thale und zurück
über H alte Cönnern tig r a Ko. Heere

5, nach Tettenborn-Sachſfa, oder Lauterberg, oder St. gren

erſ des n n n über Halle-Nord-auſen. o. Freigepäck, giltigv Freie rig örh wo 3. Cl. 1200.
6. nach Thale oder Blankenburg, oder Jlfenburg, oder Harz

burg oder Goslar, über Ballenſtedt oder Wegeleben (über
Halle Cönnern), giltig 10 Tage, ohne Freigepäck (Rückfabrt

tatvon jeder beliebigen V 2. Cl. 10,00. 3. Cl. 7.30.
7. nach Ballenſtedt und zurück, 10 Tage giltig; gaue gepäck.9 8 J. Cl. 1 40. 2. Cl. 7,80. 3. Cl. 6,00.Die Jabrt W je einmal auf Hin oder

Rückreiſe unterbrochen werden. Die Hin oder
Rückreiſe nach bezw. von Thale kann ſowohl über
Wegeleben als auch über Ballenſtedt bewerkſtelligt
werden.

b. Thüringer Bahuhof.
Tonr 56. Leipzig Zeitz Gera PößneckJüdeweinOrlamünde

Gr. Heringen-LeipzicgenLeifſide 11,30, III. Cl. 7,50. 3 Tage giltig
Tour 58. Leipzig (Thür. Babnhof) Neudietendorf Jlmienau

(Fußtour)-Oberhof-Plane oder Ohrdruf-Gotha oder Fried
richroda-Fröttſtädt-Nendi: etendoxſLevsig (Thür.).I. Cl. 16,70. r Cl. 11,10.

Tour 59. Leipzig Neudietendorf a ußrair Suhl
Plaue-Nendietendorf-Leipzig. II. El. 17. III. Cl. 11,50.Tonr 60. dewsigr Mendietendorf Dherhof Ko ruſ
Gotha-Nendietendorf-Leipzig. II. Cl. 1 III. El. 11,00.Tonr 61. Leipzig- Erfurt Eiſenach e Lichten
fels-Probſtzella-Saalfeld- Pößneck Leipz

Tonr 62. Leipzig-Erfurt- Ehenach Je lhoreicbenſtetn (Fuß

tour)- Friedrichroda Fröttſtedt oder Dre Gotha oderOberhof oder Jlmenau-Plaue- endeten dorg eivaig-
I. Cl. III. Cl. 12,50.Tour 63. Leipzig Gr. Heringent Ahgän Roda GerazZeitz-

Leipzig. II. El. 11,20. III. Et. 7,50Tonr 64. Leipzig Zei GeraSaalfeldBlankenburg (Fußtour)
Gr.-Breitenbac nnenauNendietendorfeIbips ighenen C i. Et. u.Tonr 65. Leipzig-Gr.Heringen- Nidoiladt Seantenbakge Gr
Breitenbach-JlmenauNendietendorf-Leipzig.

KAumerkung.

26,60. III. E. 17,70.

i. E. 1660. III. Cl. 11 10. VTon Leipz'gGr. HeringeneRudolſtabt Sacifeld Gerageitz

Leipzig.
I. El. 19,00. II. El, 14,20. III. E. 9,50. 8 Tage giltig

Anmerking. Sämintliche Hundreiſekarten r von Tour ö6
6 haben Giltigkeitsdauer von 8 Tagen. 25 Ko.Jreinehe Die Reiſe kann auch in nmgekehrter

Richtung angetreten werden.

Dresdener Bahuhof.Leipzig Dre Bahnh.) Grimma- Leisnig DöbelnWald

heim Mittweida Chemnitz Zwönitz-Vößnitz Aue- SteinHartenſtein- Zwickanu Slauchän WaldenburgWollendura
Penig- RochsburgeWechſelburge Rochlitz-Colditz- Gr. Bothen-
Grimma -Leipzig, gültig 30 Tage, 25 Ko. Freigepäck.

II. Cl. 14,80. III. El. 10,102. Leipzig entweder über Rieſa oder Leisnig Heehen nach

Dresden Pirna Pötſcha (Wehlen) Königſtein-Schandau
Bodenbach entweder Böhm. Kamnitz oder Böhm. Leipa nach
Tannenberg Schönfeld Kreibitz Warnsdorf Großſchönau-
Zittan, entweder Herrenhut-Löbau-Bautzen oder Ebersbach-
Wilthen, Niederneunkirch nach i und et giltig
35 Tage 25 Ko. Freigepäck. II. Cl. 24.20.3. Leipzig Beetden Aenhon. Hedeibehe Außig Teplie

Dux Brüx Komptau, entweder Weipert-Annaberg-Wolken-ſtein oder Reitzenhain Marienberg PockauLengefeld nach
Chemnitz-Narsdorf-Leipzig Bayr. Bahnh. über Vorna öder
ganſigt entweder Mügeln- Du n Je tleLauenſtein, giltig 35 Tage. II. El. 23,30. 1 I. Cl. 15,20.

4. Leipzig Bresden Hainsdorf
t Kipsdorf, weiter von Teplitz-Außig- Boden-
bach Schandanu Königſiein Pötſchan (Wehlen) Dresden
nach Leipzig (Dresd. Vahnb.); gitg, 32 Igge, 25 Ko. Frei

gepäck. I. Ci. III. El. 15,I0.Leipzig (Dresd. Bahnh.) nach Schardan er Rieſa oder

Meißen. (Sommerkarten, giltig i e für Rsgſo nende
I. Cl. 14,40. III. Et. 960.

d. Bayriſcher Bahuhof.
1. e I.) Leipzig über Borna oder Lauſigk nach Narsdorf

Coſſen Chemnitz Flöha Erdmannsdorf Zſchopau
Wiliſchthal S Scharfenſtein Wolkenſtein Wieſenbad
Annaberg Wolkenſtein Chemnitz Mittweida Wald
heim --Döbeln Leisnig Grimma Leipzig (Dresdener
Bahnhof); giltig 30 Tage, 25 zko. Freigepäck.

II. Cl. 15 00. HI. Cl. 10,40.
2. (Tour VII.) Leipzig über Vorna oder Lanſigk nach Narsdorf--

Chemnitz Flöha Pöckan Lengefeld Olbernhau
M toder e oder Zſchopau Wiliſchthal Wolken

ſtein Annaberg Wei. ert Vienenmühle Mulda
Freiberg Chemnitz Mittweida Woldheim Döbeln

T

Leisnig Grimma Leipzig: giltig 30 Tage, 25 Ko.
Freigepäck. II. Cl. 1850. 11I. Cl. 11,40.3. (Tour VIII.) Leipzig über Borna oder Lanſigk Narsdorf

Chemnitz Flöha Erdmannsdorf ZſchopanWiliſchthal Schorfenſtein Wolkenſtein Annaberg

Schwarzenberg S u S en e Altenburg Leipzig; giltig 30 Tage, 25 Ko. Freigepäck.s s 8 gejp Cl. 60. III. Cl. 10,10.4. (Tour IX.) Leipzi g Altenburg Werdon wickau
Hartenſtein Aue Eibenſtock Schönheide Hammer-
brücke Schöneck Markhneunkirchen Adorf Bad
Elſter O et Rentzſchmnnhle EiſtElſter Oelsnitz Beim dentzſchmühle Elſter-
berg Greiz Nenwart Werdan Altenbyrg
Leipzig; giltig 30 Tage, 25 Ko. Freigepäck.

I. Cl. 17,.10. III. Cl. 1,80,
Leipzig Bad Elſter über Gößnitz Planen giltig 10 Tage
25 Ko. Freigepäch.

J. Cl. 21.00. II. Cl. 45 III. Et. 10,50.6. Tonur G. Leipzig über Borna oder Lnſent nach Narsdorf

Chemnitz Wolkenſtein Annaberg Weipert oder
PoſauLengef. Marienberg Reitzenhain Kombtau

Carlsbad Eger oder Franzensbad Bad Elſier über
Plauen Altenburg Leipzig; giltig. 35 Tage, 25 Ko
Freigepäck, nur auf fächſ. Bahner. 11. El. 28,50. III. El. 17,80

7. (Tour T. a.) Leipzig über Borna oder Lauſigt Chemnitz
Freiberg oder über Noſſen nach Freiberg Mulda

Bienenmühle Moldau Eichwald Teplitz Außig
Bodenbach Schaudan Königſtein Pirna-- Dresden
Zeipzig: giltig 35 Tage, 25 Ko. en nur anf ſächſ.
Bahnen. I. El. 19,20. III. Cl. T3,10.8. (Tonr II. L.) Leipzig geichend a Hof Bamberg
od. Bayrenth oder Marktredwitz Nürnberg München

Regensburg Hof od. Eger Reichenbach Leipzig
giltig 45 Tage, ohne Freigepäck.

I. Cl. 67,90. II. Cl. 50.40.

9. h o r vo eFreiberg-Dresden-Leipzig, 25 Ko t gi tis 35 Tane.
J. Cl. 18,50. III. Cl. 12,90.10. Toux Ha. Leipzig. Planen Eger De Frargensbad: Carisdad

KomotanDux- Tepliz-Bodenbach Dresden Leipzig, 25 Ko-
Freigepäck, aber nur auf ſächſiſchen e giltig 35 Ta

I. Cl. 29 60. 111. E. 18.
e
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Dritte Veilage zu M 100 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſ chke'ſchen Verlage.

Däduagrel Gra
Ha

aus Prag,

Böhmen.

lle, Sonnabend, April 1833.

Halle a. S., Markt 13, Marienhans.
Grösstes Specialgeschäft am Platze

Pfd v.in nyr ſtreng reeller. reiner Waare à
ett edern bis zu den feinſten ſchneeweißen Halbdan

à Pfd. 2,3) Mk. bis 3,30 Mk.
Graue Dannen

von wunderbarer Füllkraft, genügend 3 Pfd. in ein großes Dedbett, a Pfd. 2,50, 2,80, 8 Mk.
Grosses Lager in fertigen Inletts von feinsten Federicinen, üdreil, Köper und Beit-Barchent, Bettbezügen, Betttüchern, Strohsüeken.

Bettstellen mit Flnatratzen zu sehr billigen Preisen-Bei Pinkauf von 50 Mark 2 pOt. Rabatt. Versandt nach aus wärts.

60 an

Muster und Preisliste franeo,. VUmtausch gestattet-

in großer Auswahl mir garantirt neuen Federn gefullt,nen e t B tt n federdichtem Jnlett, à Gebett. Ober-, Unterhett undF r ige e e Kiſſen von 12 Mark an bis zu den ſeinſten. z

Herrſchaftsbetten
mit Dannen gefüllt und prima Leinen-Jnlett von 35 Mk. bis 45 M.

aHokel- u. Reſtaurant-Empfehſnngen.

Hotel Stadt Iamburg. Hotel goldene Kugel.
Halle a. 5. e

W Gegenüber der Poſt.
Nähe des Theaters und der Kliniken.

Hotel erſten Rauges.
L. Achtelstetter.

Hötel zum Kronprinz.
Halle d. S. t

Nähe des Marktes.“
Hotelwagen am Vabnhof-

Haus erſten Ranges.
Bewährt feinen alten guten Mi c

jeder Beziehnn i ua. Den
27 gr. Vivrichstrasse 27
vis-à-vis dem gold. Schitfehen.

W. Assanns2650] IIambuurger
Frühstück,- Bier- und

Wein Stuben,
echr veiehhait. Speise-Karte.

da PDelicatessgeschift dabei.

berg-Hräu,
Kl. Märkerstr. 9.

Hopntag:
Suppe à In inrdinière,

Cotelettes mitfrischem Stangenspargel,
Filetbraten,Compot, Salat, ButierkKüäse.

Abends nuserw. bill. Speisekarte,
nur BRrauns.

r auswaruoq

i ws gelegenes Hotel l. Ranges

am Vahnboſ, 3486
durch Neuerungen bedeutend verbeſſert

Beſitzer Paul Weiss Wange,
langjähriger der Dresdner

Bierhalle.

r 28522
a 06060

S
8689

d
T2855 O S 828

S Grün s rS Restaurant
Rathhausgaſſe 7 Telephon 271.

Täglich friſche Ma bowle, Krebſe,
Reichhaltige Frühſtücks n. Abendkarte
Diners à part, Soupers, ſowie Speiſenà la carte in reichſter Auswahl zu

jeder Tageszeit,
„Alle Delicateſſen der Saifon.“

Spezinlität:„Moe-tourtſe Soup n. Schinken in
Burgunder“

Miltagstiſch im Abonnement 1,25.Anusſührungen von Diners und Einzel
Schüſſeln außer dem Hauſe.

Separökes- Zimmer mit Pianinv.

Jnhaber: F. in.
Hallesches Weinhaus

C. e «,er,
Alte Promenade G,ſrüher Café David. neb. d. Universität,

gegenüber d. Stadttheater.
Telephon 700.

Eingang Hnaulenbevg.
Warkipiata

Hötel gari zur Börve,4nwer Mk. 1,50.
J Farterren. Etagealtrenommirtes

e

We inmters a ten.

unter verſönlicher Leitung
W des Stadtmnſikdirektors Herrn M. Friedemana.

Saal 50 Pfg., Balkon 1 Mk.,

Sonntag, den 30. an. Abends 8 Khr

Gr. Symphonie-Concert.
(Shmbhonie G-dur von Haydn)

Vorverkauf Familienbillet 3 Perſ.
1 Mk., Einzelbillet 40 Pfg. bei Herrn Franz Becechk, gr. Stein-

ſtraße gegenüber Café Bauer und Riebeckplatz, bei Herren
Steinbre cher Jnsper, am Markt 8

Restaurant
Kulmbacher Exbort. Gute Küche
Echt Pilſener Bürgl. Bränhans.

VFanlt Sünderhauf.

v

D
D.
M
S

l

e
A
J

Lntherfeſtſpiet Verein in Jena
zur T Feier der Erſtaufführnng:

u t
diſtoriſches Charakterbild in 7 Abtheilungen von Dr. Otto Deſrient.

Jena's (Luther:Hr. Vanser aus
Daxgeſtellt von Vewohnern

wirkang der Fran
Sspſeltage: 2., 9., 10,Die Vorſtellungen am D.

2 P.

u Benrenanurte Wein ube n

Leipzigerstr. 13.
Stoff Lager

zur Anfertigung

nach Maaß.

hrößtes

Movitz Rosenthal
HAIalle a. S Leipzigerstr. 13.Amzugshalbe.

8826

grossen reeller Ausverkauf
nur velbstgefertigter Ierren- und Knaben-Garderoben

e zum e
fn jlenter,

Heute Sornabend, den 9. er.
Drittes Gaſtſpiel der
Engliſh Burlesque-

Company.
Vrrn Dinavolo von

heuto.
Sonntag, den 39. er.,

Vertes Gaſtſpiel der
Eugliſh Burlesque

Company.
Pra Diänvolo.

Saal: Parterre 50, -Parquett
5 Balkou 65 5 u. 1,00 W.Loge 1,50 u. h

Vaalgchlogshrat auerei

Cüchichenstein,
Hente Sonntag Nachm. 3 Uhr

Grosses
Militär-Concert

der Kapelle des Kgl. Mgodeb.
Regts. No. (83Bei ungünſtiger Wüterung

im Saale.
Entree 30 O. Wiegert.

Heute Sonntag Abends 8 Uhr
Grosses Concert

der Kapelle M Magdeb. Füſil.-
8862 Regts. No. 35
mit daranffotgendem

i B all.Entree 30 Wiegert.
Böllberg.

C. Kurzhals“

Haſffeegartem
Sonntag (7640Geſellſchaftstag.

eeeeerw=JJHohenthurm.
Schöner Anfenthaltsort.

Herrliche Zaumblütte im Garten.

Weber 88212 h5. G E.

Br. Bevvient) unter Mit-
Berlin (Käthe).

E2., 13, 14. M ni 1893.
12. 14. beginnen 5 Uhr

am 10. und 13. nin We
Preiſe der v tWachen 3 Mk. J. Balkon: 3 Mk. Warterre; 1 Mk. Sia II. Bal kon: 1 Mk.

Se ktelungen und Verkauf von Einlaßtarten bei F. Kleeberg, Jenag, Markt 8.

Concertzum Besten des hiesigen Kirchbauvereins
von PEmilie von Cölln,er freimdlicher Mitwirkung von Herrn Alexander Komnnot, Conzerl-

ger aus Le pzig, und Jra meine zen Sehwidt, Pioniftin aus
Leipzigw dem viege zur Verfügnna geſtellten Sanle ger Vereinigten Berggeſenſchaft

2. Mai 1893, Abends 7 Uhr.Eintrittskarten à 2 n. 1 Mark in der u. HRoihan'ichen MuſikalienDienstag, den
Pandlung, Gr. Steinſtraße (Ecke Mittelſtraße).

Zugjalonſien
zum Schuhe gegen Sonne, in beſterConſtruetion, ſowie Reparaturen licf.

billigſt

A. Ia WAlter Markt 33.

Julius Sachse,Uirichetra zse 26 ür, eingetroffen.
wünril. ZA)we, Plowbon, Reoparat, ete Alter Markt 2 l.

Villet-Bücher à 3 Mark, gültig ſür

Wach e ein.J Sonntag, den 39. April, Nachmittags 3 UhrSr. 5 cititär-Goncert,
ausgeſührt vom Malleschen Stadt und Ter rerer

Eutréè 30 Pfg. N. Friedemann,Familien Abonnement- Billets zu ſämmtlichen Curconcerten in Bad
Wittekind, mit Angnohme der Pfingſtfeiertage und des Bruunenfeſtes, ſind
zu haben bei der Cur-Direction, Herrn Carl u (Bad, Wittekind), ſowie
in den Cigarrenhandlungen von Steinbrecher G Jasber am Mark und Franz

Beeck, Leipzigerſtraße. 8859Ebenſalls ſind in den oben zugehen Verkaufsſtellen Abonnements
Wochentags-Concerte, zu haben.

Stahſhack Lauchstäcdt hei Merseburg.
Angenehmer, rahiger Landaufenthaltsort,Wirksam bei Riutarmuti, Bletechsacht, Nervenschwä ehe

überhaupt Schwächezuständen nach Wochenbetten, ferner L ho
mingen, Rheummatismas und Giecht- [3833Anfang der Saison 14. Mai er.

Die Königliche Bade-Direetion-
a Königl. Soolbacdt Kösen. u

Elegante Bade- nud Dre Anstalten, Trinkhalle, Wellenbäder.

HKaiseriu-Augusta-Vietorin-Kinderneilstätte. [8835
Ausführliche Prospecte durch die Königliche Badedirection.

Die durch der General- Verſammlung auf
2 feſtgeſetzte Dividendepro 1892 kann h Vir e

in Halle g. bei Herrn E. V. Lehmann
im Contor der Unterzeichneten,

Leipzig: bei Herren Becker Co-,Kaiser w. Sàäle Vremen: b. Herren Beruhd, Loose G Co.
s Die Ausgabe der Dividendenſcheine Serie I findet gegen Rückgabe der W

Serie I bei den r Bi Mauern ſtatt. 8848Halle a den 28. April 1893.ünilescehne Strassembanhmn.
Gace, Direktor.

Neue massive feuer unch
schwammsichere Decke!.

„Patent Kleine“.
S Vorzüglich bewährt bei Brenn- und Belgſtungsproben.

In gleich vortheilhafter Weiſe verwendbar bei Wohn, Wirthſchafts- undFabriksgebänden, ſowie bei öffentlichen Gebänden aller Art.

Nicht theurer als HolzbalKendecke!
Alleinige Liecenzinhaber für die Prov. Sachſ., die Herzogth. Anhalt Eotha

und das Fürſtenthum Sondershauſen

IKnoch ICalImmeyev,
Techniſches Büreau f. Hoch- u. Tieſbau, Halle a. S.

Ausführender Vertreter für den Regierungs- Bezirk Merſeburg

ins eeleben
Wegen vollſandi er

kaufen wir die großen Vorräthe

Sonnen und Regonschirme
zu ganz auß xgewöhnli ch billigen Preiſen aus.

z Das Lokal müſſen wir am 1. Oktober räymen, die ganzeS Loden cinrichinne iſt bereits verkauft.

Rabow Freudenberg,

e S

Anſtöſnng unſerer gießen Filiale 8

Neue 1 c r olleuer ResteDamen- und Kinder Vleidern

Preise sehr vill Frau Marie Kölbel,

S e

S



W Bazar ür Herren, rLe i P z Goetheſtraße z.an wen e m VIII A III 66Lager ſämmtlicher Artikel zum „Lawn-Tennmnis““ in beſten Qualitäten. e
n im Maaßnehmen, Zuſchueiden, Anfertigung feiner4 G W 7 V 1 C e nterri Damen Garderobe und Wäſche nach akadem. Syſtem.m Debet. e In U. er ust onto. Oredit. eder Kurſus dauert 2 Monate und können noch einige Damen theilnehmen.

Mark Mark Pr. 8873 B. SchulschenkK, S 12, 1 Treppe.4 An Immobilien-Conto, Abschreibung 1 821 14 Per Vortrag von 1890 156 5 7 e 2un Babnkörper Conbessionserwoerb- Betriebs-Binn ähmen- Conto 206392
n u. Anlage-Amortisations-Conto, n Zinsen- Conto 132374jührliche Riekl. in 495 Pr. Consols, 8000 Placate-Gonto 409--
n Pferde- Conto Abschreibung 15 918946 Miethzins- Conto I 163750

h n Conto C1. Unt erhaltungskoston Mk. 6926.50
2. Abschreibung 5 2500.60 942710

n n e e TVhtorkaleadgekogten 1503.57 iſt das betetrrhun Mittel gegen iederlei Jnſecken.
n 2 Abschreibung 30 v 139.57 1643 14

i Dienstkleidungs- Conto Jen I. Unterbaltungskosten MK. 1080.75

t 2. Abschreibung 50 67.10 114785 tn Utensilien-Conto, t 10 20998h Goehalt- und ohn- Conto 5o1s7483n Betriebs-Vnkosten-Conto. 96439 u Hafer- und Mais-Gonto 4797359IUeu- Conto I 1II27640Stroh- Conto 230934m Pferde-Verpflegungs- Conto 99175n Torfstreu-Oonto 1518 96e Hufbeschlag- Conto 196292u Salz-Conto 1078l Bahnbau- und Pilasterinsgs- Ropa-
n ratur-Conto 3110181u s Gonto 167490u Stn v 1) Abgabe In Wie Stadt Halles Mk. 3814.12 er Merkmale des ſtannenswerth wirkenden Zacherlin ud:
n 2) do. an die Gemeinde die verſiegelte 2. der Name „Zacherh Giebichenstein 726.50 (Die Flaſchen koſten: 30 60 43, 1 z der Jacherlin Sparer 50
a 3) Steuern u 2432.21 697283i h l B.n o Keparaturen- ung Unkosten- Conto In Halle b. Hri eder n. L 8 Be hr 3721 Sch'iter Nacht. Giebichenſtein yern 8 J stravse 10 e 212 A. Seheideitze. Felix Sloſſ.FSteuer-Conto Klosterstr. 10 16670 Friedr. Schmidt Co. Landsberg Paul Weber.m Assecuranz- Conto Klosterstr. io 2860 v F. H.n e A, Steinbach, Ad, Lauchſtädt Langenhberg,l w Art -Zinson- Conto goli lerdrog. Löbelün Volirath Penné.n un 2 T G. Osswald. Mücheln St. Handrochk.Mk. 209909 52 Mk. 209909652 4 Ernst Jentzsch, Merſeburg Th. Funke.

n a r Seaſnigen Reinbothe.u z v 9 Zeösing. afſtä Grünebu be III Oredöt. F. A. Paatz. Schkeuditz Martin n enne.l V Camiom,- u. Efecten-Conto Per Actien-Capital-Conto p r e en u N.Immnobilien- Conto 81293 13 BEahnKörper Conceseions Fr- e Herm. Sitz Nachf. Wettin Carl Berger
n Srandetück- Conto Klosterstr. 10 70000 werb- und Anlage t van inke. Zörbig G. A. Voigt.Loncessions- u. Rahnnnlage-C. 52791007 tions-Vonto 49639 bolpmann. [8830h 99 Pferde- Conto a o 51790 26 II Beaervetonda-onto h 7 130000

m geh anno e 4n eserve theile 171625 enden-9 GSeschirr- Conto 32565 noch vioht erhoben aus We Mk. Bekanntmachung Domänenverpachtung.
n h 7350 u n 137.50 Zwiſchen Leipzig a Bahn Die Domäne Rangen, unſern derh e Conto r 67 11 d v 70 v0572150 hof bezw. Halle und Breslau über Stadt Zierenberg im Kreiſe Wolfn U—tensüiicn- Conto 188980 pro 1892 165065 Eilenburg-Sagan iſt ab 1. Mai d. Js. hagen, 22 km von Caſſel entfernt, ih v Setricbs- Unkoeten- Conto 10550 Tantiémen- Conto 59 96 durch Umwandlung der Perſonen von Johanni 1894 auf 18 Jahre, mit
l Haſere und Mats Conto 23205 Vortrag auf 1803 5 züge 251, 51, 151 und 152, 52, 262 in hin bis Johannis 1912, ineiſtbietend

e. l W eine Verdingung geſchaffen g tet h a (qusſchließlichd wodurch die bisher kürzeſte Fahrt- röße: usſchliee Gseserreiheito 56840 dauer zwiſchen genannten Städten um der Wege und Grä übenn Fata fonto 165 etwa i Std. dis 1 Std. verkürzt 116,7667. ba Acker und is8, 6971n Torfatreu- Conto 7320 wird. Jn Halle iſt Anſchluß von und Wieſen Grundſtenerreinertra eBahnbau und uasterungs-Re- nach Thüringen und in Breslau nach Mk. Bisheriger Pachtpreis: 7873. 42.4.
u paratur- Conto 1740 und von Oberſchleſten vorhanden. Oeffentlicher Vietunas ermin iſt aufn Asgecurnanz- Conto (vorausberabite Durchgangswagen mit 1. bis 3. Wagen Montag, den 29. Mai d. J.

wer Jés n 5 l verkehren zwiſchen Leipzig und ort I1 Uhr i i nn e M ukörper- reslau. aale der Regierung vor dem Domänenn Amnortieations- Fonds 71200. Die r ſind folgende Departementsrathe Regierungsaſſeſſor4 n Guthaben b. Banquier 57.21 ru2ä Schnellz. 5 alle N. von Geyso anberaumt.e e e l engn assa- Conto 44476 2 agau a a ögenu J r r N. 528175 Liegnitz ab 822 ferſordert und haben anteert[223178 50 Schueils, J S. 8 t t We e n i vn nellz. restan ab 551 V. und über ihre perſön ualificah alle a S- don 91. Dooembor 1892. Seauis a h durch g laurbaſte n geuaniſf e vor demHallesche Strassenbahn. 152 Sag Termin auszuweiſen.
Der Aufsichtsrath. Der Vorstand.
Heinrich Lehmann. Gade Weckmann.

3 Den vVorstehenden Reochnungsabschluss der Halleschen Strassonbahn S 31. December 1892 haben Wir in
Cllen Theilen gopriüft und mit den oränungemässig getührten Büchern in Uebereinstimmung gefundes. (8847

Halle a. S., den 28. Januar 1893. Albert Steckner. Vranz Krug-

Achtung
Von dioneta den 2.

Jch eabſibchtige mein am

Markt zu Landsberg belegenes
Wohnhaus

Die von Herrn Biedermannnuter den günſtigſten Bedingungen zu verkaufen. dm en Läden Wohn und Niederlagoräume werden am 1 terte Mai er. folgende

5 t 7835
h Leichnert Aknnft ertheilt Herr Carl Saller in Landsberg ſowie der Unter Tage Vormiikass V.

m t 10 bis 1 Uhr undWoldemar Thoss, Bank t,e
Halle, Schulgaſſe 7.

en t 1 o n ginn Jagmſittaggt r'a t en Räumen des obenge-H. Kött en Co r J. uctionsloca nannten Funobüreaus verkauft werden.
9 Vavrik. Bisen- Tr derstrr O Magdeburg. im April i803

S S bannen, FPost- Königliche EiſenbahnDirektion.T S und Münlen. die von der Verſteigerung übrig ge sD e P reislisten t e er am en 34 j errdinenvo post- und Dir n Kſſchdecen *geiſededen, P L tpierg- Gladbach. kostenfrei. Portieren und üebergardinen, Mobel-

ſtoffe, eine Partie Solinger Meſſer,
Lüſtres und Alpaccas, ſowie großartige

Operngläſer, 8861
Alleinverkauf für Halle
a. und Umgegend bei
e h—2—4 J
10 S. Stettiner Pferdelottvrie

Ziehung 9. Mai 1893. 15

jriaw rn 2666
20 Pf. extra, verſendet egen Nachnahme, Poſt

Hauptgewinne

1 D. anweifung od. auch geg. Poſtmark. d. Hauptcollecteur

complette hochelegante Equipagen,

hierzu ä

Rob. Th. Schröder, Lübeck. 6785

Gebr. Gruneberg, Ge iatatrasse
ferner:

4 Kück Pianino
in zu u. ſchwarz, kreuzſaitig u. vor
zügl Ton,,
d St eis Goldsehränke

1- und 2thür, durchgehend garantirt
Stahlpanzer, zu äußerſt billigen aber
feſten Preiſen vgkanſt wie

A. Lewienszky.

Schal-Verkaul.
190 Stück große, ſchöne Rambouillet-

mutterſchafe vollzähnig, ſtehen zum

hoch
edle

Pferde
Gewinne im Werthe von 180 000 Wart.
(11 St. 10 wWik.), Liſte u. Porto 30 Pf., Einſchreiben

darunter 2 Vierſpänner, und
dabei 10 gerittene, geſattelte und gezäumte Pferde

ſicherſtes Radikalmittel
z. vertilgen d. HamſterHamsterpatronen,
im Bau empfehlen

J. R. Strässner, Bernburgerſtraße,
Uelmbold Co Leipzigerſtr. Verkauf Domaine Freyburg a. U

e 252 Eilb. Bhf. an u
52 Halle 102 9NanErfurt, im April 1893.

Königliche Eiſenbahn-Direktion.

Die ehe nnten Eigenthümer der
in der Zeit vom 1. Oktober bis Ende
Dezember v. J. im Verwaltungs-
bezirke der unterzeichneten Eiſenbahn
Direktion, ſowie in den Bezirken der
Halberſtadt- Blankenburger und Sten-
dal-Tangermünder Eiſenbahnen ver
lorenen. bisher nicht abgeforderten
Gegenſtände werden hierdurch aufge-
fordert, ſich bis zum 1. Juni d. Js.bei dem hieſigen Fandbüreau, Weſtſeite

des Centralbahnhofs, zur Geltend-
machuug ihrer Rechte zu melden. Die
bis zum genannten Tage nicht abge
forderten Gegenſtände werden auf
Grund des 8 38 der Verkehrs- Ordnung

für n e Deutſchlands am

in Rollen und Bogen verſch. Etetten

Butterpapier,
Filtrirpapier
für Kaffee, Spirituoſen c.empfiehlt in beſten Onalitäten

onHalle a. S., große Steiuſtraße 82.

e bur PatentKachsvch ung
e S nd Latept e wertung

Woherſag ZERILeipzigerstn 35

Die Verpachtungsbedingungen liegen
in unſerm Domänenſecretariat i
im Domänen-Rentamt H Skigtoffen und können auch gegen n

der Schreibgebühren bezw. Druckkoſte
von uns bezogen werden.

Beſichtigung der Domäne iſt nach
vorheriger Anmeldung beim Pächter
e zu Rangen bei Zierenberg
geſta et

Caſſel, den 20. April 1898.
önigliche reAbtheilung für direkte Steuern,

Domänen nnd Forſten.

C. übenthal
Büchſenmacher,

jetzt Leipzi erſtraße 86,
Ecke der Gr. Brauhausgafſſe,

dicht an der VPoſtſtraße,
empfiehlt größte l in:Teſchings, Cal. 6, 7. 9 und 12 mm,

von 7 bis 14
Munition er ohne Verſager, billiger

als jede ConcurrenRevolver von 4,50 Mr. an.
ſämmtlicheBilligſte Bezugsqueiſe

Waffen, Munition u. Jagdartikel.
Nenanfertigung von Gewehren

und Waffen je nach Wunſch, ſowieUmänderungen und Reparaturen jeder

Art wie bekannt ſolid u. preiswürdig.
Aaturheilbad Friedrich

roda i. Th.
f. innere, Nerven-, Haut, chirurg,
Ohren Augen und Frauenleiden. Nur
milde Cur durch Sonnen Luftkaſten
Bettdaumpf Wannenbäder, Packunge
Gymnaſtik, r m ſ. w. du

en
Vertreter: i Kunze, Halle aS.,
Parkſtraße 9 J

den Autor des er a
dem Gebiete, Proſpelte frei. Dr. m
Max Böhm,



waee

Fnlile a. S.

in bewährten practischen Consktru

29--4090 Brenumaterialersparniss.

n

ſofort trocknend und geruchlos
von jedermann leicht anwendbar.

in gelbbrauner, mahgnoni, nußbaum, eichen und grauer Farbe, ſtreich
fertig gelicfert, ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben
au er Gebrauch zu ſetzen, da der unangenehme Geruch und das lang- a
ſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack eigen,

8

franz Christoph, BerilinNW., Nittelstr. II.
Filialen in Prag-Carolinent!al nud Zürich-Anußerſihl.

Haupt Niederlage in Halle: Helmbold S& Co., G. Os-
walcd, Geiſtſir. Brehna: Louis F70 Landsberg: J. C.
Poetzsch. Düben: Ernst Schultae.

9

J

vermieden wird. 193 9

C C C.

B. LMaschinenfabrik u, kisengiesseroei,
baut seit 30 Jahren als Specialität

Wanne ppuainmpen
Selbstthätige Condensatoren

zum Niederschlagen des Retourdampfes bei Dampfpumpen.

nen,

geschirre.
a. Kohlig

eipzigersfrasse
92.

Garantirt reine
weisse

Schmierſeife
mit Salmiak und Terpentin vorzüglich
zum Einweichen der Wäſche in u
Wagre beiArugt Jentzsch, Leipſſtr. 29.

W meyerstr. -9.
J

J d 2 v x 7S S e VW S—7 r 7
W

2 4
a

Fi S 7a eungsgrgr uſtände
e

leicht, schnell,
géfabrlos,

IRää

Ersatz- und
Zubehörtheile.

-Unterricht,

-Radutenwilien,

Bekleidungs- u. Ausrüstungs-Gegen-
stünde für Radfahrer

zu Fahbrikpreisen,

Beparaturem.

Amateuren
empfieblt für Moment- Aufnahme
ſeine hochempfindlichen 8749

Woeishrod-Platten,
Generalrert rieb die Provinz
Gr. Ulrichſtr. 9 A Patzneb. Mars-la-Tour.

Oremefarbe,
Orénestärlke,
in beſter Duglität bei

E. Walthers NVNachf.
WMoritzzwinger 1 u. Steinweg 28.

pilepſie (Fallfucht).
Krampfleidende erhalt. gratis
Anweiſg. zur rad. Heilung von
Dr. philos Quante, Fabrik
beſitzer in Warendorf,Weſtfalen.
Referenzen in allen Ländern.

Neuerding
erſcheint

W
W ertotenWe jährlich 2

C reich illuſtric-
ten Aummern von

je n2, ſtatt bisher s SerW ten net 77 großen farD bigen ModenPanoramen mit

gegen 100 Figuren und 14 Bei-
lagen mit etwa 2809 5chnittmuſtern.Hall. Fahrräder-Depot, a e en e

Spar- und Vorschuss-Banh

Zu Halle a. S.n Rathhausgaſſe 5. Giro-Conto beider Reichsbank.

Annahme von Baareinlagen gegen Kündigung oder
tägliche Abhebung. Check- Verkehr.
An- und Verkauf von Werthpapieren.

Wechsel- Verkehr für In- und Ausland.
Annahme von offenen Depots. Verwaltung und
Controlle betr. Verlooſung c. vonWerthpapieren.

Entgegennahme und
Ver wahrung Verschlossener Depots.

Verkaufsſtelle von Bfandbriefen der
Meininger Hypotheken-Bank,

Preuss. Boden-Credit-Actien-Bank,
Preuss. Hypoth.-Versicherungs-Actien-Gesellsech.,

Pommerschen Hypotheken-Actien-Bank,
Nordd. Grund-Credit-Bank,

Hamburger Hypotheken-Bank,um jeweiligen Berliner Tagescurſe spesenfrei. (8843
par- u. Vorschuss-Bank zu Halle a, S.

Albrecht. PFoanl.Geſetzlich geſchützt.

Leichteſter, feiner,
SJ C

rnd II

Pilzhut
in den neueſten, eleg. Formen u Farben.

Rud. Sachs Co.

vierteljährlich 1 M. 25 Pf. 75 Kr.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Her
e

obe Nummern in den Buchhandlungen gratisr wie auch bei den Expeditionen 9 r
Berlin 55. Wien l, Operng. 5.

Gesründet w8

G. P. R. Jordan's
Muſik Schule

zu Halle, Schulnaſſe Nr. 7.

Unterrichtszweige:
Theorie der Tonſetzkunſt. [7746
Praxis im Jnſtrumentalſpiel,
Praxis im Klavier-, Orgel und
HarmoniumSpiel.
Praxis im Geſang und

Weitere Bildungemittel.
(Enſemble-Aufführungen beſſ. Werkezc.)
Unterrichtshonorar: a. Privatſtunden,
an den nur ein Schüler theilnimmt,
monatlich 10 Mk., b. Unterrichtsſtd.,
an denen mehrere theilnehmen, monat-
lich 5 Mk. Das Honorar iſt prü-
numerando zu entrichten. (Muſikalien
werden unentgeltlich geliehen). An-
meldungen täglich von 11--12 Uhr.

Pianoforte- Magazin

G. P. R. Jlordan
im Hauſe des

Herrn Bankier Woldemar Thoß,
Malle a. S.

No. 7 Schulgafſe No. 7. 7745
Theilzahlung geſtattet: gebrauchte Jn
ſtrumente werden in Zahlung genommen.

von Brodteig jedeuSpeckkuchen onntag v. früh 8 Uhr

an. 4. Winter, Gr. Märkerſtr. 16.
Thonrohre, Kuh- u. Pferdekrippen,

Schweinetröge, Cemente, Kalk, Gyps,
Verblendsteine, Pflasterklinker,

rheinl. Thonplatten für Flure und
Trottolrs, sowie Mosaikplatten ete, etc.

empfiehlt 8771
Wilh. Reupsch,

in
Gummi- Waaren

n S h

,„Vorsioher-Bestand pro 1892 IIR. 41 627340.

Garantie ZugangDisyoſitions an verſich.Capital
allein im

Jahre 1832

zufammen: rund e

297,778, t2 MillionetsMarek, Mark.
Dieſe im Jahre 1884 auf dem Principe der Gegenſeitigkeit und unter des

e Magdeburger Verficherungs- Geſellſchaft gegen Hagel- und
egleitenden Wetterſchaden gegründete Hagelverſicherungs- Geſellſchaft iſt

beſtrebt, den Jntereſſen der Landwirthſchaft durch liberale Verſicherungs-
Bedingungen, conlante Verwaltungs- Grundſätze und entgegen
kommende Geſchäfts- Einrichtungen beſtens zu dienen und erfreut ſich
allgemeinen Vertrauens und regſter Betheiligung. Geſammt VerſicherungsBeſtand 45972 Verſicherungen mit Mark 155,252,084 Verſicherungs
Cayital. Geſammt Entſchädi ungs-Leiſtung: 4221 Entſchädigungen
mit Mark 1,185,150,14 Entſchädigungs Summe.

Zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft, Entgegennahme von Ver
ſicherungsAnträgen und Ueberkragung von Agenturen hält ſich empfohlen:

Die General-Agentur für den Regierungsdezirt Pierſeb.

W. Hoertoer in Halle g. S., Mühlweg 27.
P. Voretagch,

Mysibdirector, (ruts
Halle a/S. Wilhbelmstrasso 5

Raesonator- System
e Kaps, Francke,

Veumeyer ete,
Kreu?s, Pianinos und Fluge

450 -—-3600 H.

Bankgeschüäkt,
ewpfiehlt sich zu [6276Dfkecten Geschäften und Capital Anlagen.

Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse-
Anfangs und Schluss-Course.

Depositen-Annahme. Check- Verkehr.
Lallescher Bank- Verein von

Kulisch, Kaempf Co.
Die Dividende unſerer Aktien von s für das Jahr 1892 wird gegen den

Dividendenſchein Pr. 5 der Aktien r Em. mit Mk.

e Nr. c I e vTheildividendenſchein IX 26.50vom 1. Mai ab an unſerer Kaſſe bezahlt

Soeben erſchienen Mk.D. W. Reysechlang, Der n als evang. Charakter —,80Das deutſche Reich und das vatieaniſche Concil.
Zur Kennzeichnung unſerer inneren Lage. Vortrag. 30Verlag von Bugen Striäen in Halle, Saale. 8621

Am 9. Mai 1893: Ziehung der[gien Stettimner Pferde- Lotterie
Hauptgewinne je eine bespannte Equipage und in

Summa 150 Pferdoe.
Preis des Looses 1 Mark, 11 Loose 10 Mark.

Am 17. und 18., Mai 1893: Ziehung der
HBeahmeshallen Lotterie

lter Hauptgewinn 19,376 Gewinne M. 600,000,pestehend in Gold u. Silver-Gegen-
stünden, die mit 90 g. gewührleistet

U

h 1à20,000, 3à10,000, 3à 6000,
3 à 5000., 15 à 3000, 15 à 2000 ete.

Preis des Looses 1 M. auch gegen Briefmarken, 11 Loose
10 M. empfehlt und versendet das General-Debit

Carl FICämtZGC. u e 3.
leder Bestellung sind 10 Pfg. für Porto und 10 Pfg. für jede Gewinnliste beizufügen.

GroßevViehen. Inventar Auction.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen 8720
Mittwoch, den 3. Mai d. Js., von Vormittags

z9 Uhr ab im Koch'ſchen Gute zu Gorsleben,
1 Stunde von Bahnſtation Salzmünde u. I Stunde von Station Teutſchen
thal (Halle-Caſſeler-Bahn), das ſämmtliche lebende und todte WirthſchaftsJn
ventar meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauſt werden.

Zum Verkauf kommen;
10 Stück sehr gute Arbeitspferde, 40 Stück fräsch-

milchende und hochtragende Kühe wnd Fersen, 14 Stück
schweine, sämmtl. Federvieh, 7 Ackerwagen, 1 Jauchen-
wagen, 1 Breschwagen, 1 Droschke, 1 Hack-, 1 Dresch-, R
Driäll-, Hücksel- u. Reinigungemaschinen, 3 Gliederwalzen,
1 Ringelwalze, Schleppharken, Exsträrpator, Igel, ver-schiedene Plüge, Eggen, 1 MHähmasehine, sämmtliches
Ackergeschirr, Hilchgeschirr, Ketten und noch viele vurLandwirthsechaft gehörigen Sachen

S Sämmtliche Gegenstände sind noch im bestenZaustande.

ten. 8569 J. t ln N. 28.Halle g, S. Nllleferanen itrichſte z h u alle a. S., den 19. April 18093.

O. uunnmmelt g Berabargeratrasse 99 E.

a
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Erößte Aüswahl in
Wasch- Kleiderstoffen

wie Batist, Percales, Satins etc. etc.
d Meter 0,45, 0,65, 0, 75 bis 1,00 Mark.

Ja Söttg
[8884

er Na aufMalle a. S., 9 Steinſtr. 9.

Juh.: Ph. Zimmermann.
Wegweiſer

Archäolog. Muſenm, Alte Promenade
u. d. Univerſit.) Sonntag, Mittwoch,
Sonnabend von 11--1 Uhr.

Agl. Univerſitätsbibliothet, Fried-
richſtr. 42. Montag, Dienstag, Don-

T Freitag, von 3--1 Uhr Vorm.,Mittwoch und Sonnabend von 9 12
Uhr Vorm., 2—4 Uhr Nachm. in den
Univerſitätsſerien täglich von 9--1 Uhr

Botaniſcher Garten, gr. Wallſtr
23. Montag, Dienstag, Donnerstag
Freitag von 6—12 u. 126 Uhr, Mitt
woch u. Sonnabend von 6-12 Uhr,Vormitttage.

Lhriſtl. Hoſpiz für Damen und
Chriſti. Aägdewerberge, Marthahans,
Sophienſtraße 6

Henkmüler. Händel-Denkmal,
Markt. Händels Geburtshaus.,Nicolaiſtraße 6. Denkmal Auguſt
bermann Franckes, Franckeſche Stiſt-
ungen. Fiebiger-Denkmal, kleine
Wieſe. Denkmal a die 1813/15
gefallenen Hallenſer, Königsplatz.
Denkmal ſür die 1866 gefallenen
Krieger, alte Promenade. Denkmal
für die 1870/71 gefallenen Hallenſer,
Markt.

a nebſt Martin-ſtift, Mühlweg 6. Frauckeſche Stif-
kungen Hanpteingang Franckeplatz J.

HKlIiniken. Chirurgiſche Klinit
Magdeburgerſtr. 11. Direktor Prof. Dr.
n rg2nnnn. Frauenklinik, Magdeourgerſir. 9. Direktor Geh. Med. Rath
Prof. Dr. Kaltenbach. Mediziniſche
Nlinik, Hagenſtir. 75, Direktor Geh.
Med. Hiath. Prof. Dr. Weber.
kingen- und Ohrenklinikt. Magde-
bürgerſtr. 14. Direktoren Geh. Med.
Rath Frrr Dr. von Hippel, Geh. Med
Rath Prof. Dr. Schwartze. Rerven-klünitt, Mühlraim Direktor Geh.
Med.-Rath Prof. Dr. Hitzig.Kervenklinit des Prof. r. Seelig
müller in der mediziniſchen Klinik,
Hagenſtraße 7a. 11 1 Uhr.Kahnärztticheſlinik, in de Jogergaſr

durch Halle.
Vorſteher Prof. Dr. Hollaender-

Kupferſtichkabinet, Domgaſſe i
Alten Oberbergamtsgebände. Donners.
tags von 11-71 Uhr.Marienbibliothet gegenüber der
Marktkirche. Donnerstag 24 Uhr
Nachmittags.

Provinzial Muſenn Domgaſſe
5.6 Sonntags, Dienstags u. Donners
tags 11--1 Uhr gratis. Montag e.
Mittwochs, Freitags 11--1 Uhr 50
Pfg. Sonſt jederzeit 1 Mark.
Landgericht Poſtſtr. 14, Amtsgericht,Kl. Steinſtraße 7/8. Grundbuchamt
Ecke Rathhansgaſſe n. Kl. Steinſtraße

Städt. Muſenm für Kunſt und
Kunſtgewerbe, Aichamt. Sonn u. Feſttag von 11--1 Uhr unentgeltlich, ſonſt

Eintrittsgeld 50 Pf.
Landrathsamt des aim Ständehaus, Luiſenſtr. 7, geöffnet

von 8--1 und 3-6 Uhr.
Landſchaft der Provinz Sachſen

Direction-Martinsbg. Nr. 7a. 8- 3Uhr.Landwirthſchaftl. Jnſtitnt, Haupt
eingang Wilhelmſtraße 1.

Landwirthſchaftlicher Central
Verein, Karlſtraße 14.

r am ParadevlatzReſidenz, Domgaſſe 6.
Nother Thurm, Markt.
Städtiſche Sparkaſſe, Rathhans.

gaſſe. Wochentags 8-1 und 3-5 Uhr
Sparkaſſe, Kreis Kommnunaglkaſſe

u. Ortskrankenkaſſe des Saalkreifes,Sophienſtraße 10. Kaſſenſtunden
Wochentags von 83 3 Uhr.

Städt. Gymnaſinm, Sophienſtr
29. Hierſelbſt auch die Vorbereitungs
ſchule und lateinloſe Realſchule.

Theater. Stadtthegter, alte Pro-
menade 17,

Verband z. Beſſernug der landw
Arbeiter Verhältniſſe, Karlſtraße 14

Victorigatheater, Leipzigerſtraße.
Univerſität, Schulberg 9 (an der

alten Promenade).

Tiehun
19376 Gewinne i.

öſſeſem, Teſſchſesſeſſen

Geb. Landwirth We
beim Fach, militärſrei, mit Zuckerrubeu-
bau u. Maſchinenweſen vertraut, ſucht
geſt. auf gute Zenhniſſe als alleiniger
oder 1. Beamler guf mittleren oder
o Gute Stellung Gefl. Off.
Unt. Z. 8768 8768 qn d. Cxp. d. ZBtg erb. d. Ztg. erb.

Stelle Geſuch.
Jnnges Mädchen vom Lande ſuchtauf größerem Gut die Wirthſchaft zu

erlernen. Off. unter Z. 8891 an die
Expedition dieſer Zeitung erb. 2891

3 jüngere Verwalter bei 240 b.
360 Mk. Geh. dch. Rinneweiss,
gr. Märkerſtraße 9. (8865

a

Verwalter Geſuch.
Auf dem Rittergute Sparren-

ſelde bei Stettin iſt die erſte und
alleinige Verwalterſtelle am 1.
Juni zu beſetzen. Gehalt 600
dei freier Station und Ver-
gütung der Herreiſe. Jungen,
ſtrebſamen, ſoliden Landwirthen,in der Provinz Sachſen heimath-
lich, gebe ich anheim. ſich um-
gehend ſchriftlich mit Enſendung
v Weſee d. Abſchriften zu mel

den. 8888
ergut Neugzum 15. Juni his 1. n bei gutem

eine in allen Zweigen der
äwlrthsohaft, sowie in J. Küehev. Molkere erfahrene, ganz selbst-

ständige Wirihschafterin in d. 20er
bis 400r Jahren. Meldungen Vor-

Cörlitzor Ruhmeshallen-Dotterie,

nun 17. u. S. Mai 1893.v. 609 000 Mark, beſtehend in Gold und
Silbergen enſtänden.

Hauvtgewinne zu 20,000, 10,000, 6,000 Mark u. ſ. w.
Preis 1 Mark (Porto und Liſte 30 49). 11

Magdeburger Pferdblbose,
Looſe à 1 Mark (Porto und Liſte 30 Pfo.)

Ktottiter Pfordeboose,
2666 Gewinne äm Werthe von 180,000 M.

Looſe à 1 Mark (Porto und Liſte 30 Pfg.)
empfiehlt

Expedition der Haiſischen Zeitung.

Looſe 10 Mk.

Ziehung am
18. n 75 M ni

ZTZiehnug am
Mai d. F.

W den Königlichen Kliniken iſt t
Stelle einerOberwäſcherin
ſofort zu beſetzen. Auskunft ertheilt
die Verwaltungs J pelknn Magde-
burgerſtraße Nr. 17, in den Vormit-tagsſtunden von s 12 Uhr.

Die Verwaltungs- Brection.

TEin inchtiger Kaufmann, in m beſt.
Jahren, ziemlich mit allen Brauchen
vertraut, ſucht geſtützt zu gute Em-
pſehlungen p. ſofort od Juli er.Stellung, entweder als Vectrarr von

Filiglien oder auch ganz gleich welcher
t Anng. Off. werden unt. S. W.
114 an Hansenstein u. Vogler,
A. G., Halle a. S. erbeten, 8872
G än

720 nar sehriftlieh an das Reut-
amt Nougattersleben. 18857 n. q. W

Als Lehrling
kann ein junger Aann
mit guter Schulbildung in
das Comptoir einer Buch-
druckerei mit Zeitungs-verlag per I. Juli d. J.
eintreten. Schriftliche
Meldungen mit Angabe des
Bildungsganges u. S. W. unt.
Z. 8400 an die Expedition
der Hallischen Zeitung
erbeten.

Buchbinderlehrling
öwenberg, gar Wallſtr 41

Ein junges kräfti i Mädchen ſindetPoei Familienanſchluß, zur Erlernung
der Landwirthſ haſt Stellung auf
einer Domäne Anhalts. Oekonomen-1
töchter, welchekmit Kochen bewondert,
eporzugt. Offerten unter Chiffre Z.
97 25 an die Expedition dZeitung.
Empfebſe Sſodt- u. S

ſchafterinnen Lwchinnen. tat. Kinderfräulein, Scholarinnen f. 9 ittergüter,Juugfern, Stuben Duke und ältere
Kindermädch. Fr. I. rer
Spiegelg. I. Geſucht: Ein Kinderfrän-lein, w. frauzöſiſch u. engliſch ſpricht.

Inſpeſtoren, welche Caution ſtellen
können, ält. u. jüng. Verwal. er, Oeconv
menſöhne, welche keinen Gehalt bean-
ſpruchen, Hofmſtr., Schmiede u. Stell
machermeiſter f. Rittergüter, Brenuer,
Gärtner, Schäfer ſuchen Stellung.
Oe conomielehrſinge, Volontäre, welche
ſich Reitpſerde halten können, Kutſch.,
ied. Kuhfütterer, Knechte finden ſofort
und ſpäter Stell. d. d. Landwirthſch.Büreau von Friearieh Grosse,

alle a. S., Augnuſtaſtraße 2.
Vermüſtlungen ſür Herrſch. koſtenfrei.

Permiethuugen.

getheilte III. Etage, billigſtPoſtſtr. 21 größere Hälfte vor f
Herrn Staatsanwalt Felbrück
bewohnt (12 Piecen), 7 Zimmer,
Entree, Bad, Cloſett, Küchenaufzug.
Balkon 2c., mit „Gagtendenusnig
für Mk. 1050 Okt. zu verm
Näh II. Etage- 8751Stube, Kammer, Küche u. Speiſek.

I. Etage nen renovirt, für den Preisvon 200 Mk. ſofort od. ſpäter verm.

Lnurentiusstrasse S.
S Herrſch. Wohnung,
J Vlestr. 14, enth.8 heizbare Räume, Valkon, Bad

und Garten, iſt per 1. Oktober zu
verm. Näh. beim Hausmann.

Jn Cröllwitz iſt eine

errſchaftl. Bel abeſtehend o 4 Stuben, am
mern und Zübechör, mit Waſſer
leitung, Badeeinrichtung und Garten-
beuntzung ſof. od. 1. Juli zu vermiethen.

Näheres durch Rud. Moese, hier.

X Wuchererſtr. n
per ſofort od. ſpät. z. verm. Näh.

h 14 im Laden.
freundl. geſunde Wohnung

von 3--4 Stuben, pp. Mädchen-
kammer wird per 1. Juli oder früherzu miethen geſucht. Gefl. Off. mit
Preisangabe an
Vogler A-G., Halle a. S. unter
T. B. 418 erbeten. 89)

gen e Fachaeitschriften

Fernſprecher 151.

ununterbrochen öſſne von 7—7

27-30, „000 Mark
ſoſort oder ſpäter zur I. Stelle zu
cediren gesucht. Gefl. Offert
unter F. d. 4669 beſörden
Roudolf Mosse, Halle. 872

25,000 Mark
zur ſicheren Hypothek à 4per 1. Oct er. event. früber, auf ein
größeres Grundſtück in beſter Lage
der Stadt, innerhalb o der Werthtaxe, von pünktl. Zinszahler geſucht.

f. unter O. Z. 4753 beförd.
Rud. Mosese, Halle 8813

Eine durchaus küchtige, in derKüche und allen ſonſtigen häus-
lichen Arbeiten erprobte

Wirthſchafterin
mittleren Alters find. bald Stellung.
Offerten mit Zeugnißabſchriſten
und Photographie unter H. 0.
ar befördert Rudolf Mosse,
Helle

2 rrermiſge Jährlinge56 Stck. in ſehr guten ßer
zuſtande ſtehen zum Verkauf bei Guts
beſitzer P. Fährigen, Laucha U.
100 Stck. ſchöne große Ram

bouilett Mutter
ſchafe ſtehen zum Verkauf auf Domäne
Freyburg, Uunſtrut.

Ein kleines Rittergut iſt in der
Nähe Leipzigs zu verkaufen oder zu
verpachten. Off. an Hansenstein.

Vogler A.-G. Leipzig sub G. 344

Rittergut,1300, worfen er Söandenburg,

vorzügliche Jagd, für 38 000 Thaler zu
verkaufen oder gegen Villa zu tau-
ſchen. Adreſſen unter V. C. 576 an
Gerſtmann's Annoycenburean, Berlin,
Alexanderſtr. 70 erbeten. (6747

r 75 r r r. r 77

Griüindl. Ausbildnng, auch für schwer
Erziehbare, Schwächliche. Ober-

Klasse. Haushalt. 5401

Juvenkar. Auktion.
o d. 2. Maicr., VormittagsUhr ſollen in dem PoniesehenGrandrung zu Holleben 4 gute Arbeits-

pferde, verſchiedene Kutſch u. Arbeits
wagen, Seſchirre a. ergerärhe c.

6 öffentlich meiſtbietend gegen Buar-
zahlung verkauft werden.

Parquett u. Stabfußboden
in Eichen u. Nothbuchen liefert prompt
und billigſt

GlIaw.
alter Markt 33.

pargeltäglig friſch arg erf J
billigſten Tagespreiſen

jedes beliebige Quantum die
Conserven- FabrikEänfefurth b. Hecklingen.

Pensionat u. höh., Töchterschule
Villa Valida

in nußb. Trumeanx, ein Pannel-
ſopha mit Kameeltaſchen verkauft

i

Breitestr. Vr I8, I 8877
Lange auf Lager geſtandene unßb

Büffet's, Trumeaux Plüſchgarnituren
verkauſtbilligſt Vlieischergasse 31,

im Laden. 8876
Familien Penſion.
Jn meinem Hanſe finden wieder

junge Mädchen freundl. Aufnahme.
Gründl. Erl. d. Haushaltes, d. Wiſſen-
ſchaſt, Sprachen u. Muſik. Eigenes
Wol nbaus mit Garten. Auch Bad
im Hauſe. Beſte Referenzen. Näheres

d. Proſpecte. (8573Paſt. Greuner, i. Naumburg a. d. S.

stud. tneol.
ſucht freie Wohnung geg. Ertheil. v.

Anerb. unter Z. s820
Exped d. Zeitung. 8820

Buchführung.
Gründl. Unterr. in der einf. 3

u. doppel. landw u. kaufm. Buch S
führ. erth. au Herr. v 2 d. Z
Lehranſt. f. Buchf. v. J. A. BeWitz Halle g. S. Leipzaſtr 101.

Saat u, VSpeise-
Kartoffeln.

200 Ctr. blaßrothe Vater verkauft
Rittergut Lochan b. Döllnitz.

r W

Ein größeres gutgehendes,
Lage befindliches

Colonialwaaren-
eſchäft

tpaigs iſt Verhältniſſe bolber ſofort
ſehr preiswerth zu verkanfen. Preis
4000 Mk. Es iſt für W eine
ſichere Exiſtenz. Off. ſind unter Z.
379 an Haasenstein u. Vogler,
A. G. Leipzig erb.

Pfingſtmaien
ſind aus den Revieren Schbönburg,
Gr. Jena, Wilsdorf. Pödeliſt, Schlebe
rode, bei Naumburg a. S. und
Eckartsberga je nach der Größe zum
Preiſe von 10--30 Mk. pro Hundert
abzugeben. 8858Könige Oberförſt. Freyburg a. U

un We 5 rentablen aber
nternehmen wir ein Tmit 10009 .4 Einlage Theil hab er

geſucht. Capital gird ſicher P
Offerten unter S. I. 4727 beförd

Rudolf Mosse, Halle.

Licitation,.
e den 1. Mai cr. Nachmittag

Uhr ſollen ca. 60 Fuhren Stein
knack und 40 Fuhren Sand in der
bieſigen Schenke an den Mindeſtfor-
dernten vergeben werden. 8794

Tornau, den 27. April 1893.
Der Gemeindevorſtand.

Halleſchen Portland Cement

in Säcken und Tonnen halte zu Fabrik-
pre' en ſtets ouf Lager

Ernst Voigt.
1 Dunkelfnchsſtute,
10 J. Vollblut. vornehmes Ex-terieur, des auf d. Beinen, truppen-

fromm, trägt jedes Gewicht, zum feſten
Preis von 1000 Mk. zu verkaufen

Genueral-Major
von Versen-Erfurt, Steiger Nr. 1.

hin wittleres Gut
(5-—-800 ufe in möglichſt guter Gegend

zu kaufen eventl. auch
zu pachten geſucht.

ff. sub J. E. 601 befördert
Hansenstein Vogler A.-G.,
Magdeburg.

n beſter
884

Der freihändigeBock Verkauf
aus meiner Oxfordehiredownu-
Stammherde beginnt am I. Mai
er. zu billigst angesetzten Preisev,
Wagen zur Abholung bei vorheriger
Anmeldung auf Bahnstation Schveid-

lingen. 8599

feine Kräuter-
Essty- Brauerei

nach eigenen Recept mit od. oh
Haus Z h verkaufen. 8c

r Pauline NMeinel
Dnachritzgasse 6.

u

Leberthran
(beſte Marke).

Adler-Apotheke. Geiſtſtraße l
Dunkel

Domanen- Verpachtung.
Die im Kreiſe Oſchersleben, 5

von der Kreisſtadt entfernt, belegene
Königliche Domäne Anderzsleber,
enthaltend ein Geſammtareal von
248,2391 ha, wornnter 130.8189Acker und 44,3473 ha Wieſen, ſoll mit
Wohn. und Wirthſchaſtsgebänden
auf 18 Jahre, von Johannis 1834 g0,
alſo bis Johannis 1912 anderweſt
rgups meiſtbietend verpachtet
wer

Zu dieſem Behuſe haben wir einen
Termin vor unſerem Departements-

Regiernngs-Rath Bodenſten,
an

Dienstag, den 30. Mai ds. Je.,
Vormittags 11 Uhr

in unſerem Sitzungsſaate, Dontvplatz
Nr. 3 hierſelbſt, anberaumt, zu welchem
wir Pachtluſtige mit dem Bemerken
einladen, daß der jetzige Pachtzins
44 18 Mk. 54 Pfg. und der Grundſtener
Reinertrag rund 13168 Mk. beträgt.

Die Bewerber um dieſe Pachtung
haben den Leſitz eines eigenen verfüg-
baren Vermögens von 95000 Mk ſo
wie ihre land wirthſchaftliche Beſäbi-
gung dem genannten Departemeuntsrath
rechtzeitig vor dem Termin ſelbſt nach
zuweiſen.

bedint per das rund Fiurkarte e owohl inIſerer Regiſtratur, während der
Dienſtſtunden, als auch anf der Domäne
eingeſehen werden.

Abſchrift der
gungen pp. kann gegen Erſtatkung der
Schreibgebühren v. 1,80. u. Druckkoſten
von 6,30 von unſerer Regiſtratur
bezogen werden.

agdeburg, den 24. März 1893.
Königliche Regierung,

Abtheilung für directe ſegtern.
Domänen und Forſten.

Rocholl.Die Höwen- Avolſeſe
gne ihr Zu velböhrter Vorſchrift
dargeſtelltes

Fussschweissmittel“,
ehe iſt von außerordentlicher de
kraft hei wundgelaufenen Füßen, Fuß
ſchweiß, Entzündungen der Zehenn.
dem in Folge hen Waga Schwitzens
entſtehenden läſtigen Jucken. Auch be
ſeitigt es den üblen Geruch der Füße
in kurzer Zeit. ä Fl. 2,50. (8810

20 ſchmiedeeiſerne
Reſervvire,

ä 5 m lang, 3 m breit 2,1 hoch von
6 mw Wand-, 7 wm Bodenſtärte wer
den unter Garantie der Dichte zur
baldigen Lieferung geſucht. Offerten
mit Angabe des Gewichtes u. Preiſes
bei nis Halle unter Z. 880 Ran Exp. d. Zeitung erbeten.De r Gaſtho Zum deutſchen

Hauſe in We ſoll vom I.Juli er. ab anderweitig verpächtet
werden. Die Bedingungen liegen hier
zur Einſicht aus. Reflectanten darauf
werden gebeten, ihre Pachtgeböte bis
zum 6. Mai er. einzureichen.

Meisdorf, den 19. April 1393.
Gräflich vonder Aſſeburg'ſches Rentamt,

Garantirt oggenbrod,
reinesThüringer Candbrod,

Rheinisch., Schwarzhbrod

in vorzüglicher Qualität, hochfeines
Frühſtück, größte Auswahl dvollkſter Kuchen- und Tafelgebäcke
Sonntags früh Speckkuchen empfiehl

DampfF. A. nu rege J 21. Duund Gr. Ulxichſtr 24
WohlſchmeckendeAltmk. Speiſ klaren

liefert waagoynweiſe 48718
B. L. Görnemnann
in Seehanſen, Altmark.

Fenchelhonig,
ſogen. Fenchelhonig-Extract.

Adler ſpoyr Geiftſtr 15.
Dunkel

An Hühneraugenmitteln
ſind vorräthig:Das rühmlichſt bekannte Jaeovriſche

Tvouriſtenpflaſter (à Rolle 75
Das Meisesner'ſche Coswetieum

gegen Hühnerangen und HanutVer

rn (a SchachtelHühneraugenringe von A. Was
muth Co. in der Uhr nPackung 1..4) und andere

in der Löwen-Apotheke, Halle a/S,

Feinſtes Spei iſeöl,
Tafelöl Provenreröl v er 5Silbersehlag,Zuekerſabrik Coebsteät. 4

Ton i rhe h ä BPychdruckexei in Holle Saale.
zu habenA4äler- 2potheke, Leithe i 15

Die Verpachtungs und Bieinnge

Verpachtungsbedin

(6623
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